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Qrbeiter:- Angelegenheiten. 
Mafchinenbauer wollen alle ihre Streifs zu 

Ende bringen. —Sie fürdten einen indu- 

ftriellen Sturm und „ziehen die Segel 

ein.“ 

Pittsburg, 27. Okt. Der Ausſtand 
der Maſchinenbauer in den Werken der 
„Weſtinghouſe Machine Co.“ zu Eaſt 
Pittsburg iſt offiziell ab⸗erklärt wor— 
den. Zugleich wurde vom Haupt⸗ 
quartier des Internationalen Maſchi— 
nenbauer-⸗Verbandes aus an ſämmt— 
liche Diſtrikts-Logen im ganzen Lande 
Weiſung geſandt, al le noch beſtehen— 
den Streiks ſo ſchleunig, wie möglich, 
beizulegen. 

Dieſe Weiſung erfolgte in Geſtalt 
eines vertraulichen Rundſchreibens, 
welches an alle Geſchäfts-Agenten, 
Organiſatoren und Exekutiv-Beamten 
dieſes Verbandes gerichtet und vom 
Verbands-Präſidenten James O'Con— 
nell unterzeichnet iſt. Es heißt darin: 

„Lohn-Herabſetzungen drohen auf 
verſchiedenen Gebieten, und die Aus— 
ſichten auf Beſchäftigung während der 
Winter-Monate ſind nicht beſonders 
glänzend. Obwohl die Maſchinen— 
Werkſtätten des Landes, den letzten 
Berichten zufolge, einen guten Vorrath 
von Beſtellungen in ihren Büchern 
haben, waltet eine Ungewißheit, und 
den Mitgliedern unſeres Verbandes 
wird der Rath gegeben, alle Streitig— 
keiten auf ſchiedsgerichtlichem Wege 
beizulegen.“ 

Der obige Streik der Eaſt-Pitts— 
burger Angeſtellten der Weſtinghouſe— 
Geſellſchaft hatte im Juli d. J. begon— 
nen, als 400 Handwerksleute in den 
betreffenden Werten die Arbeit nieder: 
legten, um eine Lohn-Erhöhung um 
74 Prozent zu erzwingen. 

New Dort, 27. Dit. Die Ber: 
‘ handlung in Sachen des Sam. Parts, 
bes befannten „jpazierenden Delega- 
ten“, unter der neuen Anklage, Louis 
Schmidt (melder mit den Tiffany: 
ſchen Ateliers in Verbindung ſtehi) 
$500 erpreßt zu haben, wurde heute 
fortgefegt, zunächft mit der Prüfung 
der Jury-Kandidaten. Bis jept hat 
man 8 Gejchmworene; ber fiebente ift 
ber Baummoll-Hänbler Merrill ©, 
Weiler, und ber achte ein früherer 
KRontralior--Namens David R. Bal- 
fer. Parts fchien heute bei befonders 
böfer Laune zu fein und verfluchte den 
Zeitungsmann, welcher hinter ihm faR 
und ihn fcharf anblicte. 

Nem York, 27. Oft. Ein gemein- 
Thaftlicher Ausfhuß, welcher dieBrü- 
derfchaft der Lofomotinführer und die 
Brüberfchaft der Lofomotivheizer ver- 
trat, hatte Heute eine Unterredung mit 
Beamten der Zmwifchenftabt-Schnellver- 
tehrö-Gefellihaft, um womöglich eine 
Beilegung der Streitigkeiten zmifchen 
diefer Gefelfhaft und den Motor- 
Bedienfteten der Hochbahnen imStadt- 
theil Manhattan zuftande zu bringen 
und fo den drohenden Streik zu ver- 
hüten. 


Kampf auf einen Bahnzug. 
Mit flühtigen Banfräubern von Jllinois. 


Sihpeming, Mich., 27. Dit. Auf ei- 
nem, nad Chicago beitimmten 
Bahnzug gab e8 hier einen verzmeifel- 
ten Kampf zwiſchen Bank-Räubern 
und Geheimpoliziften zu früher Mor- 
genftunde. Kugeln pfiffen, und unter 
den Paflagieren entitand große Auf- 
regung. Zwei der Kerle wurden bing- 
fejt gemacht, aber ein dritter entfam. 

Auf Anzeige jeitens des Schaffners 
. hin mar die Polizei hinter „Pabby“ 
Ylaherty und Charles Dennis her, 
melde am 3. Dftober 1902 au dem 
Gefängniß in Jonesboro, Ill., ausge— 
brochen ſein ſollen, wohin ſie wegen ei⸗ 
nes Bankraubes geſandt worden wa— 
ren, und auch eines Poſtraubes in Su— 


perior, Wis., und anderer Verbrechen | 


verbädhtig find. Somie die Geheimpoli- 
zei von beiden Geiten her in den Wag- 
gon fam, eröffneten die Verdächtigen 
seuer, welches die Poliziften erwider— 
ten. Die Genannten wurden verwun- 
bet und verhaftet; ein Begleiter der- 
felben entfprang. 


Liebe und— Gewerfidaft. 
Manitomwor, Wis., 27. Dt. Bater 


Hagerty, der befannte fozialiftifche | 


Vortragsrebner, fagte hier in einerAn- 
fprache vor einem weiblichen Bublitum: 

Ich möchte empfehlen, daß jede ver 
anmejenden jungen Damen, welche mit 
einem jungen Mann gebt, der feine 
pollbezahlte Gemwerkichafts - Karte oder 
ein Abzeichen einer fozialiftifchen Ver: 
einigung bejtgt, ihm den Laufpaß gibt, 
ober ihm menigjtens zu verftehen gibt, 
daß fie feine Geſellſchaft ferner nicht 
haben wolle, wenn er diefer Bedingung 
nicht genügt.“ 

Auf die Mädchen fchien die Rebe ei- 
nen günftigen Eindrud zu machen. Und 
wie um zu zeigen, daß fie gemerfichaft- 
ich gefinnt find, jtellten wenige Stun- 
den darauf 60 Mädchen der Mabjon 
Seed Eo. behuf3 Erzmwingung höherer 
Löhne die Arbeit ein. 


Börfen:,,‚@ämpbeln‘ entbindet 
nidht von Zahlung. 


argo, N. D., 27. DH. Richter 
Pollered hat im Diftrikts-Gericht eine 
intereffante Entjheidung in der Pro= 
zehlade der John Miller Grain Eo. 
Sohn U. Klovftad abgegeben. 

te firma machte für Klovftad 

ufe von gemiflen Beträgen 

Meizen, und ald dann ber Weizen 
fiel, weigerte fi Klopftad, zu zahlen, 


da die nur eine „Gämbel =» Schuld“ 
jei. Der Richter entfchied jedoch, Daß 
foldhes Gämbeln nicht von der Zah: 
lungspflicht entbinde. 

Zugumniicn unferes Gas-Truft. 
Eine Entfcheidung des Jillinoifer Staats: 

Oberagerichtes. 

Springfield, IU., 27. Oft. Inter 
den Entjcheidungen, die heute hom 
' Staatö-Dbergeriht abgegeben mur= 
| ben, ift eine welche die Verfaffungs- 
ı nichtigkeit der Chicagoer „Bas- 
Konfolidirungs“-Atte von 1897 aufs 
hebt. 


Bereit im Kreisgeriht mar Die 
' Berfaffungsmäßigfeit dieſer Akte auf— 
rechterhalten worden, und dasStaats— 
Obergericht hat jetzt dieſe Entſcheidung 
beſtätigt. Letzteres erklärt, es ſei kein 
Beweis für die Behauptung erbracht 
worden, daß ein Gas-, Truſt“ imSin— 
ne des Geſetzes gebildet worden ſei, 
| oder daß die Ga3-Gefellfchaften Er= 
preffung übten. 


Beisrate Bauf-Einleger. 
| St. Louis, 27. Dit. Die Mercantile 
| Truft Co. wurde mit einem Male ei- 
nem großen Anjturm von Spar = De: 
pofitoren ausgefebt, welche fich ihre ein- 
gelegten Gelder auszahlen ließen. E3 
murbe die Verficherung abgegeben, daß 
Geld genug für rajche Befriedigung 
aller Ansprüche da fei. Der Präfident 
der Bank fagt, er könne ſich dieſen An— 
fturm gar nicht erflären. 
Bryan wird verdähhtigt. 


New Haven, Konn., 27. Dft. In 
dem Zivil-Prozek dahier megen bes 
Teftamentes von Philo ©. Bennett 
machte Henry Stoddard, der Anmalt 
bon Bennett’3 Wittme — welche Das, 
zugunften Wm. %. Bryan’s lautende 
Teftament anfiht—einen heftigen An— 
ariff auf Letteren und nannte es nicht 
ehrenhaft, daß Jemand ein Teftament, 
das zu feinen Gunften gehalten fei, jel- 
ber entwerfe. Hr. Bryan ermwiberte, der 
Anwalt verfuche, diefen Prozekfall in 
gehäfliger Weife politifch auszufchlach- 
ten; er, Bryan, und feine Gattin hät- 
ten beim Abfaffen des Tejtamentes, im 

Einklang mit den Wünfchen von Herrn 


Bennett, völlig korrekt gehandelt. 


Bräfident Roofcvelts Geburtstag. 


Wafhington, D. K., 27. Dft. Prä⸗ 
Roofevelt feierte Heute feinen 45. 
Geburtötag. Er erhielt viele hiüdfche 
Aufmerffamteiten bon bier und von 
allen Theilen des Landes, Die Mit- 
glieder des Kabinet3 gratulirten ihm 
gemeinfhaftlich in feinem blumenge- 
ihmüdten Privatbureau. 


— — — — 


Ausland. 


Nicht ſozialiſtiſche Arbeiter. 
Ihr angekündigter Kongreß tritt zuſammen. 


Frankfurt a. M., 27. Okt. Unter 
großer Betheiligung iſt hier der erſte 
deutſche Kongreß der nicht-ſozialiſti— 
ſchen Arbeiter-Organiſationen zuſam— 
mengetreten. Die Einladung zu der 
Beſchickung ging aus von Arbeitneh— 
mern und Arbeitervertretern aus, und 
auf dem Kongreß ſtimmberechtigt ſind 
„nur Arbeiter und Gehilfen, und aus 
dieſen Ständen hervorgegangene, in 
der Arbeiterbewegung thätige Män— 
nerr“ Dieſer deutſche Arbeiter-Kon— 
greß beanſprucht, eine halbe Million 
nicht-ſozialiſtiſcher Arbeiter zu vertre— 
ten. Er wird ſich u. A. mit Vorſchlä— 
gen für die Errichtung von Arbeits— 
kammern, d. h. von gemeinſamen Ver— 
tretungen der Arbeiter und Unterneh— 
mer, behufs Verſtändigung über die 
beiderſeitigen Intereſſen beſchäftigen. 

Dieſe, zur Förderung des Friedens 
geplanten Organiſationen ſind im 
Reichstag ſchon ſeit Jahren von Ver— 
tretern verſchiedener Parteien mit 
großer Wärme empfohlen und wieder— 
holt von einer ſehr ſtarken Mehrheit 
gefordert worden. 

Im Anſchluß an frühere Vorſchlä— 
ge bon Prof. Hintze hat neuerdings ber 
Lizentiat Weber, der eine führende 
Rolle in den evangeliſchen Arbeiterver⸗ 
einen ſpielt, einen Geſetzentwurf über 
Arbeitskammern ausgearbeitet, wel— 

cher den obigen Vorſchlägen mit zu— 
grunde gelegt wird. 
Die erften Verhandlungen des Kon- 
ı greffes bejchräntten fi auf die Drga- 
| nifircung und die Borbejprehungen. 
Am Abend fand ein gemüthliches Zu— 
| fammenfein berZheilnehmer ftatt. Ge- 
ftern wurden folgende Vorträge ge- 
halten: Ueber Koalitions:Reht, von 
Schiffer (Krefeld), über Vereinsgeſetz⸗ 
gebung, von J. Bären (Sranffurt a. 
| IR), über Reöptsfäbigteit der Berufs- 
| vereine, von-W. Shad (Hamburg), 
| und über Arbeitäfammern, bon Gies⸗ 
berts (München-Glabbad), Rheinpreu⸗ 
Ben.) 
Streit und Dynamit! 

Bilbao, Spanien, 27. Dit. Die 
ftreifenden Bergleute zerjtörten wäh: 
rend der Nacht einen Eifenbahn-Lo- 
fomotivfchuppen jomwie die eleftrifchen 
Beleuhtungs- und die Telephon-Anla- 
ge mit Dynamit, Der Streik, der jich 
jebt nach allen Bergwerfen des Di- 
jtrift3 verbreitet hat, verurfadht große 
Beſorgniß. 

Die Arbeitgeber wollen nur mit den 
Leuten ohne Dazwiſchenreden der Ge— 
werſchaft verhandeln, und auch das 
nur, wenn ſie vorher die Arbeit wieder 
aufnehmen. Die Sozialiſten ſpielen 
eine hervorragende Rolle in der Streik⸗ 
Agitation. 


Chicago, Dienſtag, den 27. Oktober 1903.—5 Wh 


Oberſt entleibt ſich, 
VNachdem er ſich Chopin's Trauermarſch 
hatte ſpielen laſſen. 

München, 27. Dit. In Offiziers- 
und Regierungsfreifen dahier hat der 
Gelbjtmord de3 Dberften Eduard 
Zorn, Befehlshaber des Kabetten- 
Korps, gewaltiges Auffehen erregt. 
Die unfelige That ift in das größte 
Geheimniß gehült. Allerdings Hatte 
Dberft Zorn vor mehreren Monaten 
eine kleine Differenz mit dem bairi- 
Then Kriegsminifter General d. Inf., 
Hreiheren v, Afch zu Aich auf Obern- 
dorff. ES waren Ausfchreitungen im 
Münchener Kabetten-forps vorge- 
fommen, und der Sriegsminifter Hatte 
bon Zorn verlangf, daß die Schuldi- 
gen auf's Strengfte beitraft merben 
jollten. » Später jeboh murbe biele 
„orderung gemildert, und der ganze 
en mar längit fogut wie vergej- 
en. 

Dberit Zorn follte eben das Kom- 
mando de3 19. Anfanterie-Regiments 


| „König Viktor Emanuel III. von $ta- 


lien“ übernehmen. Er mar in beiter 
Stimmung und jaß Abends im Fa=- 
milienfreife, al3 er plößlich feine Toch- 
ter bat, den Chopin’schen Trauer— 
marjch zu fpielen. Unbemerft ging er 
in ein Nebenzimmer. Da hörten die 
Seinigen einen lauten Knall! Beftürzt 
eilten fie in den anftoßenden Rautn, 
too der Dberft auf der Erde hingejtredt 
lag. Er hatte fich eine Kugel durch 
den Kopf gejagt, und der Tod mar 
auf der Stelle eingetreten. 

Sm bairifchen Landtag wurde der 
Kriegsminifter über den tragifchen 
Vorfall interpellirt. Er erklärte aber, 
daß er aleichfalls feine Auskunft über 
die Beweggründe geben fünne, und be- 
Ihräntte fih darauf, dem Oberjten 
Zorn einen glänzenden Nachruf zu 
midmen. 


Sternburg Wieder angcerempeit. 


Berlin, 27. Oft. Bebeutendes Auf- 
jehen hat namentlich in hiefigen ame- 
tifanifchen Kreifen ein Vorftoß des 
fonjervativen. „Reichöboten“ gegen 
Freiherrn Speck v. Sternburg, den 
deutſchen Botſchafter in Waſhington, 
hervorgerufen, weil man vermuthet, 
daß dieſe die, in maßgebenden Kreiſen 
herrſchende Anſicht widerſpiegeln. 

Die bemerkenswertheſte Stelle in 
dem fraglichen Artikel des „Reichsbo— 
ten“ lautet wö lich: „Legationsſekre⸗ 
tür reiherr non dem Busfche-Had- 
venhaufen, elcher‘ den Botichafter 
Yreiherrn Sped v. Sternbutg .väh- 
rend deifen Urlaubs vertritt, ft der 
Sproß eines alten meftfälifchenbels- 
gejchlechtes, eine unter den. jüngeren 
Diplomaten : herporragende, überaus 
fähige Perfönlichkeit, die nach unferer 
Meinung vor vielen anderen nad) 
MWafhington Hinpaßt. Gegen die per- 
fönliche Art und die politifche Metho= 
de des TFreiherrn Sped v. Sternburg 
haben fich dagegen in Deutfchland be= 
fanntlich begründete Widerfprüche er- 
hoben.” 

Nach anderer Angabe jedoch ift die 
Annahme durhaus unrichtig, daß die- 
fe Bublifation die, in maßgebenden 
Kreifen herrfchende Anficht mwiderfpie- 
gelt oder gar infpirirt worden fei. Der 
Botſchafter ſelbſt wird von dem An— 
griff erſt in mehreren Tagen erfahren, 
da er zur Zeit auf der Fahrt hierher 
den Ozean freuzt. Sein Urlaub wird 
nur wenige Wochen: in Anfpruch neh— 
men und ift, wie hier verfichert wird, 
ledialih zu dem Zmede nachaefurit, ı 
um dem Botjchafter Gelegenheit zu ge— 
ben, Privatgefhäfte in Ordnung zu 
bringen, die fein perjönliches Erſchei— 
nen auf ſeinem Fideikommißgut Lütz— 
ſchena im Königreich Sachſen erheiſch— 
ten. Der Botſchafter dürfte ſpäteſtens 
Anfangs Dezember wieder auf ſeinem 
Poſten in Waſhington ſein. 


Deutſchlands induſtrielle Er—⸗ 
holung. 


Berlin, 27. Okt. Die zunehmende 
Geſundung der induſtriellen Lage in 
Deutſchland tritt auch in den Kursſtei— 
gerungen zu Tage, ſowie in dem ſtei— 
genden Andrange des Publikums zu 
den Börjengefhhäften, jo daß dieBanf- 
bäufer mit Arbeit überhäuft find und 
die ihnen gewordenen Aufträge faum 
bewältigen fönnen. Die meijten frü- 
beren Baiffiers („Bären“) erlitien 
ſchwere Verluſte und wurden enragir— 
te Hauſſiers („Bullen“). Von faſt 
überall her laufen Nachrichten ein, daß 
die Induſtriethätigkeit ſich ſtetig hebt, 
und mitZuverſicht wieder eine dauernd 
günſtige Konjunktur erwartet wird. 


Prinz Heinrich nicht nach dem 
Orient. 


Berlin, 27. Okt. Eine, in den Ver. 
Staaten verbreitete Nachricht, daß 
Prinz Heinrich von Preußen nach dem 
fernen Oſten beordert worden ſei, iſt 
grundlos und beruhte offenbar auf ei—⸗ 
ner Verwechslung mit dem Prinzen 
Adalbert, der, wie ſchon gemeldet, zum 
deutſchen Geſchwader nach dem fernen 
Oſten beordert wurde und bereits über 
Italien dorthin abgereiſt iſt. 


Krupp: Dentmal in Kicl. 


Berlin, 27. Oft. Kaifer Wilhelm 
bat fih entfchloffen, vor dem faiferli- 
chen Jacht-Klub zu Kiel ein bronzenes 
Monument für den verftorbenen „Sa- 
nonenfönig” Krupp errichten au Taffen. 
Das Dentmal mirb überlebensgroß 
fein. Der Kaifer jelbjt wird den Roh: 
Entwurf zum Denkmal liefern und 
hat den Profeffor Haverfamp mit ber 
Ausführung betraut. 


Zefet Die „Sonntagpoft«. 


Zur fchigefhlagenen Finanz. 

minifter-tonferenz. 

Berlin, 27. Oft. Der ergebnißlofe 
Berliuf der, legte Woche bier ftattge- 
fundenen Berathungen ber verjchiede- 
nen Finangminifter der deutfchen 
Bunbdesjtaaten tritt um fo ftärfer her- 
bor, alö beim Beginn der Verhand- 
lungen die „NRorddeutfche Allgemeine 
Zeitung” und andere offiziöfe Blätter 
fo zuverfichtlich jchrieben und auf die 
Unauffchiebbarfeit der Reichsfinanzre— 
form ausdrüdlich hinmwiejfen. E3 fünne 
nicht länger angehen, führten fie aus, 
ordentliche Ausgaben durch außeror— 
dentliche Einnahmen im Wege ponZu- 
ſchuß-Anleihen zu deden. Die Defizit: 
mwirthichaft nehme - einen chronischen 
Charakter an, die Reichefchuld wachje 
in bedentlihdem Maße, und von einer 
weiteren Erhöhung der Matrifularbei- 
träge fünne feine, Rede fein; denn nıch- 
tere Einzelitaaten feien längft an der 
Grenze ihrer Leiftungsfähigfeit ınge= 
langt und trieben geradezu in den 
Bankerott hinein. Als die unmittelba- 
re Aufgabe des neuen Staatäfefretärs 
des Reichsſchatzamts, Frhrn. v. Sten— 
gel, wurde bezeichnet, die Einzelſtaaten 
aus der Umklammerung des Reiches 
zu befreien und ſodann durch neue 
Steuern für die Bedürfniſſe des Rei— 
ches zu ſorgen. 

Aber mit allen dieſen ſchönen Plä— 
nen ſieht es nun ſehr windig aus. An— 
ſcheinend haben die Vorſchläge des 
Reichskanzlers Grafen v. Bülow zur 
Neuregelung der finanziellenBeziehun— 
gen zwiſchen Reich und Einzelſtaaten 
nicht den Beifall der Finanzminiſter 
der verbündetenRegierungen gefunden. 
Inzwiſchen wird die Miſere immer be— 
denklicher werden. 


„Rur 5 Frauen ertrunten. 


Breſt, Frankreich, 27. Okt. Es ſtellt 
fi heraus, daß die, aus 31 Mann 
beitehbende Matrojen = Befagung der 
franzofifchenBarfe „Savoyard“, welche 
jingft zugrundeging, nicht mit umge- 
fommen, fondern gerettet worden it. 
Indeß beftätiat fich die Kunde, daß 5 
Yrauen dabei ertrunfen find, darunter 
die Gattin des Kapitäns der Barfe. 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenjeite.) 
ericht. 


Lokal 
— 
Aus den Polizeigerichten. 


Machte es fich gar zu bequent wocre 
Fahri in der Droſchke 

Mit ſtoiſchem Gleichmuth beglich 
William Ewald Eromey im Harkifon 
Str.-Polizeigericht die ihm zudiktirte 
Eeldftrafe, $25, und gab dann dem 
Droſchkenkutſcher J. Loftus ihm we— 
gen Sachbeſchädigung abverlangte 815. 
Es war geſtern, Abend, zu ſpäter 
Stunde, geweſen, als Cromey ſich an 
der Ecke von Wabaſh Ave. und 22. 
Sir. in Loftus' Droſchke geworfen und 
ihm zugerufen hatte: Nun aber im 
Galopp nach dem Palmer Houſe!“ Un— 
terwegs vernahm der Droſchkenkutſcher 
plötzlich das Klirren von zu Boden 
fallenden Glasſcherben. Sein Erſtau— 
nen fond neueNahrung, als er gewahr— 
te, wie ſich zwei in Lacklederſchuhen ſte— 
ckende Männerfüße durch die den 
Sitzraum der Droſchke vom Kutſcher— 
bock abſchließenden Fenſter ſchoben. 
Der Raum war für den ſich lang aus— 
ſtreckenden Fahrgaſt zu ſchmal gewe— 
ſen; er hatte die Scheiben eingetreten 
und die Füße durch die leergemachten 
Fenſterrahmen geſteckt. Loftus erhob 
Einwand dagegen und verlangte Ent— 
ſchädigung. Cromey wurde ungemüth— 
lich und wollte nicht zahlen. Da beſann 
ſich der Wagenlenker nicht lange. Er 
lieferte den Fahrgaſt in der nächſtgele— 
genen Bezirkswache ab und erhob dort 
gegen ihn die Anklage wegen Sachbe— 
ſchädigung. Cromey war heute of— 
fenherzig genug, zu bekennen, daß er 
geſtern Abend ſich einen rieſigen Haar— 
beutel angezecht gehabt und wirklich 
nicht mehr gewußt hätte, weshalb er 
eigentlich in der . Polizeiftation und 
nicht im Hotel gelandet war, in iwel- 
chem er fich einlogirt hat. Wie die Bo- 
Yizei fpäter im BalmerHoufe ermittelte, 
iſt Cromey Er-Mitglied der Staatäle- 
gislatur von Nord-Dafota und mar 
audy zwei Termine hindurch Hilfsge- 
neralanmwalt für jenen Staat; er meilt 
bier vorüberaehend zum Befudh. 


Die Truftelinterfuhung. 


Wurde Blau ınszeure Moore abfichtl’h 
veraefin ?  * 

Der Röhrenleger ©. Moore jr. von 
Epanfton erhob heute vor den Groß: 
geſchworenen die Beſchuldigung, 
„man“ habe ihn, den Hauptzeugen, ab— 
ſichtlich nicht vor jene Körperſchaft ge— 
laden, damit dieſe in der Unterſuchung 
des Beſtehens einer ungeſetzlichen Ver— 
einigung von Lieferanten von Plum— 
ber⸗Materialien keine Anklagen er— 
hebe. Die Staatsanwaltiſchaft be— 
hauptete, es handle ſich nur um ein 
Verſehen, die Großgeſchworenen ord— 
neten dann ſelbſt Moores Vorladung 
an. Dieſer ſagte, er ſtehe auf der 
„ſchwarzen Liſte“ des Truſts und 
lönne keine Waaren bekommen. Gegen 
die „Federal Company,“ bezüglich 
deren leitende Beamte, Oliver D. Bed, 
Wm. U NRatcliffe und Allen D, 
Eaunders, erhob der Zeuge die Be- 
Thuldigung des Meineides, indem fie 
befhmoren hätten, die Firma aehöre 
feinem Zruft oder Monopol an. 
Moore erklärte, & werde Zeugen für 
feine Anflagen vorführen, und zwar 
als erftere jelbjt Leute, die ihm feind- 
lich gefinnt fein. > 


fortzufegen, fei teine 


Eine Galdenfrift. 
Die Polizei-Unterfuhung um ei- 
ige Stunden aufgejchoben. 


Sughes hat geflunfert. 


Lifte der Wafchanftalten einaefordert, welche 
ftädtifches Zeitungswaffer zur niedrigften 


Rate bezieben. — Anwalt Ajbton madt |- 


eine Entdedung, die Feine fein dürfte. 


Da Anwalt Davis fich heute früh 
über das einzufchlagende Vorgehen 
noch nicht ganz im Klaren war, bat 
der Herrmann’fhe Unterfuchungs- 
Ausfhuß den Beginn der VBerhand- 
[ungen über die gegen Polizeibeamte 
porliegenden Antlagen bis zum Nad)- 
mittag verfchoben. 

Präfident Powell und Kommiffär 
Meier von der Zipildienjt = Behörde 
[prachen in Sachen des Herrn Undremw 

Hughes bei dem Ausfhuß vor. 
Herr Hughes, der tie Gtellung des 
Alftftenten für den Hilfs-Kommilfär 
im Bauamt befleidet, hatte por dem 
Unterfuhungs-Ausfhuß erklärt, daß 
die Zivildienſt-Behörde ihm geſtattet 
hätte, neben ſeinen Amtspflichten duch 
auf private Rechnung als Architekt 
thätig zu ſein. Herr Powell ſtellte 
nun feſt, daß Herr Hughes am vori— 
gen Mittwoch zur Zivildienſt-Kom— 
miſſion gekommen ſei und angefragt 
habe, ob es unſtatthaft ſei, daß er ne— 
ben ſeinen Amtspflichten auch Privat— 
aufträge beſorge. Man hätte ihn ge— 
fragt, was ſeine Amispflichten ſeien 
und welche Privatgeſchäfte er beſorge. 
Auf feine Antwort, daß enim Bauamt 
als Affiftent des Hilfs - Kommiffärs 
thätiq fei und daß er fich privatim als 
Architekt beichäftige, fei ihm bedeutet 
worden, in Anbetracht der Ihatjache, 
daß er unter folchen Umftänden ja 
amtlich feine eigenen Pläne zu bequt- 
achten haben mwürde, fei eine Privat- 
thätigfeit für ihm nicht angänaia. 
Im Uebrigen würde die Kommiffion 
demnächft für derartige Falle Beſtim— 
mungen treffen, melche dann für alle 
Zmeige bes Dienftes gelten würden. 
Bon einer ihm ertheilten Grlaubniß, 
eine private Thätigfeit ald Architekt 
t DIDIIERENE 
Rede geweſen. 

Herr Hughes fand ſich ein und gab 
an, daß die Herren Nally und James, 
zwei untergeorbnete Angeftellte ber 
Zibildienft-Rommiffion, ihm im Juni 
aefagt hätten, nach der Zipildienit- 
Ordnung fönnte er in feinen TFreiftun 
ten machen was er molle. Bon der Zi— 
vildienſt-Behörde ſelber, die er am vo— 
rigen Mittwoch aufgeſucht häite, ſei 
ihm kein beſtimmter Beſcheid auf ſeine 
Anfrage geworden. Hughes mußte zu— 
geben, daß die Kommiſſäre ſich mißbil— 
ligend über ſeine Privatthätigkeit als 
Architekt 
Ausſicht geſtellt haben, daß ſie dem— 
nächſt eine ſeinen Fall deckende Dienſt— 
regel bekannt geben würden. 


Waſſeramts-Vorſteher Nourſe wur— 
de wieder vor den Ausſchuß zitirt und 
um Liſten aller Waſchanſtalten er— 
ſucht, denen das Leitungswaſſer zuge— 
meſſen wird, und derer, welchen man 
die Benutzung der Leitung ohne ſolche 
Vorſichtsmaßregel geſtattet. Herr 
Nourſe ſagte, es würde ihm nicht mög— 
lich ſein, dieſe Liſten vor Ablauf von 
zwei Wochen fertig zu ſtellen, wenn 
man nicht verlange, daß er darüber 
andere Arbeiten vernachſäſſigen ſolle. 
Auf eine Frage, wie lange ſeine Un— 
tergebenen täglich zu thun hätten, ant— 
wortete er, daß dieſelben täglich von 
9 Uhr Vormittags bis Nachmittags 
5 Uhr arbeiten ſollen, dazwiſchen aber 
eine Frühſtückspauſe von einſtündiger 
Dauer machen. 

Auf die Frage, ob demnach im Waſ— 
ſeramt die ſiebenſtündige Arbeitszeit 
eingeführt ſei, gab Herr Nourſe zur 
Antwort, die Arbeitszeit ſei in der an— 
gegebenen Weiſe ſchon längſt feſtgeſetzt. 
Mit der nochmaligen Verſicherung, daß 
er andere Arbeiten zu vernachläſſigen 
haben würde, fallö er die verlangten 
Liiten früher al3 in vierzehn Tagen 
abliefern follte, 30g er fich zurüd, nach: 
dem ihm bebeutet worden war, man 
münfche die Liften fobald wie möglich 
zu erhalten. 

Chefclerf Doorat vom Wafferamt 
wurde gerufen. Man zeigte ihm zimei 
Rechnungen über Leitungswafler für 
tie Blüte 593 W. Madifon Str. und 
235—2337 ®. Wafbinaton Boulevard, 
nebit einer von der Berry Co. ausge- 
ftellten und vom Wefferamtsnorfteher 
angenommenen Banfaniveifuna auf 
57.89. 3 ift Befchtverbe geführt wor- 
den, daß Herr Dooraf von der 
Berry Ev, meitere $3 verlangt und er- 
tHärt habe, die Einfendung der Banf: 
anmeifung jpiele feine Rolle, jolange 
die Rechnung nicht quittirt fei. 

Der Anwalt H. M. Afhton, welcher 
bereit3 vor einigen Tagen in einem 
offenen Schreiben an den Countyrath3= 
Präſidenten Foreman auf Mikftände 
und angebliche Grabich - Praktiken in 
der County = Verwaltung aufmerfjam 
gemacht Hat, fommt nun mit einem 
zweiten Schreiben heraus, in welchem 
er behauptet, die Beitimmungen der 
Zibildienft = Orbnuung für Coof Coun- 
ty müßten dem Wortlaut des einfchlä- 
aigen Gejeges nad) in allen Abthei- 
fungen ber Eounty-Berwaltung benb- 
achtet merben, alfe nicht mırr im. benie- 


ausgefprochen und ihm in. 
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nigen, melche direft der Aufficht des 
Countyrathes unterjtehen, fondern au) 
in denjenigen, melde bon ermählten 
Beamten geleitet werden, aljo bom 
Sheriff, vom County-Schafmeilter, 
vom Urfunden-Regiftrator, von den 
Sefretären der verfchiedenen Gericht3- 
böfe, vom@ounty-Elerf, uf. DiefeBe- 
hauptung mwird indeffen vom County: 
rath für irrig gehalten. Unterfucht 
wird eine Angabe des Herrn Aſhton 
werden, laut welcher fich in der Coun= 
tn - Rämmerei ein betriebfamer An- 
aeftellter befindet, welcher anderen in- 
geftellten, die zmifchen denZahltagen in 
Geldverlegenheit gerathen, Vorſchüſſe 
auszahlt, um diefelben nachher bei der 
Gehalt- Auszahlung nebftWucherzinfen 
bon den Gehältern feiner Schuldner 
in Abzug zu bringen. 5 

Gegen den ala Infpeftor bon eleftri- 
Shen Straßenlampen in ber Abthei⸗ 
lung für Elektrizitätsweſen beſchäftig— 
ten John P. Caſpers iſt bei der Zivil— 
dienft-Behörde Anzeige wegen angebli— 
cher Pflichtvernachläſſigung erſtattet 
worden. Auf die Nachläſſigkeit des 
Caſpers ſoll es zurückzuführen gewe— 
ſen ſein, daß ein ausgedehnter Bezirk 
auf der Weſtſeite in jüngſter Zeit nur 
ſehr kümmerlich beleuchtet war. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat be— 
ſchloſſen, die Neubeſetzung der von Dr. 
Jacques aufgegebenen Stellung des 
Vorſtehers vom ſtädtiſchen Laborato— 
torium von dem Ergebniß einer am 17. 
November abzuhaltenden Prüfung ſich 
meldender Bewerber anhängig zu ma— 
chen. Die ärztlichen Inſpektoren des 
Geſundheitsamtes hatten ſichHoffnung 
gemacht, daß einer von ihnen auf den 
Poſten vorrücken würde, es zeigt ſich 
aber, daß die Pflichten jener Vorſteher— 
Stellung von denen der ärztlichen In— 
ſpektoren grundverſchieden ſind, und 
daß der Vorſteher des Laboratoriums 
ganz andere Kenntniſſe beſitzen muß 
als die, welche für die Ausfüllung einer 
Inſpektorenſtellung erforderlich find. 
Bis die Prüfung ſtattgefunden haben 
wird, bekleidet Dr. Wynekoop den 
Vorſteherpoſten im Laboratorium. 
Derſelbe wird ſich vorausſichtlich auch 
der ausgeſchriebenen Prüfung unler— 
ziehen und mag dann feit anfeftellt 
werden. Dr. Jaques hatte die Stellung 
ebenfalls erjt propiforifeh innegehabt, 
ehe fie ihm auf Grund des por ihm 
beitandenen Eramens dauernd über- 
tragen murbe. 


Bezirkswache an Oft Chicago Abe. 
meldete heute dem Bolizeiinfpettor 
Campbell, daß in verfloifener Nacht 
auf der Nordfeite von 12 Uhr an alle 
Schanklokale ausnahmlos „faſt luft— 
dicht“ verſchloſſen geweſen ſeien. Nir— 
gends hätte es einen Tropfen zu trin— 
ken gegeben; ein derartiger Zuſtand ſei 
in der Geſchichte der Stadt faſt uner— 
hört. 

Herr Doorak rechtfertigte ſein Ver— 
fahren in dieſem Falle mit einem Hin— 
weis auf Mängel in dem neuen Buch— 
führungs-Syſtem. Man wiſſe wohl, 
daß Geld, welches per Poſt eingeſchickt 
werde, in der Kaſſe liege, aber man 
könne nicht mit Beſtimmtheit ſagen, 
wofür es gezahlt worden. — Ald. 
Jones machte auf ein gewaltiges Zins— 
haus an 55. und Halſted Straße auf— 
merkſam. Daſſelbe ſoll errichtet worden 
ſein, ohne daß ein Bauerlaubnißſchein 
dafür erwirkt worden wäre. Der Ei— 
genthümer hat, um die Waſſerſteuern 
zu ſparen, einen arteſiſchen Brunnen 
auf dem Grundſtück anlegen laſſen. 
Das Pumpwerk deſſelben iſt aber häu— 
fig außer Ordnung, und dann wird 
das Waſſer für die Gebäude einfach 
aus der ſtädtiſchen Leitungsröhre ge— 
zogen. Herr Blocki gab auf Befragen 
an, er wüßte nicht, ob ein derartiges 
Verfahren ſttafbar ſei oder nicht. 

In Bezug auf die vorſtehend er— 
wähnten Liſten von Waſchanſtalten, 
welche der Unterſuchungs-Ausſchuß 
verlangt, verſprach Herr Blocki, daß er 
dem Waſſeramtsvorſteher bei der Aus— 
fertigung derſelben helfen laſſen würde, 
um die Arbeit zu beſchleunigen. 

Von den Aldermen Foucek und 
Sindelar, zuſammen mit dem Ver— 
beſſerungs-Verein der 10. Ward, wurde 
dem Ausſchuſſe eine Liſte von Fällen 
zugeſtellt, in welchen Fabrikfirmen in 
genannter Ward Bürgerſteige und 
Straßen vollſtändig als Privateigen- 
thum benutzen, ohne daß die zuſtän— 
digen Behörden das Geringſte da— 
gegen einzuwenden hätten. Die Kiſten— 


fabrikanten Maxwell Bros. benutzen 


die 21. und die Loomis Straße bei 
ihrer Fabrit als Lagerhof für ihre 
Wagen, auch unterhielten ſie eine greu— 
lich duftende Düngergrube, über welche 
die Nachbarn ſchon oft, aber immer 
vergeblich, Klage geführt hätten. Die 
Matratzenfabrik der J. Burton Eo,, 
Nr. 673 Centre Ave., ſei ſchon längſt 
als baufällig und feuergefährlich kon— 
demnirt worden, aber dabei habe es 
auch ſein Bewenden gehabt. In der 
Allport Ave., zwiſchen 21. und 22. 
Straße, ſei der Bürgerſteig von einer 


JFabrikfirma bis auf eine Höhe von 


4 Fuß über dem Straßennivbeau ge— 
bracht worden, um als Ladeplattform 
gebraucht werden zu fünnen. Der 21. 
Place zmwifchen Throop und Loomis 
Straße werde von den Belitern der- 
benachbarten Tyabriten ala Lagerplaß 
gebraudt, u. |. mw. 


— Dpation. — ©o, Sie haben Ihr 
Eramen fo glänzend beftanden, Gnä- 
dige??— Kandidatin: Ya, die Profef- 
De Gaben mir amAbend ein Ständ- 


Woran ſtarb er? 


Tod eines Er⸗Poliziſten unter ver⸗ 
dächtigen Umſtänden. 


Faſt alle Rippen gebrochen. 


Die Polizei läßt ihn eine ganze Vacht in 
einer Selle. —Kiegt ein Derbrechen vor ?— 
pP:ter Sihag und die Fleine Ophelia 
Keefe ihren Derlegungen erlegen. 


Ihomas McDonald, ein früherer 
Bolizift, ftarb am 24. Dit. im Uleria- 
ner = Hofpital unter geheimnißpollen 
Umftänden, und die Leichenfchau=&e- 
fchworenen haben heute erflärt, daß 
der Tod des 66jährigen Mannes dur 
Gemaltthätigleiten verurfacht worden 


ſei. 

MeDonald wurde am Freitag Abend 
um 7 Uhr in einer Gaſſe in der Ge— 
gend der Barry und Racine Ave. in 
vollſtändig hilfloſem Zuſtande aufgele— 
ſen und nach der Bezirkswache an der 
Sheffield Ave. gebracht, wo er, ohne 
wieder zu ſich zu kommen, bis zum 
nächſten Morgen um 7 Uhr in einer 
Zelle liegen blieb. Poliziſt Nicholſon 
ging dann zu ihm und hörte ihn 
ſchwer ſtöhnen, auch verrieth das 
Aeußere des Gefangenen, daß dieſer 
ſchwer leidend war. Infolge deſſen 
ließ man ihn nach dem erwähnten 
Krankenhauſe bringen. Dr. Otto W. 
Lemke, der Koronersarzt, ſagt in ſei— 
nem Bericht, daß MeDonald an Verle— 
tzungen geſtorben ſei. Bei der Sezi— 
rung der Leiche habe er feſtgeſtellt, daß 
MeDonald alle Rippen von der zwei— 
ten bis zur achten einſchließlich, auf 
der rechten Seite, und die dritte, vierte, 
fünfte, ſechſte und ſiebente auf der lin— 
fen Seite in der Nähe des Bruftfno- 
hens gebrochen hatte, jowie daß in 
feinem Gehirn eine Blutverdidung ein: 
getreten war infolge einer Verlegung. 

Dr. MeCarthy, welher McDonald 
nad) jeiner Einlieferung im Alertaner- 
Hofpital unterfuchte, fand feine äuße— 
ren Anzeichen von Verlegungen. Der 
Krante wurde beit@ndig fchlimmer und 
ftarb am Samftagq Mittag um 12% 


Uhr, ohne vorher wieder zu jich gefout- zu 


mer g SD ana Wnitaltizz 
‚arzt bielt-erne innere Blutung umk 
eine Gehirnverleguna für die Todes: 
urſache. 

E. Schmidt, 733 Racine Ave. Thos. 
Kerr, 724 Racine Ave., zwei dreizehn 
Jahre alte Knaben, ſagten heute vor 
dem Leichenbeſchauer aus, daß ſie Me— 
Donald aus einer Gaffe in derähe der 
Barry und NRacine Wvenue heraus 
fommen und über die Racine Ave. ae- 
ben fahen, auf eine Grocery zu. Dabei 
fet er über eine Kifte gejtolpert und ae= 
ftürzt, habe fich aber wieder aufgerafft 
und fei vonfteuem aefallen. Inzmwiichen 
hätten ich viele Kinder angefammelt, 
die den Manr genedt hätten, da fie 
glaubten, er fei betrunfen. Die Kinder 
wurden berjagt und man half dem 
Mann auf die Beine,-aber er brach von 
Neuem zufammen, vermochte fich jedoch 
in eine figende Stellung zu bringen. 
Bald darauf traf die Volizei ein und 
brachte den Dann fort. Uuf der Wache 
glaubte man, McDonald leide an Fall: 
ſucht. Die Knaben fagten, e3 habe, jo- 
meit fie den Vorfall beachten konnten, 
Niemand dem alten Mann eimas zu 
Leide gethan. 

Peter Sichag ftarb heute Morgen in 
feiner Wohnung, 180 Cleaver Str., 
an Berlegungen, welche er lehte Woche 
an der Divifion und Halfted Straße 
unter einem eleftrifchen Straßenbahn: 
wagen erlitt. 

Ophelia NKeefe, ein vierjährige? 
Kind, wurde beim Spiel an einem 
Zaubfeuer in der Nähe ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 863 Nord Alhland 
Ave., ſo ſchwer verbrannt, daß fie. 
heute früh im St. Marien-Hofpital 
berfchied. 

Auf der Jagd in der Nähe des Dia- 
mond Lafe ftürzte am Sonntag ofeph 
‘mitus, 911 School Str., über einen 
Baumftamm, fein Gewehr entlud fich 
und die Ladung drang ihm in die lin- 
fe Seite. Der Berlegte jtarb heute 
im Alerianer-Hofpital. Er war 39 
Sabre alt und hinterläßt Frau und ein 
Kind. 


Binnenfee » Dampfer brennt ab! 


Munifing, Mic., 27. DOM. Der 
meizenbelavene Dampfer „Manbat- 
tan“, welcher während bes Sturmes 
auf dem Superiorfee am Grand Is— 
land Zuflucht fuchte, brannte in der 
Nähe des Leuchtthurmes bis zumißaj- 
ferrand nieder. Die Mannichaft mur- 
de vom&chleppboot „Ward“ in Sicher- 
beit gebradht. Ehe der Dampfer in 
Ylammen gerietb, war er geftranbet. 
Er gehört F. E. Gilchrift in Cleveland, 
war 1887 gebaut worden, hatte einen 
Gehalt von 1545 Tonnen und ivar et- 
wa $50,000 mwerth. 

— 


Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Mittwoch, fangiam iteigende Yuftwärme. Veränders 
licher, jräter Süpmınd. 

AMlino:3: Schön heute Abend und Mittmod, lang» 
fam iteigende Luftwärme. Veranderlicher, ſpater 
Sudwind. — 

Judiana: Schon heute Abend und Mittwoch; war⸗ 
mer am feßtgcnannten Tage. PVeränderlier, fpäter 
Sudwind. 

Rieder-Michigan: Schön heute Abend und Mitt: 
Wo; am ehtgenannten Toge—im jüdlihen Theile 
* heute Abenp— wärmer. Beränderlier, fpäter 

udwind. 

An Ebcego ſtellte dich der Temperaturſtand von 
aettern bi beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
2 rad: Radts 2 br * ad: Morgens & Uhr 


* 
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— — 


Tauſende haben 


Nierenleiden 


u + 5 


* 


7 Mbendpoft, Chicago, 


EEE 


und willen es nicht, 


\ 


Um zu zeigen, was Swamp Root, das große Nieren: 
Mittel, an Eud bewirkt, Tann jeder Lefer der 


„Abendpoſt“ cine Probeflaicdhe 


erhalten. 


frei per Poſi 


Schwache und Franke Nieren rufen mehr Schmerzen unb Leiden hervor, als ir- 
gend eine andere Krankheit, deihalb, wenn durch Bernadjläffigung oder anbere Urfa- 
ben einem Nierenleiben fein Lauf gelaffen wird, fo folgen ficher fchlimme Refultate. 


Eure anderen Organe brauchen vielleicht auch Behandlung — 


aber vor allen 


Dingen Eure Nieren, denn fie arbeiten am meiften, und ihnen muß zuerft Beachtung 


geſchenkt werden. 


Wenn Ihr krank ſeid, oder Euch „elend befindet“, beginnt Dr. Kilmers Swamp⸗ 
Root, daS große Nieren-, Leber- und Blafen-Mittel, eingunehmen, denn fobald Eure 
Nieren gefund find, verhelfen fie all den anderen Organen zur Gejundbheit. Ein Ber» 


fuch wird Euch überzeugen. 


Die milde und augenblidliche Wirkung von | 


Dr. Kilnters Swamp Root, dem großen Nie: 
zen= und DBlajenmittel, macht jich bald be: 
merfbar. 63 fteht an der Spike ivegen jeis 
ner wunderbaren Heilungen der jchwierigiten 
Ba. Swamp = Root verjegt Euren ganzen 
drper in gejunden Zuftand und der befte 
Beweis dafür ift ein Verfuch. 
14 Oft 120. EStr., New York City. 
Werthet er! 2 15. Ottober 1902. 
„sh Titt: jchlimmm an. einem Nierenleiven. Alle 
Symptome waren vorhanden, - meine frühere Kraft 
und Etärke war dahin, id konnte mich Taum noch 
dahin jdleppen. Sogar meine geiftigen Fähigkeiten 
lieben nad und oft mwinjchte ich den Tod herbei. 
Damals jah ich Ihre Anzeige in einer New Yorker 
Zeitung, id hätte mic aber nicht darum gefüms 
mert, wenn e3 nicht wegen der beichworenen Ga= 
tantie mit jeder Flaſche Ihrer Medizin gemweien 
wäre, dak Ihr Swamp-Root rein vegctabiliich- if 
leine Ihädlihen Dreoguen enthält. Ad bin 
ne Jahre und vier Monate alt und mit gutem 
mwitien fann ih SwampeRoot allenRierenleiden: 
Den empfehlen. Vier Mitglieder unferer Familie 
brauchten Smwanmp:Root für vier verfciedene 
s lerenfrantheiten mit denjelben guten Rejultaten.“ 
Mit vielem Dank für Sie, verbleibe id 
Achtungs voll, Ihr — 
RNobertiPerher, 
Idhr könnt eine Probeflaſche dieſes berühm— 
ten Nieren-Mittels, Swamp-Root frei per 
Poſt portofrei erhalten, um Euch von der 
Heillraft deſſelben zu überzeugen für ſolche 
Leiden wie Nieren-, Blaſen⸗ und Haͤrnſaͤure— 
krankheiten, ſchlechter Verdauung, wenn Ihr 


Editorielle Notiz. — Wenn Ihr 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
es brennt oder ſchmerzt, wenn ein röthlicher 
Satz im Urin iſt, bei Kopfweh, Rückenſchmer— 
zen, lahmem Rüden, Schwindel, Schlaflojig- 
teit, Nervojität, Herzitörungen, die Trolge 
von jhlimmen Nierenleiden, Hautausichlag 
von fchlehtem Blut, Neuralgia, Rheumatiss 
mus, Diabetes, Blähungen, NReizbarkeit, Er: 
mattung, Gnergielojigfeit, Gewichisverluft, 
fahler Hautfarde oder Brights Krantheit. 
Wenn Euer Urin, wenn er ungeftört vier: 
undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
Slajche jteht, einen Bodenjat; bildet,. oder 
trübe ijt, jo zeigt dies, daß Eure Nieren und 
Blafe jofort Behandlung brauchen. 
"Swamp-Rovt ijt die große Entdedung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragenden Nieren— 
und Blejen-Spezialiften. Hojpitäler wenden 
e& mit wunderbarem Erfolg an bei leichten 
und jhlimmen Fällen. Werzte empfehlen e3 
ihren Patienten und gebrauchen es in ihrer 
eigenen Familie, denn fie betrachten Siwanıp> 
Root als das größte und erfolgreichfteMtitte:. 
Swamp:Root jehmedt angenehm und wird 
in der ganzen Welt:von Apothefern verkauft 
in zwei Größen Flajchen und zu zwei Prei- 
fern — fünfria Cents und einem Dollar. Be= 
achtet den Namen, Swamp-Root, Dr. Kif- 
mer Smwamp-Root, und die Adreffe,. Bing- 


! Hamton, N. 9., auf jeder Ylaiche. 


die geringften Symptome von Nieren- oder 


Vajenleiden habt, oder wenn eine Spur davon in Eurer Familiengejchichte verzeichnet 


ift, jo jchreibt jofort an Dr. Kilmer & Co., 


Binghamton, N. Y., welche Gudy bereitiile 


ligft fofort per Pojt, koftenfrei, eine Probeflajhe von Swamp = Root zujchiden und ein 
Buch, welches viele der taujenden und abertaufjenden von Zeugnijjen von Männern und 


Frauen, die furirt wurden, enthält. 


Vergekt nicht, in Eurem Schreiben zu erwähnen, 


daß Ihr diefe liberale Offerte in der ‚‚Abendpojt‘‘ gelefen habt. 


Bie Ihmwarze Galeere. 


Geſchichtliche Erzählung. 
Von Wilheſfm Raabe. 


(6. Fortſetzung.) 

„Wären wir doch Narren, dem Hal- 
lunken nachzurennen!“ lachte Leone. 
„Laflen wir die Anderen dem verivege- 
nen Bettler nahlaufen. Bei den Tau 
ben der Aphrodite, feit ich dem fonit 
fo falten Antonio Balani al3 Führer 


im Zauberreich der Liebe diene, ſchwebt 


meine Seele hoch über diefem Nebel: 
lande. D Amor, Herzensbäntiger, 
Deiner Sturmfahre folg’ ich; o Göttin 


ton -Chthere, nimm uns unter Deinen | 


bimmlifhen Schuß!” 

„Ach bitte Di, Leone, jei ver- 
nünftig, jei fein Narr. Mir tft merf- 
würdig zu Muthe. Jı meinem ganzen 
Leben hab’ ich nicht ein folch” Gefühl 
im Bufen getragen, Leone, mir ift — 
Leone, den ganzen Tag iiber, den gan- 
zen Abend irage ich mich mit fo felt- 
famen Gedanten — Leone, halt’ Dich 
qut, vielleicht bift Du bald an meiner 
Stelle, Kapitän de3 ‚Andrea Doria!‘ “ 

„Und Du Biceadmiraglio Seiner 
Erzellenz, Don Federigo Spinolas!“ 

„Dder eine Leiche auf dem Meeres- 
grunde!“ murmelte der Kapitän. 

„Was? Tobesgedanten? Todes- 
gebanfen unter dem Tyenfter de Mäd- 
chen3 Deiner Liebe?!“ lachte der Leut⸗ 
nant. „Nun bei Allem, was in ber 
Melt aejhieht, das ift göttlich. D 
wär’ ich doch Franzesco Petrarca, um 
fogleich ein Sonett auf dieje vortreff- 
lie Seelenftimmung zu machen! Da 
fhau, Du Träumer, bier jind wir grad 
unter den Fenitern Deiner na- 
morata; — ihr Lichtlein leuchtet noch; 
— bolla, welch’ ein Gedante! — An 
tonio Balani, Freund meiner Jugend, 
Deine Todesahnungen zu verfcheuchen, 
wollen wir — mollen mir jeßt, jeßt in 
biefem Augenblid dem füßen Kinde ba 
oben einen Befuchh machen, wollen —“ 

„Leone?!“ 

„Hausfuchung bei ihr halten. Alle 
tollen Einfälle jeien gepriefen! por 
mwärt8 im Namen bes König, bor= 

-märt3 im Namen der Liebe!“ 

„Leone, Leone!” : 

„Zab mich,“ Lachte der Leutnant. 
Ich bitte Dich, kann der Geufe, den 
bie Zölpel dort fuchen, nicht eben fo 
gut fid) in ber Wohnung der Kleinen, 
wie in irgend einem der anderen Häus 
u diefer Stabt verfrochen haben? 

an, abnungspoller Antonio, bor= 
mwärts, wir balten Hausfudhung bei 
Deinem : holden Liebchen und lernen 
babe befto befler die Hausgelegenheit 

' Kennen für die nächfte Nacht.“ ns 
_ Ehe der Kapitän feinen wilden 
Breund zurüdhalten fonnte, war: die- 
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fer hingefprungen zu der Thür Mygas, 
gegen welche er mit der Fauft jchlug, 
mit lauter Stimme rufend: 

„Aufgemaht! aufgemadt im Na= 
men jeiner fatholifchen Majeltät in 
Spanien! Aufgemadt! DVerräther und 
Tseinde haben Schuß gefucht in Diefem 
Haufe!” 

Gleih Jtrömten von allen Seiten 
Soldaten, Matrofen und Bürger von 
Antwerpen vor dieTihür, die zu Mygas 
Wohnung bHinaufführte, zufammen. 
Bon Augenblid zu Augenblid muchfen 
die Haufen. Halb in Verzweiflung 
fuchte der Kapitän VBalani dem Ge- 
lärm feines tollen Freundes Einhalt 
zu thun; aber fchon war e3 zu fpät. 
Die Hausthüre öffnete fih, und die 
Bewohner des Gebäudes, in melcdhem 
Myga wohnte, ein Zimmermann ‚ein 
Schuhmacher, ein Stadtfchreiber, mit 
ihren Familien und Gefellen, eine 
Wittwe mit vielen Kindern verfrochen 
ih ängftlich in ihren Winteln, entjegt 
bor dem Gebanfen, daß einer der nie- 
verländifchen Rebellen Zuflucht unter 
ihrem Dacde gefunden haben follte, 
Nur ein gebüctes, uraltes Miütterlein 
trat muthiq mit einer Qampe in der 
zitternden Hand den Eindringlingen 


| entgegen und behauptete mit freifchen- 


der Stimme: Niemand jei in das 
Haus eingefchlüpft; am menigjten ein 
jeeländifcher Wafferteufel. „Gott folle 
fie bewahren” — meinte fie — „einem 
Meergeufen Schub zu geben“; jei 
nicht ihr Mann, ihr -armer jeliger 
Mann, von den wüthenden Unbolden 
bon feinem Filcherfahn in’3 Waffer ge- 
worfen und elendiglich umgetommen? 
— Was halfen ihr ihre Verficherun- 
gen? Niemand hörte darauf, voll 
ward das Haus von fpanifchen Sol: 
daten, italienifchen Matrojen und dem 
Zumpengefindel der Gafjen. Angjit- 


ı und Wehefchreie drangen bald hervor 


aus den verjchiedenen Wohnungen; 
man prügelte und peinigte ein menig, 
man plünderte ein wenig. — 


„Vorwärts, Antonio! Halt’ Dich 
nicht auf!” rief Leone. „Vorwärts, 
treppauf in’8 Himmelteid).“ 

Er hielt das Mütterlein am Stragen 
und zivang ed, vorzuleuchten mit feiner 
Zampe, unter den jcherzhafteften Dros 
bungen. 

„Luftig, Iuftig, Mütterlein! - bie 
Anderen fuchen unten, wir oben — 
borwärt3 und ihut nicht fo a 
ih dude nit nah Euren Waben. 
Heda, Antonio, bleib’ nicht zurüd —“ 

„Leone, ich bitte Dich!“ 

„Ach mAB, peran, voran, Madonna! 


+ bab., Antonio, was für ein Hafe bift 


= doch, ſolchem ſüßen Abenteuer 
gegenüber! Was ſollte aus Dir wer⸗ 
den, ivenn Du mich nicht hätteſt? So 


das ſcheint die letzte S 
— Vitoria! Ritto ae 
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‚alte Sybille. Hier, hier, Antonello — 
im Namen be3 Königs öffnet, öffnet! 
Verräther und jchöne Mädchen. haben 


fich Hier verborgen; öffnet, öffnet im 
Namen bes Könige. Im Namen der 
fatholifhen Majeftät von Spanien, 
heraus au3 dem Neftchen, holves Vögel⸗ 
hen, öffne und gib das jühe rebellifche 
Herzlein heraus!“ 

Mit Iachendem Munde. fahte der 
Tolle den Rapitän-an der Schulter und 
drängte ihn gegen die Thür, die er weit 
aufmwarf — ſtarr, 
zweifelnd ſtanden die beiden Ge— 
nueſen! — 

Mit wachſender Beſorgniß 
Angſt hatten Jan und Myga dem 
Lärm in den Gaffen zugehört. Als 
nun gar das wilde Getöſe in das 
Haus eindrang, hatte die Braut in 
Verzmeiflung den. Bräutigam an— 
gefleht, fich zu verbergen. 

Aber was fonnte zu Beider Rettung 
geſchehen? 

Im nächſten Augenblick war Alles 
zu ſpät. Allzuſchnell drang Leone 
della Rota die Treppe hinauf. 

Im linken Arm hielt Jan Norris 
die ohnmächtige Braut, krampfhaft 
faßte die rechte Hand die blanke Waffe. 
Er wußte nicht, was er beginnen ſollte, 
alle Geiſtesgegenwart hatte ihn in die— 
ſen ſchrecklichen Sekunden verlaſſen. 
Was hätte auch alle Geiſtesgegenwart 
geholfen. Verloren waren Yan Nor: 
ris und Myga van Bergen, fo meit 
Menfchenverftand es abjehen konnte. 

„Alle Teufel, was ift das?“ rief der 
genuefifche Leutnant. . „Nun, das ift 
nicht übel! das ift ja ein feltfam Zu 
fammentreffen, — das nenn’ ich zei 
Furegen mit einem Gchlage treffen. 
Hola, Antonio Balani, jebt gewinne 
Dir Dein holdes Täubchen! Solchen 
Nebenbuhler zu haben, haft Du Dir 
wohl nicht träumen laffen? Nieder 
mit dem Geufen! an den Galgen mit 
ihm!“ 

Aus der Scheide flogen die Degen 
ber Genuejen. 

„Schüte Die Gott, Myga!“ fchrie 
San Norris, feine Klinge Iehmwingend. 
„Zurüd, Ihr welchen Schufte!” 

Den milden ‚Geufenfchrei: „Xieber 
Türf’ ala Pfaff!“ ausftogend, unter- 
lief der Steuermann ber fehmarzen Ga= 
leere die Klinge Leone della Rotas, — 
ein Stoß — mit einem Schrei drehte 
fih der Kapitän des „Andrea Doria“ 
und taumelte; flirrend entfiel das 
Echmwert feiner Hand, — zu Boden 
ftürzte Antonio Qalani. Ueber den 
Körper des Genuefen weg |prang der 
MWaffergeufe, ein zweiter Hieb ftreifte 
jedoch nur leicht die Tinte Schulter des 
Reutnante. Matrofen der Galeone 
„Andrea Doria” drangen, ihre Schiff2- 
neffer jchmwingend, die Treppe herauf. 
Ein milder blutiger Kampf entitand 
auf dem engen Reume; ohnmädhtig 
log Myga van Beraen am, Boden. 
Spaniſche und albanefifche Soldaten 
vermehrten das Getümmel, Lampen 
ind Fadeln erlofhen, alimmien am 
Boden, murden wieder: angezündet. 
Die Menigfter mußten eigentlich, mas 
vorgebe, und als plöglich der. Ruf: 
„Heuer! Feuer! durh das Haus 
tönte, löfte fich der mwirre Knäuel im 
ranifchen Schreden und ftürzte wieder 
tie Treppe hinunter. Ein erftidender 
QDualm füllte alle Räume des Haufes; 
durch ihn hin fchleppten die genuefifchen ı 
Shiffsleute ihren zu Tode verwun— 
beten Kapitän und ben gefeflelten 
Maffergeufen Jan Norris! durch den | 
Rauch tra Leone della Rota die be- | 
mußtlofe Myga die Treppe hinab auf 
die Straße, mo bereit? ein neuer 
Kampf auszubrechen drohte zmwilhen 
den Wtatrofen des Andrea Doria und 
den jpanifchen Seldaten, melde den 
Erjteren ihre Gefangenen entreißer 
wollten. Aber Trommelfchlag verfün- 
dete die Ankunft eines höheren Befehle- 
babers, welchem Leone dann Bericht 
abjtattete, jo qut es die Betäubung, in 
welcher er fich befand, ihm geitattete. 
Der Don gab grapitäfifch feine Mei- 
nung dahin ab: es jei das Befte, den 
bermunbeten Kapitän, den Geufen und 
die Dirne auf das Schiff zu bringen, 
man babe dann morgen früh beim 
Verhör Alles hübſch zuſammen; — 
übrigens gehöre der Gefangene als 
Seeräuber jedenfalls an eine Raa, alſo 
ſei die Fortſchaffung desſelben auf die 
Galeone auch in dieſer Hinſicht das 
Angemeſſenſte. 


und 


Gegen den Kai hinunter wälzte ſich 
die Menge. Fackeln beleuchteten den 
wilden Zug und warfen ihren flackern— 
den Schein auf den verwundeten An— 
tonio, die ohnmächtige Myga und den 
gefeſſelten Jan Norris, welch' letzterer 
ſich wie ſtumpfſinnig von ſeinen wü— 
thenden Feinden fortſchleifen ließ. Noch 
immer trug Leone della Rota die Myga 
im Arm, aber ohne zu wiſſen, auf 
welche Weiſe das gekommen war. Alles 
drehte ſich in ſeinem Gehirn — wie im 
Traum trug er ſeine leichte Laſt an 
Bord der Galeone. 
In der Kajüte bereitete man dem 
munden Sapitän ein Lager. Ein 
Wundarzt fam, die Wunde bes noch 
immer bemwußtlojen Antonio zu unter= 
fuchen und den Kopf darüber zu fchüt- 
teln. Myga van Bergen fauerte in ei? 
nem Wintel der Kafüte, ohne da fi 
für jet Jemand um fie Hlimmerte. An 
den großen Maft fefelte man ven 
Steuermann der fchmarzen Galeere, 
und hohnlahhend umgaben ihn die er: 
barmungslofen Feinde. 

Erft nat legte fi der Tumult in 
der Stabt, 
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nachdem man das bren- 
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ſo ſchreckhafter 


nicht, 


all od — — — — 


nende Haus hinter der Hafenmauer ge⸗ 
löſcht hatte. Früher ward es ſtill an 

Bord der Galeone Andrea Doria. Re 

gungslos lag Antonio auf feinem La- 

ger, regungslos ſaß Leone bei ihm, re- 

gungslos fauerte Myga in dem buntel- 

ften, entferntejten Wintel. Man hörte 

auf dem ganzen Schiffe faum etwas 

Anderes, ala das Raufchen des Stro— 

mes, das Geräufch des Takelwerks im 

Winde und den Schritt der Wache, die 

mit geladenem Feuerrohr und glim— 

mendet Zunte auf> und abging por 
dem Gefangenen am Maft und ihn fei- 

nen Augenblid au3 den Augen lieh. 

Um zmwei Uhr Morgens legte fich der 
Wind ganz und gar, fo daß nun au 
das Knarren des Tatelmerf3 aufhörte. 
E38 herrfchte Todtdenftille an Bord der 
Galeone Andrea Doria— Tobdtenftille, 
die urplöglich durch einen Schrei und 
das Kracen eines Büchfenfchuffes um 
unterbrochen wurde. 

Aus der Kajüte ftürzte der Leut- 
nant della Rota aufs Ded, aus feinen 
Kojen und Hängematten ftürzte das 
Schiffsvolf. 

Die Stelle des Gefangenen-am gro- 
ken Maft war leer! Mit abgefchoflenem 
Feuerrohr ſtand die Schildwacht, wirre 
Blide um fich werfend, unter den Fra= 
gen, den FFlüchen der Dffiziere und der 
Mannſchaft. 

„Dort, dort! über Bord!“ entrang 
ſich endlich ein heiſerer Schrei der 
Bruſt des überraſchten Mannes. 

„Wo? wo? wo?“ 

An den Schiffsrand ſtürzte Alles. 


(Fortſetzung folgt.) 
—— 
Heilt Erkãltung in einem Tan. 

Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchriſt auf 
Schachtel. 256. 1308, dvija* 
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Auch ſchon ‚„„Bolfsjelvitmord‘‘? 


Aus Sydney wird gefchrieben: Die 
Bolksvermehrung Auftraliens ift an- 
dauernd im Rücdgange begriffen. Diefe 
Sihredensnadhricht, die nunmehr auf 
Grund eingehender Ermittlungen bes 
Regierungsftatiitifer® von Neufüd- 
males Mr. Z. U. Coghlan niegt mehr 
anfehtbar ift, erregt die öffentliche 
Meinung in hohem Mape. Sir John 
See, der Premie-inifter von Neufüb- 
twales, bemüht j..) zwar nad) Kräften, 
die bedauerliche Thatfache abzufchmä- 
chen, aber fie ift trogdem nicht aus der 
Welt zu jchaffen. Herr Eoahlan fpricht 
fie mit dürren Worten aus: „Die Aus 
ftralier dürfen nicht hoffen, in abjeh- 
barer Zeit, was ihre Zahl betrifft, zu 
einer acdhtungsgebietenden Nation zu 
erftarfen.” Die Statiftit ergibt, daß 
bon je 1000 im Alter Yon weniger als 
45 Jahren ftehenden Frauen t. %. 1881 
no) 336, dagegen i. %. 1901 nur 235 
Kinder geboren wurden, mn den leb- | 
ten anderthalb Jahrzehnten hat die Ge- | 
burtenanzafl üm nahezu ein Drittel 
abgenommen, und aus den jüngjten 
Boltszählungen‘geyt hervor, daß; bie 
Zahl der unter fünf Jahre alten Kin- 
Der weit: ‚geringer: ilt ald 1893; am 
niedrigften mar die Geburtenzahl in 
Sübdauftralien, wo fie diejenige Frant- 
reichd nur no um ein Geringes über- 
trifft. Der Ueberfhuß der Geburten 
über die Sterbefälle ift im Laufe eines 
Menfchenalter3 von 24 auf 14 (von 
1000) gefallen, und aller Wahrjchein- 
lichkeit nach wird ein meiteres Ginten 
diefer Zahl eintreten. 

Die Frage nad) den Urfachen diejer 
beunruhigenden Thatfache wird ver— 
fchieden beantwortet: die Ehen werben 
ſpäter geſchloſſen, die kinderloſen 
Ehen nehmen zu u. ſ. w. Der Haupt— 
grund liegt aber ohne Zweifel in der 
künſtlichen Verhinderung des Eheſe— 
gens. In keinem Lande ſind gewiſſe 
Kriminalprozeſſe ſo häufig wie hier; 
und hier liefern die Städte den weit 
überwiegenden Theil der Verbrecher. 
Wäre das dünnbevölkerte flache Land 
ſo würde ſich das Verhältniß 
noch weit ungünſtiger geſtalten. An— 
ſtatt nun unter ſolchen Umſtänden die 
Einwanderung ſo viel wie möglich zu 
begünſtigen, hat das durch die Arbei— | 
terpartei beherrfchte Bundesparlament | 
das bereits berüchtigt gewordene Gefe | 
über die Befchränfung der Einwantes | 
rung angenommen, fo daß dem Zu— 
fiuß von außen ein Riegel vorgejchoben | 
ift. Auf die Frage: Wo joll das hin- 
aus? fautet die Antwort: Was Pater: 
land! Wenn mir ed erzwingen, bie | 
hohen Löhne zu halten, jchere ich mich 
den Teufel um euer „Baterland!” 
Nun, fo fann es nicht lange -meiter | 
gehen, wenn nicht fehon diefes, jo wird | 
e3 das nächte Gefchlecht fühlen, mehin | 
folch blinde Selbftfucht treibt. 


Keubauten für die denif enAlstt.. 


Lebt, zu Beginn des Winterhalb- 
jahres, berinden fich nach einer Zujam: 
menftellung der „Schlef. Ztg.“, 18 
deutiche Siriegsfiniffe im Bau. Sch; 
Schiffe liegen noch auf den Hellinazu, 
12 befinden ih im Stadium de3 Yln- 
baues. Das Hauptgewicht liegt ſeit 
Erlaß Der Flottengefege unjtreitig | 
beim Bau vollwerthiger Lintenjchiffe. ı 
Bon den adht Neubauten diefer Klafle | 
merben „Medlenburg“ und „Schwa= 
ben“ jchon in nächfter Zeit fertig mer= : 
den; „Braunfchmweig”, „Eljaß“ und 
„Heilen“ erhalten die inneren Einrich— 
tungen, während „K“, „M“ und „N“ 
no) auf Stapel liegen. Bon den vier 
Panzerfreugern sehen „Friedrich 
Karl“, „Prinz Adalbert“ und „Roon“ 
ihrer Fertigftelung entgegen; „Erfah 
Deutfhland“ Tiegt noch auf dem Sta- 
pel. Weiter befinden fich noch ſechs 
Kreuzer im Bau und zwar „Undine“, 
„Hamburg“, „Bremen“, „Berlin“, die 
bereit3 den Stapel verlaffen haben, fo- 
wie „M” und‘! „Erfaß- Merkur“ als 
Neubauten. Am Bau diefer neuen 
Sciffe find auch ſechs Privatwerften 
betbeiligt. Nur ein Linienfchiff, zivei 
Panzerfreuzer und ein Kreuzer werben 
auf den fiskalifchen Werften erbaut, 
alle übrigen Schiffe auf Privatiwerf- 
—* die — Be 

n Aufträgen für bie Hanbels- 
Flotte zu leiden haben. . m 


Die- Feuerwehr. 
ee 
Go Marz Bundtte 


Gejchehen ift. nachfolgende Gejchichte 
an einer beutfchen Grenze. Es it zwar 
eine ganz luftige Gejchichte, aber eine 
theure Sache ifl’3 doch geworden. 

Unmittelbar an frgend einer Lan 
besgrenze fißt auf mohlgepflegtem 
Hofe ein Gutsbefiger. Da ihm jeine 
Mittel das geftatten und er e3 auch für 
nothivendig und jelbftverjtändlich Gält, 
ift alles bei ihm in mufterhafter Ord- 
nung, vom äußerjten Kleeader ın bis 
in die Viehftälle und in feine Wohn- 
ftube, von der Scheune bis in feinen 
Schreibtifch hinein. Und da lagen, 
bübfch fortirt,” allerlei Scheine und 
Goupons und Rentenbriefe und viele 
andere jchöne Dinse, die das Herz des 
Menichen erfreuen — furz, Herr von 
Waldheim war ein qutjituirter Mann. 

Ale autfituirten Männer und 
rauen haben das Necht, irgend ein 
Stedenpferd au reiten, und Herrn bon 
Waldheim: Stedenpferd mar — das 
Tseuerlöfchwefen. Sp verband er das 
Angenehme mit dem Nüßlichen, und 


es 


ließ er jchon für das Angenehme fehr | 
gern etivas draufgeben, jo hielt er beim | 
Nüglichen erjt recht nicht die Tafche zu. | 


.©o fam e3, daß er d*e freimilligefFeuer- 


mehr, die er auf feinem Gute und un- 
ter Heranziehung der Dorföeivohner 
ins Zeben rief, mit allen.neuen Appa= 
raten und Einrichtungen ausitattete. 
Er jeßte einen Stolz darein, „feine“ 
Feuerwehr auf der Höhe feiner Zeit zu 
jehen, und in der That, die Waldhei- 
mer Treuerivehr konnte jich mit man= 
cher großſtädtiſchen meſſen. Brach ir- 
gendwo Feuer aus, ſo war man beru— 
bigt, wenn man die Waldheimer „Feuer: 
mehr an der Arbeit mußte; dann hatte 
e3 feine Gefahr mehr. Und die Leute 
waren ftol3 auf ihr Renommee. Der 
Herr von Waldheim nicht minder. 


Eines fhönen Tages dröhnen dums, 


pfe Glodenjchläge über das Land und 
fünden große YFeuersnoth. Ueber die 
Grenze hinweg im Nachbarreiche jte= 
ben die Wolfen blutigrotd. Auch un— 
fere Waldheimer Feuerwehr macht fi 
bereit, um an dem NRettungämerfe 
theilgunehmen. 

Nun fommen auch) die Boten. Drü- 
ben, jenjeit der Grenze, jteht das halbe 
Dorf in lodernden Tylammen. 
borwärts, mit Dampffprite, Feuerlei- 
tern und fonftigem Rettung3material! 
Auch fogar einige Feuerlöjchgranaten 
hatte Herr von Waldheim, der jich per- 
ſönlich als „Branddirektor“ an dem 
Zuge betheiligte, mit ſich genommen. 

Jetzt iſt die wilde Jagd an der 
Grenze. Drüben, kaum einen guten 
Büchſenſchuß weit, brennen die leichten 
Bauernhäuschen lichterloh. Der Wind 
jagt die flatternden Flammen dem üb— 
rigen Theile des Dorfes zu, ſo daß 
man erwarten kann, das ganze Dorf 
wird ein Raub des Feuers werden. 
Aber nun iſt ja keine Gefahr mehr; 
die MWaldheimer - Mufterfeuerwehr ift 
im Anzuge, und-da8 Dorf wird gerei- 
tet fein. . BR 

Da, an der Grenze ein jchnauzendes 
„Halt!“ Verwundert ſchaut Herr von 
Waldheim den Grenzwächter an. 

„Halten Sie uns nicht auf, Mann! 
Sehen Sie denn nicht, wie groß die 
Gefahr iſt?“ rief der Branddirektor. 

„Das Feuer iſt unſere Sache; das 
geht Sie da drüben gar nichts an,“ 
entgegnete der Grenzwächter. 

„Ja, wir wollen euch doch zu Hilfe 
kommen!“ 

„Das kümmert mich nicht. Wenn 
Sie über die Grenze wollen, müſſen 
Sie ihre Sachen zurücklaſſen.“ 

„Zurücklaſſen? Aber Mann, was 
wollen wir denn mit leeren Händen 
beim Feuer?“ 

„Das geht mich nichts an. Mein 
Reglement beſagt, daß dergleichen Ge— 
genſtände nicht über die Grenze dür— 
fen.“ 

„Ihr Reglement ſoll der Teufel ho— 
len. Verſtehen Sie mich?“ 

„Mein Reglement, Herr .. 

„Sie hören es ja — ſoll der Teufel 
holen. Nun machen Sie keine Flauſen 
und laſſen Sie uns paſſiren. Wir 
kommen ja nachher wieder und nehmen 
alles über die Grenze zurück.“ 

„Davon ſteht nichts in meinem Re— 
glement 
Grenze laflen.” ° 

„Vorwärts, Leute, wir müſſen un— 


“u 


‚ jere Pflicht thun!“ rief Herr vonWald= | 
Und jchon hieb | 
der eine auf die Pferbe los, um aud | 
| ren verzollen laffen.“ 
| die Grenze zu fommen, al$ der Greniz- | 


beim jeiner Garde zu. 
ohne Genehmigung des Beamten über 


auffeher jchrie: 


laſſe ich ſchießen.“ 


In der That gewahrte die hilfsbe— 
reite Feuerwehr in der Nähe derChauſ⸗— 
ſee etliche ſchußbereite Grenzſoldaten. 

Mit einem ſchauderhaften Fluche 
ſprang Herr von Waldheim vom Wa— 


dahin müſſen! Ihr eigenes Dorf 
brennt Ihnen ja ſonſt nieder.“ 

Der gute Beamite zuckte die Achſeln. 

„Ich richte mich nach meinem Reg'e 
ment, und in dieſem ſteht nichts da— 
DI 

„Alfo, wa3 wünjgen Sie nun ven 
uns? Machen Sie Ichnell.” 

„Run gut, in Gotted Namen, hin 
terlegen wir .die Steuer. 
Sie fi.“ 

„SH muß nach meinem Reglement 
gehen. Alfo Sie haben da...” 

„Eine Feuerfprige, mein Herr.“ 
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Fac Simile Signature of 


„Feuerſpritze? Feuerſpritze . . . O 


“u 


jeßt eine fchlimme Frage endgiltig ge- 


löft hat. „Feuerſpritzen ... gibt's ja 


gar nicht. 

„Aber Herr, das Ding da vor Ih— 
nen iſt doch eine Feuerſpritze.“ 

„Thut mir leid, nach meinem Regle— 


ment darf ich keine Feuerſpritzen aner⸗ 

verfälſchten Weines und 115 Hektoliter 
als was wollen Sie das 
ſind und daß man 30 Hektoliter früher 


kennen.“ 
„Nun, 
Ding denn verzollen?“ 


„Nach meinem Reglement muß ich 


mich an die Beſtandtheile halten, alſo 
Wagengeſtelle, altes Eiſen, gebrauchte 


Gummiſchläuche, Meſſing, Schrauben 
halten wird und durch die Abwaſſer— 


und ſo weiter.“ 
And das wollen Sie alles einzeln 
buchen und verzollen? Sagen Sie 


mal, wann wollen Sie denn da fertig | 
Weg gelangen, und es iſt bedauerlich, 
daß dieſe amtliche Notiz nicht die La— 

„Zum Kuckuck mit Ihrem Regle⸗ 
ment! Das Feuer greift immer weiter 


werben?“ 
„Rad meinem Reglement . . ." 


um [ih ... 
„Bei mir brennt’3 nit, und in 


meinem Reglement jteht nicht? davon. | atüt 
 aebradte Rüdfichtnahme 


Sit Diefes etwa eine landmwirthichaft- 
liche Maſchine?“ 

„Dieſe Dampfſpritze? Das nun doch 
wohl eigentlich nicht.“ 

„Oder eine induſtrielle Anlage?“ 

„Das wohl erſt recht nicht.“ 

„Herr, foppen Sie mich nicht! Als 
was ſoll ich denn dieſes Ding verzol— 
len laſſen?“ 

„Aber das iſt doch Ihre Sache! Sie 
haben ja Ihr Reglement.“ 


„Kümmern Sie ſich nicht um mein 


Reglement, Herr! Wenn Sie mir 
Schwierigkeiten machen, laſſe ich Sie 
und Ihre Leute auf der Stelle arreti— 
ren.“ 

„Das märe ja noch fchöner! Mit 


„Sie haben verfucht, die Grenze mit 


zollpflichtigen Waaren zu überfchreis | 
ten; ja, Sie haben jogar verfucht, ohne | 
auf mein Verbot zu hören, den Weber: | 
| tritt in diefes Land zu erzwingen.” 


„Da haben mir die Befcherung! Da 
fomme ich hierher mit meinen Leuten 
und opfere Zeit und Geld, um dem 
brennenden Dorfe zu helfen, und ich 
fann ja wohl no von Glüf Tagen, 
wenn Sie mich nicht dafür abführen 
laffen! WünfchenSie fonft noch was?“ 

„Nichts mweiter, wenn Sie diefeWaa- 


„Jun gut, im Spnterefle des bren- 


1 — nenden Dorfes will ich meine Feuer— 
„Wenn Sie noch einen Schritt thun, 


Aber heeilen 


gen. ſchriftsmäßiger Grünbdlichfeit. 
„Uber Herr, Sie [eben do, daf mir | — Biger © . 


Iprigen, Rettungäleitern undLöfchara- 
naten auch noch verzolfen laffen, mei- 
netwegen auch als altes Eifen, Gum: 
mi uſw. Magen Sie los!“ 

Drummend ging der Orenzbeamte 
an die Arbeit. Aoer die Sade mar 
nicht jo leicht. Das ging alles mit vor» 
Rad: 
dem bei jedem einzelnen Stüde feitge- 
jiellt mar, al3 mas e3 verzollt werben 
müßte, murde ein umfangreiches Pro- 
tof>fl aufgenommen, und dann murben 
die Beträge gemiffenhaft gebucht. End- 
lich war man fo weit, dab nur nod) die 
Schfumme bezahlt zu werben brauchte, 
und bie hilfäbereite Feuerwehr fonnte 
unter lielenäwürdigem Entgegenfom= 
men ber Grenzivache zum Brandheerbe 
abrüfen. Darüber waren drei volle 
Stunden vergangen, und das große 
Schabenfeuer hatte fich eines anderen 
befonnen. &3 hatte gefreflen, was zu 
freffen war, und hatte fi dann ge= 
langmweilt und vielleicht auch inbignirt 
über das Ausbleiben ber Feuerwehr 
aufs Ausgehen verlegt. Herr v.Walb- 

eim hatte das erfannt. Er fah ein, 
daß doch alle3 umfonft war, ftedte kurz 
entfchloffen fein Geld wieder in die 
Taſche und empfahl fich dem verbußten 
Beamten. 

„Ra, da danfe ich fchon, Herr 
Steuerrath; auf das andere verzicht’ 
ih.“ Er gab feinen Leuten einen 
Wink, und in geftredtem Galopp jagte 
bie Feuerwehr wieder nah Waldheim 
zurüd. War der Weg vom Herrn 


Butöbefiger auch unter Kernfluchen | Giart 


und Verwünſchungen zurüdneleat 


. Er fuchte frampfhaft in feiner | 
Sollifte nach diefem Artikel. „Feuers ı 
| . od mein Herr,“ fagie er | 
| dann mit der Miene einesMannes, der | 


' redlichen 


| 
| worden — zu 


von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Haufe angefommen, 
hatte er doch feine gute Qaune wieder: 
gefunden. 
— 
Schwaͤbiſche Weinfälſcher. 
Aus Stuttgart wird geſchrieben: 
Blaſſer Schrecken hat die hieſigen 


Weintrinker befallen. In den letzien 
Tagen iſt nämlich von amtlicher Sielle 


mitgetheilt worden, daß auf Grund 
des Reichsweingeſetzes 51 Hektoliter 
Roſinenwein beſchlagnahmt worden 
ſchon beſchlagnahmten „Pfälzerweins“ 
durch die Stuttgarter Kanäle hat lau— 
fen laſſen. Leider muß man befürchten, 
daß nicht aller gefälſchter Wein ange— 


kanäle läuft. Manches Quantum wird 
wahrſcheinlich erſt auf dem Umwege 
durch die menſchliche Kehle in dieſen 


boratorien namhaft macht, in denen 
ſolchergeſtalt am Bacchus und den hie— 
ſigen Weintrinkern gefrevelt wird. Die 
Weinwirthe und -Händler 
fühlen ſich natürlich über dieſe unan— 
auf bie 


' „Kunit” beunruhigt. Bereit3 haben ei- 


| 


! 
i 


| 


| 


' nice anaefanaen, 
; in den Zeitungen bon dem etwa gegen 
| fie auftauchenden Verdacht zu reinigen. 


ı die Panfcher zu errathen. 


: tereffe für 


fich durch Anzeigen 


Das wird ja nun vielleicht mit Gragie 
fo weitergehen, bis fchließlich feine gro= 
he Divinationsgabe mehr dazu gehört, 
Bis dahin 
wandert der durftige Zecher mit einem 


; geheimen Grauen in die Schenke ‚und 


wenn nicht bald Klarheit fommt, dann 
aerathen die heilialtten Bande des 
Stammtijches in die Gefahr zu zerrei- 
Ben. Da auch der beporjtehende Herbfl 
nicht allzu viel Gutes verfpricht, To Ite- 
ben den mweinfrohen Schöppleinichlür: 


welchem Recht, ivenn ich fragen darf?“ | fern jhvere Tage bebor. 


Die Mitjtenbahn Dur die Zaharaı 


In Franfreich pflegt fi das Yn- 
einen Plan mit deifen 
Schmierigfeit und Gonderlichkeit zu 
fteigern.  ©&o hat man feit langem 
von feinem Unternehmen jo viel ge- 
prochen wie von der Eifenbahn durch 
die Sahara-MWüfte, die von manchen 
porurtbeilslofen Fachleuten von vorn= 
herein ala ein Unding betrachtet wird. 
Daß die Sade indeß auch in Frank— 
reich noch nicht weit gediehen ift, geht 
daraus hervor, daß noch immer drei 
Routen ftatt einer vorgejchlagen wer— 
den: erftend von ali (eima unter 
dem 30. Breitengrad) nach dem Ni- 
ger, zweitens von Bisfra nad) dem 
Tihad-See und drittens von Biferta 
nah dem Tſchad-See. Die erfte 
Strede würde vom Süden Maroftos, 
die zweite vom Süden Wlgierd und 
die dritte von Tunis ausgehen. Ein 
in afrifanifchen Angelegenheiten an= 
ceblich bejonders erfahrener Sadper- 
ftändiger, Baul Bonnard, ift jegt mit 
einem Bericht in die Deffentlichkeit ge- 
treten, worin er dringend bie Teßtge- 
nannte Linie empfiehlt. Er ift mit 
dem Projeft allein noch nicht zufrie- 
ben, fondern erwartet von ihm nicht 
nur die Durchquerung der Sahara, 
fondern fhon den Stamm zu - einer 
neuen transafrifanifchen Eifenbahn, 
die dazu beftimmt fein Toll, das mäch— 
tige frangöfifche KRolonialreich in Afri= 
fa von Biferta aus über den Tfhab- 
See: bis ind Kongo-Gebiet hinein zu 
durchziehen. Die Route nad dem 
Tihad-See fol über Bilma führen, 
die Fortfehung nad dem Bogen bes 
Ubangi-Fluffes. 


83.00 Chicago nah MRadifon un)» 
aurüd. 


Ehicago-Wisconfin Fußball · Spich 


Tickets giltig für Hinfahrt nur Quf dem 
Spezialzug via Chicago & Northweſieru⸗ 
Bahn, abfahrend von der Wells Str.:Station 
um 8:30 Vorm., am 31. Oft.; Rüdfahrt auf 
dem Spezialjug via €. M. & St. Baul- 
Bahn, welder Madifon 6:15 Nam. ame fcl- 
ben Tage verläßt. Alle Einzelheiten im 212 

Str. (Tel.: Central 721) und Wells 
Etr.-Station er, BD, 


* 





"Inland. 


Die fommenden Wahlen. 

‚Mafbington, D. K., 27. Oft. Am 
näciten Dienftag, den 3. November, 
werden in 11 Staaten der IInionWah- 
len von größerer ober geringerer Wic- 
age: Batifinben. Diefe Staaten find: 
Maſſachuſetts, Rhode Island, Mary— 
land, Ohio, Kentudy, Jowa und Mif- 


ſiſſippi (fämmtlich mit vollſtändigen 
Wahlzetteln), New York, Bennfyiva= ; 


nien, Nebrasfa und Kolorado (mo nur 
untergeordnete Staatämter zu be= 
jeßen find.) Außerdem erben in 


Grof-Nem-Yort, San Franzisto und | 
' Salt: Late City, Utah, gleichzeitig | 


Stabtmahlen abgehalten. 

Sn. Groß-Nem-Norf dreht fich das 
Haupt=ntereflfe um die County-Wah- 
Ien in ven Borouahs Manhattan und 
King. Seth Low, der gegenwärtige 
Bürgermeifter, ijt der Fufions-Kandi= 
dat, George E. McElellan ift der de= 
mofratifhe Kandidat. Als unabhän= 
giger Kandidat ift der ehemaligeHilfs- 
Poltzei-KRommiffär Devery im SFelde. 


Die Prohibitioniften und die Soziali: | 


iten haben ebenfalls Nominationen ge= 
madt. Zwifchen Tammany und ver 
Brooklyner Organifation: unter Mc- 
Laughlin it ein Bruch entliianden. 
Die Brookinner Organifation indof- 
firte McElellan, wollte aber von der 
Romination von Grout für Kontrol- 


Präfidenten des GStadtrathes nid;ts 


Anland. 


= Im weſtlichen Pennſylvanien hat 


es geſtern gleichfalls ſtark geſchneit. 


— Die Bant of the Chickaſaw Na—⸗ 
tion” in Tiſhomingo, Indianer-Ter⸗ 
ritorium, hat zugemacht. 

— Nächſtdem wird eine Extra-Un-⸗ 
terſuchung der Zuſtände im New Yor⸗ 
ker Poſtamf beginnen. 

— Bei einem Straßenbahn-Unfall 
in Clebeland wurden 14 Perſonen 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

— Profeſſor George Turner, ein 
bekannter Pädagoge, ſtarb zu Kappa 
bei Bloomington, Ill., im Alter von 
53 Jahren. 

— Der vielgenannte „Ipazierende | 
Delegat* Sam Parks hat fih fchon | 
wieder in New Morf unter einer Er= | 
preffungs-Klage zu verantworten. 

— Albert Schend in Danpille, SL., 
gerieth mit Newton Hampton in einen ! 
Streit, welher damit endete, daß 
Schend feinen Gegner mit einen Spa- 
tenfchlag tödtete. 

— In der Stadt Indianapolis | 
wurde der erite Verjuch jeit fechs Jah- 
ren gemacht, das Richoljon’ihe Sonnz | 
tags = Iemperenzaefet jtreng durchaus ı 
führen. 

— In Wem Nork wurde . der rau | 
Catharine Reddy von NYonkers in eis | 


| nem, gegen die Nem York Zentral: 


Pr : | angejtrenat 
leur-und derjenigen von Formes zum | | rn 


wiffen. Grout und Yormes waren die | 


Fuſions-Kandidaten, aber nachdem ſie 
von den Demokraten indoſſirt worden 
waren, wurden ſie auf dem Fuſions— 
Ticket geſtrichen und dafür Hinrichs 
und McGuire ſubſtituirt. 

Im Weſten ſpielt ſich in Ohio ein 
lebhafter Kampf ab zwifchen Myron 
T. Herrick und Tom L. Johnſon, Bei⸗ 
de von Cleveland und die reſpektiven 
Führer auf dem republikaniſchen und 
dem demokratiſchen Ticket. Dort erregt 
ferner der Kampf zivifchen Mark 
Hanna und Kohn 9. Glart um die 
Kontrolle der Leaislatur, welche einen 
Bundessenator zu wählen haben wird, 
allgemeines Anterefie. 

Sn Soma tft Albert 8. Cummins 
zum zweiten Male Kandidat für das 
Gouperneursamt. Sein Geaner ilt 
Jeremiah B. Sullivan. 

In Kentucky will der gegenwärtige 
demokratiſche Gouverneur Veckham 
wieder Gouverneur werden. Sein re— 
publifaniiher Gegner Morris 8. 
Belfnap führt einen fehr energifchen 
Feldzug. 


— — 


Ausland. 


An London ermordet! 
Ein führer der armenifhen R volutionäre. 


London, 27. Dit. Sagatel Sagount, 
Bräfident der Armenifchen Repolutio- 
nären Gefellichaft dahier, wurde in der 
Vorſtadt Nunhead geſtern Abend er: 
mordet. Das Verbrechen hat großes 
Aufſehen hervorgerufen, da es allem 
Anſchein nach einen politiſchen Cha— 
rakter hat, und die Ermordung ande— 
rer Beamte von Zweigvereinen des obi— 
gen Verbandes auf dem europäiſchen 
Kontinent ihm vorhergegangen iſt. 

Sagouni, der erſt geſtern nach Lon— 
don zurückgekehrt war, nachdem er die 
Angelegenheiten eines Verbands-Kol⸗ 
legen in de Schweiz, welcher kürzlich 
erſtochen worden war, in Ordnung ge— 
bracht hatte, war gerade im Begriff, 
ſeine Wohnung zu betreten, — als ein 
Mann quer über die Straße rannte 
und vier Schüſſe raſch hintereinander 
auf ihn abfeuerte. Die letzte der Ku— 
geln drang in die Herzgegend. 

Der Mörder, der allem Anſchein 
nach ein Ausländer war, floh. Er ließ 
auf der Flucht einen ſilberplattirten 
Revolver und einen Filzhut fallen; 
dieſe beiden Artikel waren in New York 
angefertigt worden. Sonſt aber hat 
man keine Spuren von dem Flüchtling. 

Der Ermordete war ſeinem ge— 
ſchäftlichen Berufe nach ein Bergbau— 
Ingenieur; er war im Kaukaſus wohl⸗ 
habend geworden und hatte dann ſein 
entbehrliches Geld der Förderung des 
armeniſchen Revolutionsſache gewid— 
met. Der Verband, deſſen hieſiger 
Präſident er war, iſt übrigens gegen 
alle Gewaltthaten, und man glaubt, 
daß er ſich hierdurch die Feindſchaft 
der armeniſchen Gemalt3-Revolutio- 
näre zuz3og, welche Sagouni und feine 
sreunde eher als ein Hinderniß für 
die Herbeiführung der armenijchen 
Unabhängigkeit betrachteten und jag« 
ten, diefer Verband verfhmwende Geld 
für Wohlthätigfeits - Zmede, das viel 
beffer für Kampf: Maßnahmen ange- 
imenbet wäre. 

Sagouni wohnte auch einmal in 
New York und foll erft anfangs vori- 
gen Jah.es nad) England gezogen fein, 
Wie es heißt, war ſchon verſchiedene 
Male ſein Leben bedroht worden, we— 
gen ſeiner Betheiligung an den Ent: 
hüllungen in dem, zu Boſton erſchei⸗ 
nenden Blatt „Young Armenia“ über 
die Mißverwaltung von Geldern ſei— 
tens einer Fraktion der armeniſchen 
Revolutionäre. Es iſt alſo eine Art 
armeniſcher „Cronin⸗Fall“. 

Die Angeſchuldigten ſollen 1902 in 
Amerika 820,000 für die armeniſche 
Sache kollektirt, aber das aganze Geld 
in ihre eigenen Taſchen geſteckt haben, 
ſtatt es irgendwie für die armeniſche 
Agitation zu verwenden. 


Bo Frauen und Mädchen verhaftet 


Wien, 27. Okt. Die, hiſtoriſch be— 
rühmte Stadt Friedland in Böhmen 
hat gegenwärtig einen aroßen Stan- 
dal. E3 find dort nicht weniger, ala 
80 Frauen und Mädchen unter An— 
Llage ded „Verbrechens gegen das fei- 
mende Leben“ verhaftet tmorben. 


Unglüd am Niagarafall. 


Niagara Falls, N. Y., 27. DE. Zu 
früher Stunde wurden heute auf der 
Ianadifhen Seite der Niagara Fälle 
bei einem, nod) nicht näher. berichteten 
Unglüd in den Anlagen der „Cana= 
dian Niagara Bomer Co,“ 3 Mann 
getöbtet, und 5 verleht. h 


|. theidigte und fein Geld erhielt. 


| 
| 


Bahn meaen erlittener mg 
Prozeß $50,000 als | 

Entihädiaung zugeiprochen. | 
— In New Mork wurde ein uhr: | 
iwerf des „Bropheten“ John Mlerander | 
Domwie befchlaanahmt, auf Veranlaf: | 
Jung des Advofaten Robert E. Farlen, | 
melcher einen Anhänger Doiie’3 ver- | 


— Die Standard Dil Co. hat ven | 
Großperfaufs-Preis aller Sorten raf- 
finirten Petroleums jchon wieder um 1 | 
Cent: pro Gallone hinaufgefchraubt. | 
Die Iekte Hinauffchraubung, um 4 
Gent pro Gallone, ivar am berganges | 
nen Freitag erfolgt. 

— Aa 8. Ihompjon, Ginnehmer | 
des Landamtes in Ya Grande, DOre,, 
it von den Großgeichworenen tmegen | 
Betheiliqung an dem, miederholt er- 
mähnten X andichwindel in Anklage: 
Itand verjegt worden. Es fommen 
noch mehr dran. 

— Zu Aſhland, Wis., wurde früh— 
morgens der Stores Block, im Ge— 
ſchäftszentrum der Stadt, ein Opfer 
der Flammen. Der Verluſt wird auf 
*150,000 geſchätzt, während die Ver— 
ſicherung ſich nicht auf 8330,000 be— 
läuft. 

— Ein elektriſcher Wagen der Chi— 
cago⸗ und Joliet-Linie, ſchoß in Jo⸗ 
liet, Ill, einen Hügel hinab, nachdem 
der Motormann ohnmächtig geworden 
war. Der Wagen fuhr in ein Wohn: | 
haus. hinein und zertrümmerte pieje | 
pollftändig. Fräulein Anna MWeitbora, | 
die einzige Paflagierin, "Tan "mit | 
Ichmerzlichen Verlegungen davon. Be- | 
ter Sharp, welcher auf den Wagpon | 
ſpringen wollte, wurde getötet. | 


Ausland. 


— Rußland joll feine Flotte in den 
chineſiſch-koreaniſchen Gewäſſern wie— 
der erheblich verſtärkt haben. 


Frei für Alle. 


Ssefet und erfaßret, wie Ihr es erhalten 


. Könnt, 


Die Frage, weshalb ein Dann er: 
folgreich ift und der andere nicht, ift ein 
Problem, melches die Philofophen feit 
Sahrhunderten beichäftigt. Ein Mann 
erwirbt Reichthümer und Nnfeben, 
wohingegen fein Nachbar oder Derje- 
nige, der mit augenfcheinlich denfelben | 
und .befferen Chancen anfing, in Ar: | 
muth und Zurüdgezogenheit lebt. Nie- 
mand fann Erfolg erringen, wenn er 
an einer aufregenden und nervengerfto: 
renden Krankheit leidet und der Mann, ! 
der die Fähigkeit zum Erfola befikt, 
fieht Diele Thatjache bald ein und greift 
zu dem beiten Mittel, um das Leiden ! 
zu befeitigen. 

Ein Menich, der mit einem fhlim- 
menFall von Hämorrhoiden oder Piles 
behaftet it, ijt in feinem Kampf nad) 
Anfeben und im Fortjchritt gehindert. 
Es iſt ihm nicht möglich, feine geiftige 
Energie zu fongentriren, wenn dieſe 
fchredliche Krankheit an feinen Zebens- 
träften zehrt. Um zu zeigen, toie leicht 
diefes Erfolg vernichtende Leiden ge- 
heilt werden fann, veröffentlichen mir 
ben folgenden Brief von einem herbor- 
tragenden Manne von Indiana. 

„als ich den. Brief und das Büchlein 
über Hämorrhoiden, ihre Entitehung, 
Urfache und Heilung erhielt, war ich in 
einem fritifhen Zuftand. Gefchwüre, 
fieben an Zahl, hatten fich im Innern 
des Afters gebildet, welche in einem 
großen Gefhmwür nach außen treten, 
ähnlich einer Filtula. Sch Iitt die gräß: 
lichten Schmerzen, fonnie Tag und 
Nacht feine Ruhe finden. Nachdem ich 
das Büchlein gelefen hatte, fchicte ich 
zu meinem Apothefer, aber zufällig 
hatte er damals nichts mehr von ber 
Pyramid Pile Eure. Sch befam jedoch 
einen Theil einer Schachtel von mei- 
nem Schwager und begann bamit. 
Fünf Poramibs heilten mich vollftän- 
dig. Später faufte ich eine Schadhtel, 
brauchte fie aber nicht. ch wartete zu 
fehen, ob die Heilung dauernd mar, ehe | 
ich über den Erfolg jchrieb. ch be- 
trachte Pıramid Pile Cure al3 das 
grökte und beite Hämorrhoiden = Heil- 
mittel im Markt und erfuche Sie, mei- 
nen aufrichtiaen Danf für diefes un: 
fhäßbare Mittel entgegenzunehmen. 
G3 bereitet mir aroßes Vergnügen, e3 
alfen derartig Leidenden zu empfehlen. 
Sie können, wenn Sie wünjchen, mei- 
nen Namen befannt geben an Alle, die 
an diefer Krankheit leiden.“ %. O. 
Kittel, Arthur, And. 

hr Fönnt eine freie Probe diefes 
munberbaren Mittels erhalten, eben- 
falls das oben befchriebene Büchlein, 
wenn Ihr Euren Namen und .Adrefie 
deutlich auf eine Poftfarte fchreibt und | 
abfhidt an die Pyramid Drug Eo., 
Marjhall, Mid. bift 


—— — 


| November 
| Zaren 


' friiheren 


— Die Betheiligung Di 
fogut wie beſchloſſen 

— Die neue amerikaniſche Kirche in 
Berlin (methodiſtiſch) wird am Dank⸗ 
ſagungs-Tag eingeweiht werden. 

— Geſtorben iſt der berühmte deut⸗ 
ſche Luſtſpiel-Dichter Guſtav Moſer. 
(Verfaſſer von „Stiftungsfeſt“ und 
anderen, viel gegebenen Stücken.) 

— Das Modell des Prinzregenten⸗ 
Theaters in München wird, wie aus 
zuverläſſiger Quelle verlautet, in St. 
Louis ausgeſtellt werden. 

— Die, am Mittwoch begonnene 
Verhandlung des Spielerprozeſſes in 
Berlin endete mit der Freiſprechung 
aller Angeklagten. 

— Auf Veranlaſſung des Kaiſers 
Wilhelm wird dem „Kanonenkönig“ 
Krupp ein Standbild in Eſſen errichtet 
werden. 

— Die Verhandlungen des fran— 
zöſiſch-däniſchen Schiedsgerichts-Ver— 
trages machen, wie aus Kopenhagen 
gemeldet wird, gute Fortſchritte. 

— Ein Kongreß belgiſcher Glas— 
Fabrikanten in Charleroi wird über 
Mittel und Wege berathen, dem ame— 
rikaniſchen Mitbewerb die Spitze zu 
bieten. 

— Prinz Adalbert, der drittälteſte 
Sohn des deutſchen Kaiſers, iſt nach 
dem fernen Oſten abgereiſt, um ſich bei 


dem dortigen deutſchen Geſchwader 


zum Dienſt zu melden. 

— Die Araber-Stämme, welche den 
türkiſchen Truppen die 
ſchwere Niederlage beibrachten, hatten 
ſich gegen die neue 
empört. 

— Kaiſer Wilhelm wird 
in Wiesbaden mit dem 
zuſammentreffen. Die Kai— 
ſerin und der Prinz Heinrich werden 


am 4. 


Feſtlichkeiten beiwohnen. 

— Zu Tondern im preußiſchen Re— 
gierungsbezirt Schleswig ſind Paſtor 
Jakobſen und Direktor Laſſen, 
Leiter der Kreditbank 
Scherrebek, auf den Verdacht hin ver— 
haftet worden, unlautere Gründungen 
betrieben zu haben. 

Die, in Caracas zuſammengetre— 
tene gemiſchte Kommifſion zur Präzi— 
ſirung ſchwediſcher Entſchädigungs— 
Anſprüche gegen Venezuela hat 834, 


850 als gerechtfertigt amerfannt und | Sr, 


das Mehr der Schwedifchen Forderung, 
die fih insgefammt- auf $72,885 be- 
lief, zurüdgemiefen. 

— Aus Iofio, Japan, wird aemiei- 
det, der ruffiihe Gefandte in Söul, 
Korea, habe anerfannt, daß die rufft= 
fhen Behörden ungefeglich gehandelt 


tärs der japanischen Gefandtichaft zu 
Monaampho verhinderten, und Habe 


diesbezügliche Weifungen nad Yon= | yyye, und Meft Bolt Sir 


gampho geſandt. 
— Die Auslieferung von zwei 
Kroaten, melche in London unier ber 


an ber Gt. Souifer Weltatröftellung it | 


) 


| 
| 


' 
I 
| 


| 


| 


gemelbdete | 
Vieh-Steuer | 
Ave. 
Kellerthür; ſie erbeuteten Silberzeug, 
Schmuckſachen und Kleidung im Wer— 


den, für dieſe Gelegenheit arrangirten m. 
und Sprinafield Une. 


| geitern 


sy; 
Ef 
WEHR ART 


Im „Town Crawford“ viele Hän- 
jer geplündert. 


Ein einziger Potlizift. 


Schleichdiebe erbeuten Schmudjacen, Sil- 
berzeug und Kleidung im Werthe von 
vielen taufend Dollars. — Alle Wohnbän- 
fer durchfucht u. PeineSpur von den Dieben. | 


| 
. | 
Zu den vierzehn Einbrüchen in dem | 
als „Zomn: Cramford“ befannten und | 
Nachts nıır von einem Poliziiten be- | 
machten Stadtpiertel während des leh- | 
ten Monats find in der verfloffenen | 
Nacht weitere hinzugelommen, und biz | 
Bürger wollen vom Bürgermeifter jebt | 
bejferen Polizeifhug fordern. Die | 
Beute der Berbreiger wird auf Tau: | 
jende von Dollars im Werth ge: | 
Ihäßt. Namentlih am Douglas | 
Boulevard, an der Lerington Str. | 
und an der Hamlin Aoenue find 
Einbrüche verübt worden. Muher den 
berichteten &inbrüchen bei | 
Beound, Gillespie und Kaplan find in 
jener Gegend foldhe in folgenden Häu= | 
jern nperübt worden: 
Bei Kohn M. Pomell, Hamlin Ave. 
und Eongreß Str. Die Diebe erflet- | 
terten die Veranda und ftiegen durd) | 
ein Feniter in Bomells Studirzimmer. | 
Sie erbeuteten Silderzeug u. Schmud: | 
fachen im Werthe von $1200. 
Bei M. J. Gleaſon, 2016 Grenſhaw 
Die Einbrecher benutzten eine 


the von $900. 
Dei Win. Meyers, Flournoy Str. 
Mitteld Rad: | 


ſchlüſſel wurde die Vorderthür aeöff- | 


die | 
J—— 
Str. 


net. Meyers' Verluſt an Silberzeug i. 
ſ. io. ift £300. 

Dei Richard Fry, 2011 Lerington 
Die Hausbewohner meilten zur 


; Zeit in Milmaufee. Frys Verluft iit 


'$500. 


' Kleidung im. Werthe von $200. 


Bei Y. Daidy, 2093 Lerington Xne. 
Die Gauner Stiegen durch ein Fenfter 
ein und erbeuteien Schmudfahhen und 


Ber Y. MeNamara, 2096 Lerinaton | 
Die Diebe wurden verfcheudt, | 
che jie etwaß ftehlen konnten. 

Aus WU. Puetigerd Grocern, 2058 


: Harrifon Str., wurden Waaren im 


Anklage verhaftet worden. waren, in | 


Pennfyloanien dert Koniraftor Sam. 
I. Feraufon ermordet zu haben, ver= 
zögert fih. Zwei Geheimpoliziſten 
ſollen jetzt von Pittsburg nach London 
abgehen und Jemanden zur Identifi— 
zirung der Verdächtigen mitbringen. 
— Das öſterreichiſch- ungariſche 
Miniſterium des Auswärtigen »rklärt 
es für ſehr wünſchenswerth, daß die 


-$300. 


Merthe von $200 von Einbrechern 
fortgefchlepnt. 
Bei H. H. Reed, 1948 W. Polf Str., 


l % m > Y 3 9 u 
hütten, aid fie bs Sanden Ves-Gehe | erfletterten bie Spighuben eine Veran- 


da und ftiegen durch ein Tyenfter ein. 


Ihre Beute hat einen Werth von $500. 


Ein Nadı- 
Ihlüffel murbe mit ‚Erfolg, benüßt. 
Silberzeug und Kleider im-Wertk: von 
$300 murben fortgefchleppt. 

Bei. Geo. Arbor, 2040 Welt Harvard 
Str. Die Diebe erkletterten.eineVeran- 
da und ftiegen durch ein FFenfter. Beute 


D. Snow, ein Koftgänger bon Wim. 


| Meners, Flournoy Str. und Spring- 
| field Ape., wurde vor feiner Wohnung 
: von zwei magfirten Gtraßenräubern 


‚ um .$18 und feine goldene 
: MWerthe von $50 beraubt. 


Der. Staaten zu Lemberg in Galizien | 


und zu Innsbrud in Tirol Konfulaie 


niſchen Vergnügungsreiſenden, welche 
Tirol beſuchen, und der ſtarken Aus— 
wanderung aus Galizien nach denVer. 
Staaten. 

— Aus Konſtantinopel wird tele— 
graphirt: 


Uhr im 


Bei Chas. Schrimple, Sprinafield 
In feinem der aufgeführten Falle 


; * ale | wurde auch nur eine Spur der Ver— 
errichetn, angeficht3 der vielen amerifa= | 


‚nur wenige Häufer ziwifchen der 


brecher gefunden. - E3 find thatfächlich | 
40. 


| Une: und dem Douglas Boulebard,bie | 
| nicht ausgeplündert worden find, Doc | 
| war in den nicht oben aufgeführten Fäl- 

| len die Beute aerinaer. 


Dem Bernehmen nad hat ! 


ein Kabinetsrath befchloffen, die, im | 
öfterreichifch = ruffiiden Reformplane | 


torgeichlagene Ernennung von Affeflo- 


einbar mit den Soupveränitätsrechten 
des Sultans zu verwerfen. Deutſch— 
land und Italien follen. nicht mit dem 
öfterreichifch = ruffiichen Reform - Plan 


ı einverjtanden jein. 


— Die polnifhe Gräfin Iſabella 
Mefiersfa Kmiledi, deren Gatte, zwei 
ihrer Dienftmädchen und eine ‚Hebamn- 
me stehen gegenwärtig ‚in Berlin por’ 
der Straflammer des Landgerichts 
Berlin I unter derAntlage, einen Sinas 
ben ala Kind untergefchoben zu haben, 
um dem SHerrfchaftsbefige Wroblewa 
in ber Provinz Pofen einen Majorat3- 
erben zu fichern. 250 Zeugen erjchies 
nen aus Bofen. 

Dampfernadhrichten. 
Augekoumen. 

New Vort. Zeelaund von Antwerpen; Minnehala 
von London. 

Sau Franzisko: Rameſes von Hamburg. 

St. Iohne, N. F.: Kartbaginian, von Glasgow 
rab Philadelphia. 

Liverpool: Wltonia von Bolten; 
Salitar, über St. Johns, WR. W: 

Cherbourg: Kaiſer Wilheln IIL., von 
nach Bremen. 


St 


Veruvian von 


New Vort 


Abgegangen. 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große nach Vre—. 
men; Yıqurta nah Atalien; Roma nah Ntalien; 
Gity or Waibington nah Zentraiamerifa. 

Sur Franzisfo: Maripoia nah Tabiti. 

Iacoma, Maib.: SHreatbvena nah Volobama. 


Lokalbericht. 


— 


sur: un» Neon. 


* Im Nachlaifenichafts = Gericht 
murde heute feitgeitellt, Daß die Hin- 
terlaffenihaft der berüchtigten „Car- 
rie Watjon“, von ber 
fie ei im Bei arofer Reichtbü- 
mer geitorben, in Wirklichkeit Taum 
ausreichen wird, um vorhandene Ver: 
bindlichkeiten zu decken. 


es hieß, 


Der Stadttheil, in welchem das die— 
biſche Geſindel ſo ungeſtört hauſen 
konnte, hat ſich erſt in den letzten Jah— 


er © | bejiedelt, der Polizeifhuß ift aber 
ven und ähnliche Anträge als unver= | m Polizeiihuß if 


nicht größer geworden als zur Zeit, | 


; wie jene Gegend noch Prairie iwar. Je— | 
nes Viertel liegt in den Polizeibezirken 


. Qatondale und W. Lake Str. 


„Die 


| Gauner, welche dort „aearbeitei“ has | 


1 


ben, find wahrfcheinfich Tolce, denen 
toir in den bemohnten Stadtthetlen zu 
unbequem find“, fagte heute Polizei- 
Inſpektor Wheeler, „wir können ihnen 
aber nur durch Anſtellung von mehr 
Poliziſten und unter Mitwirkung der 


Bürger beikommen.“ 


— | 


Gcht ins Geridt. 


Etwa 20 Mitglieder der Frantlin ! 
Union Nr. 4 von den Prebeinlegern | 
fanden fi) heute Morgen vor Richter , 
Holdom ein, der fie hatte vorladen | 
laffen, um ihnen Gelegenheit zu geben, 
fih gegen die Anklage zu vertheidigen, 
den Einbaltsbefehl übertreten zu ba= 
ben, den der Richter unlängft auf Bes | 
treiben der Tnpotbetae gegen die Mit- 
glieder der genannten Union erlaflen 
hat. Wie die Anwälte Allen und We— 
femann, die ald Sahmalter der Tnpo- 


ten, hätten die Geladenen troß des 
richterlichen Verkotes nicht nurStreif: 
polten in der Nähe der Anlagen von 


| Mitgliedern des Verbandes der Typo⸗ 


| 


i 


| 


thetae ausgeftelit, fondern auch ver: 
ſucht. Angeſtellte derſelben durch 
Drohungen zum Einſtellen der Arbeit 
zu bewegen. In mehreren Fällen ſeien 
ſolche Angeſtellte, weil ſie auf ein der— 
artiges Anſinnen nicht eingehen woll 


er fogar thätlih mißhandelt wor⸗ 


| 
| 
| 
thetae auftraten, dem Nichter eröffne- | 


en. 
Im Namen der Angeklagten beitritt 
der Anwalt Bloomington alle die von 


* Mayor Harrifon tft jehr einge- | der gegnerifchen Seite gemachten An- 
nommen für den Plan des Ald. Jad- | gaben al3 unwahr. Nachdem dann noch 


fon, daß die Stabt von ber Abiwaifer- 
bebhörde die Ueberlafjung der an - den 
Ufern des Kanals aufgehäuften Kalt: 
fteinmaflen verlangen und. diefe dann 


entweder an Drt und Stelle oder auch | 


innerhalb der Stabtarenzen von Ar— 
beitshau&=Gefangenen; für * Blafte- 
tungszmede zerfleinern laffen folle. 
— Reflerion. — . Spaziergänger: 
„Dieje Benzin-Autler, ; find. fomifche 
Leute! Hüllen den ganzen Körper dicht 
ein und gerade dieNafe fnffen fie. frei.“ 


verſchiedene beſchworene Ausſagen 
verleſen worden waten, begannen die 
Anwälte mit ihren Argumenten, welche 
den ganzen Nachmittag in Anſpruch 
nehmen werden. 

In der Nähe des Chamberlin 
Miethshauſes, an 31. Str. und In— 
diana Abe. das auch zu den Gebäuden 
gehört, deren Hausmeiſter ſich am 
Streik befinden, wurde geſtern ein An⸗ 
ſtreicher, welcher zut Union gehört und 
in Dienſten der W. S. Meyer 
& Co, jteht,. von drei Männern, anz., 


| Auf jeden Fall follte 


ausſchlöſſe. 


| ten Sonntag 


Howard QTuder, konnte. ben Nachweis 
| erbringen, daß er am legten Sonntag 


' Automobil nicht benutzt wurde. 
' fih das Vergnügen 


dem 


den BVerwaltungszweiges 
ſie im Betretungsfalle zur Anzeige zu 


bringen. Für 
Namhaftmachung wollte er dann ſchon 


perial⸗Geböudes, 262 Clark 


Ha und föner —— 


Mann behauptet, ließen ſeine Angrei⸗ 
fer von ihm ab, nachdem einer von ih⸗ 
nen ausgerufen hatie: Wir haben den 
Falſchen erwiſcht.“ Daraus ſchließt 
die Polizei, daß die angeblichen Haus⸗ 
meiſter den Anſtreicher für einen der 
Leute gehalten haben, mit welchen ver⸗ 
fchiedene Stellen der Streifer befeßt: 
morden jind. 
| 


Gemeiner Etreid. 


Der ſtädtiſche Elektriker Ellicott 
will die Stadtverwaltung erſuchen, ein 
neues Syſtem zur Einzelbezeichnung 
der pferdeloſen Wagen einzuführen. 
die Stadt die 


Herſtellung der aus Metall gefertigten 


Ziffern für die Nummerirung ſelbſt 


übernehmen und ſie in einer Weiſe 
ausführen laſſen, die jede Nachahmung 
Mit den metallenen Zif— 
fern, die ſich die Automobiliſten jeht 
noch auf ihre Koſten in einfacher, be— 
liebiger Form anſchaffen dürfen, wür— 
de von einigen jungen Leuten aus rei— 
chen Familien großer Mißbrauch ge— 


trieben, indem ſie nur in den ſeltenſten 
Fällen die ihnen vom ſtädtiſchen Elek— 
| trifer zugemiefene Nummer an den-ton 


ten, zumeift aber ein: andere beliebige 


| Nummerirung an diefem anbrädten. 
ı Herr Elliott behauptet, daß am- leh- 


| 
| 
| 
| 
ihnen benußten Kraftwagen au&häng- | 
| 
| 


von Südparfpoliziiten 
zu verfchtedenen Zeiten drei im ifrer 
Bauart grundverfchiedene Kraftwagen | 
gefehen wurden, von denen jeder mit | 


| der Nummer „72" bezeichnet war. Der | 
ı wirkliche Inhaber derfelben, 


Charles 


nicht in der Stadt war und daß fein ! 
Um | 
einer - unerlıubt | 
Ichnellen Fahrt zu verfchaffen, ohme zu | 
risfiren, dafür belanat und beftraft zu ' 
werden, griffen rückſichtsloſe Fahrer, 
zumeiſt wären es Millionärsſöhne, zu 
gemeinen Trick, die Rummern 
an ihren Automobilen zu fälſchen. Der 
ſtädtiſche Elekrriker hat nun alle Be: 
amte des unfer ſeiner Leitung ſtehen— 
beauftragt, | 
derartigen Falichern nachzufpüren und | 


1 


J 


deren Beſtrafung und | 


forgen. — Bon der Gemüthärohhett | 


| eines jungen YAutomobiliften, ber ihn 
| geftern gegen Abend auf dem Stra- 


hendamm an der Ede von Madifon 
und Glart Straße beinahe mit feinem 
„Schnauferl*  niebergerannt hatte, 
machte heute Meyer Jacobs, im 
Gebänbde Nr. 748 Melt 12. 
Straße mohnhaft, der: Polizei be: 
aeichnende Anaaben. Der. Lenker des 
Kraftivagend hatte ihm mit GStentor- 
ftimme zugerufen: „Scheert Euch aus 
dem Wege oder ich fahre Eud das 
Yinfe Bein glatt vom Xeibe-wea!” - Der 
Kraftwagen des Frehlingd mar mit | 
Nummer 1302 bezeichnet. Der mwirfli- ; 
che 
6, Beil, Nr. 3170 Malden Str, wohn: 
haft. Er hat fein Automobil fon fett 
geraumer Zeit nicht mehr zu einer 
Fahrt im Gefchäftstheile ‚der Stadt 
permendet. 


Zrahtanzapfer. 


Sohn D. Lewis und DO. M. Stone 
tpurben heute Nachmittag bon den Ge: 
heimpofiziften Wooldridge und -Herts 
in den Zimmern 420 und 408 des \jm- 
Straße, 
unter der Anklage verhaftet, die Drähie 
der Meitern Union Telegraph .Co. an— 
zapft zu haben, zum Zweck der Bereit: 
herung. Zehn Drabtfpanner und fie- 
ber Telegraphiften maren den beiden 
Beamten bei der fehwierigen Aufgabe 
der Feltftellung der Drabtanzapfung 
beigegefen. Ein über das Ymperial- 
Gebäude führender Hauptleitungs: 
draht war auf dem Dad 
und zmer Drähte ven heart 


und einer in den Heller. Die Verhaftes ! 


ten hetheuerten ihre Unfchuld, einer der | 


Telegraphiften trat aber an den Aufs 


| nahmeappärat und fing ven Bericht | 


iiber sin Mettrenuer. auf. Die Beamten | 
fanden auch Drähte, welche mit ande: 
ven Zimmern in jenem Gebäude, mit 
Zimmer 37 im Reynolds Hotel, 249 
Glarf Str; und mit Zimmer 414 
Stialto-Gebäude in Verbindung tanz 
ven, und wohin mittelö befonderen Ko: | 
ter alle abgefangenen Berichte übermit⸗ 
telt wurden. Infolgedeſſen wurden auch 
Frau L. Haynes und E. B. Myers, im 
Zimmer 37 des Reynolds Hotel, ver⸗ 
haftet und T. M. Shane im Zimmer 
420 des Imperial-Gebäudes mit 
Stone. 
— — — — 


u ter dem Verdacht der Hehlerei. 


Der Materialwaarenhändler Sa— 
muel R. Oris wurde heute Vormittay 
vom Bundesinſpektor dabei angeblich 
überraſcht, wie er zwei große Kiſten 
mit Waaren, die zu der AbrahamHoff⸗ 
mann'ſchen Bankerottmaſſe gehören, 
aus ſeinem Laden im Gebäude Nr.139 
Cleveland Ave. fortſchaffen wollte. Die 
Beamten hatten ſchon vorher etnen 
Haftbeſehl gegen Oris erwirkt, weil ih— 
nen hinterbracht worden war, daß der⸗ 
ſelbe, angeblich auf Hoffmans Erſu— 
chen hin, noch Waaren in Hoffmanns 
Laden, Nr. 913 Milwaukee Ave. ge— 
kauft und fortgeſchafft hatie, nachdem 
über deſſen Geſchäft vom Bundesge— 
richt ſchon der Bankerott verhängt wor⸗ 
den war. Nach Angaben der Rechtsan— 
wälte Jas. Roſenthal und F. J. Houli⸗ 
han, welche die Gläubiger vertreten, 
fehlen nachträglich fünfundzwanzig 
Kiſten mit Waaren aus der mit Be— 
ſchlag belegten Bankeroitmaſſe. Oris 
wurde dem Gerichtsreferenten Frank 
Wenn vorgeführt. weigerte ſich aber, 
irgend melde Ausfagen zu machen, 
weil er ſich dadurch felbft belaften 
würde. Die Verhandlung wurde ver⸗ 
tagt, um es den Bundesinſpektoren zu 
ermöglichen, Belaſtungsmaterial gegen 
den Angeklagten zu erlangen. — 

ER BERN 


er 


; Tegenen 


ı Nr. 3716 Nord Lincoln Xve., 


zus diefer Nummer ift Herbert | 


| 
Summer, Nr. 


angezapft | 
abaeleitet | gen 
worden, einer in die Gejchäfisftelle von | Jedem der Zutritt zu dem Raum in : 
„Sohn DO. Martin & Co, Matlern”, | 


; Hofpital, 


pireihe Perlehe. 


Noch ein Unglück auf der Nord 
Clark Straße⸗Kabelbahn. 


— 


Junuges Mädchen ſchwer verletzt 


Fahrlaſſigket eines. Greifwagenführers die 
angebliche Urfache. — Schuppeneiniturz; 
Kinder verlegt. Wer iſt Chas. Carrollꝰ 
Dynamiterploſion. 


Auf der Kabelbahn an der Nord 
Clark Straße trug ſich geſtern Abend 
ſchon wieder ein ernſter Unfall zu, 
durch die Nachläſſigkeit des Greif— 
wagenführers Jos. Willmer, der 
zweite innerhalb weniger Tage, und 
abermals iſt eine Anzahl Paſſagiere 
mehr oder weniger ſchwer verletzt wor⸗ 
den. 

Ave. befindet ſich unter dem Geleiſe ein 
Kabelgewölbe; 
iiber zu fahren, muB der Greifwagen— 
führer feinen Hebel nieberlegen. Will— 


mer, weicher angeblich nicht mußte, daß 


er jchon an dem Gewölbe - fei, ber- 
jäumte das, die Greifitange wurde in 
die Kabelitrangmaſchinerie 


in die Hohe gehoben, als mollte. er in 
das Gewölbe flürzen, und in den 


Greifwagen : hinein jaujte mit zer= | 
ftörender Gewalt der angehängte Wa- | 
Schneller, ala es fi erzählen | 
läßt, hatte fich das ganze Unglüd ab- | 
aefpielt. Der gewaltige Krach und das | 
Hilfe und Schmerzgeichrei ber Vers | 
ı Ichten lodten jofort aus den nahe ae= | 
eine | 
' Menge. Zufchauer: hervor, die unverz | 
teilt die Rettungsarbeiten aufnabiiten. | 
Auf der vorderen Plattform des zivei= | 
junge | 
aeftanden, | 
darunter die jechzehnjährige Gertrude | 
wohnhaft. | 
Das unglüdliche junge Mädchen wurde | 
nit furchtbarer Wucht Zmwiichen die | 
beiden Wagenaeftelle und die Trüms | 
i mer gaefchleudert und dermaßen feit- | 
getlenimt, daß fie erft drei Viertelitun: | 
fonnte. | 
Beide Beine maren ihr zermalmt wor= | 


gen. 


Straßenbahn-Remijen 


ten Wagens »hatten mehreis 
Leute beider Gefchlechter 


Gtohs, 1854 Reta Straße 


den fpäter befreit werden 


um ungefährbet dar= | 


gezogen, | 
und im nächiten Augenblid wurde der | 
Steifivagen mit aroßer Gewalt hinten | 


auf dieien Raum. 
3 wird eine große Erjpernit für End, 
Mittwoch Morgen von 8.30 Hi 9.30 auf bem 
Haupt · Flur. 
ſchwarz. weiß und ſilbergrau, 2 
per Yard nur 
a 
| Mittwoch 
Hds und Ends und hellen 
in Domeitics. 
dem Haupt⸗Floor verlegt worden, um Vlak-zu 
ſchaifen jür Spielſachen, die jegt in großen Maſ— 


Achtet auf unſere Auzeigen aud Beioubens 
bedeuten. 
Eine Vartie Kleiderkattune in blau, 
beginnt unſer Verkauf von 
Unjer Domeftic Dept. it vom 3. frlasr mach 
fen anfommen. 


Tiefe Räumung hat große Maſſen Odds und 
Ends aufſgewieſen, die ietzt verſchleudert wer— 
den müſſen. 

Reſter‚ ODdds und Ends aller Sorten Domeitics, 
Flanelle. Percales, Ginahams u. ſ. w. 1- bis 


——— 50 und 30 


en 
verichleudert Werden, 
per Yard 
ter Flanel, extra ſchwer, 
ce Sorte, 21 
” 6sCc. 


Beſter Cream 
Zoll breit, di 
per Yard. nur.. 
lingebleinte Ganto ertra, fchiver, 
deutihe motrtled Flanelle, beite Cıalität, in 
toi, grau und braun, per Ward 8 
Bilasasonenossorndsnn essen andere anche c 
Rod: Muiter, fanch geitreift, mit ges 


Sc Werth 9 

' c 

chter und ungebleichter Muslin, Ic 
a RER EERNE 4 


Knaben:Hleider 
dnaben-Reef ſchweren Orford 


icefre 
N warm gefüttert, 
z bis 


Männer-Hemden 
Mernner-Hemden, gemacht von ſchwerem Domet 


Flanell. in mit verſtarkten Aer— 39€ 


m gran 
meln und Parıe, ein Sc Hemd für nur, 


Damen · Maiſts und Röcke. 


Tr inden-Rode für Tameı, heraeftellt ..pon 
an at ſchottiſcher 


morgen nur....... 2.00 


einem arts, gemant porn wollenen Flanel— 
t, !n ichmars.. blau und rotb, beickt 
25 Werth, nur 


Tweed⸗ 


idert 


den, und der Blutverluſt war ein ſol— 


cher, 


dat man im Chicago Ilnion= | 


Hripital, mohin rl. Grohs aebradit | 
wurde, feine Hoffnung \auf ihre Met: | 
tuno hat. Die Zljänrige Mattie Starf, | 


neben rl. Grohs aeitanden. 


worden. 
Mädchen wurden durch die infolge des 


Zuſammenſtoßes ſich öffnende Thür 


in's⸗Innere des Wagens geſchleudert 
und kamen mit geringen Verletzungen 
davon. Chriſt. Kronenberger, 


Frl. Grohs, nach Hauſe 


Vorderwand des zweitenWagens, ſowie 


Thür und Wände zerirümmerte. Das 
| Berfonal der Bahnaefellichaft benahın | 


fich nach dem Vorfall jehr brutal, nicht 


wurde Antwort geneben 


erit aefhafft waren, veriveiaert. 


iweloge einem unbedeutenden Feuer in 


Morris Aflenheimers Speifchaufe zu: , 
fahen, brach geitern Abend das Dad : 
‚ eines Schuppens 
Nr. 291 W. 12. Str. zufammen. Der 


hinter dem Haufe 


breizehnjärtge- Barney Kauffmann, 
Nr. 166 Liberty Str., brach das rechte 
Bein, die anderen Kinder famen mit 
leichteren Verlegungen davon. 


hatte | 
Sie | 
wurde auf. das Strafenpflaiter ae- | 
ihleudert, wo fie bemußtlos Tteaen | 
blieb. Die rechte Hand war ihr zer: | 
ouetfcht und drei Singer abgefchnitten | 
Die ‚Begleiter der jungen | 


Nr. : 
4340 Nord Clark Str., jaß auf dem ' 
reifwagen. Er erlitt einen Brud | 
beider Füße und böfe Schnittwun-⸗ 
den; Latvrence Rinz, Nr. 2515 Mag: | 
rolia‘ Wpe., erlitt ebenfall3 fjchmwere | 
Schnittwunden; desgleihen Dite Q. | 
147 -Evanfton Abe., | 
auch dürfte Summer ein Auge verlie- | 
ren. “ Der Greifwagenführer. Willmer | 
murbe auf das Pflafter aefchleudert | 
und cher verlegt. Er wurde bemuhit- | 
[08 in einen Stranfenmwagen gehoben | 
und, ‚wie die anderen Verlebten, außer | 
befördert. | 
Mehrere weiblihe Paffagiere wurden | 
por Aufregung beivußtlos, erholten ft 

aber bald. Wic heftig der Zufammen- | 
ſtoß war, beweiſt der Umſtand, daß 
das Hintertheil des Greifwagens die 


den Remiſen, wohin die Verletzten zu⸗ 


Unter der Laſt einer Anzahl Kinder, 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


2 > 
* 

Beite Grocerics. 
Leiter granulirter Zuder, 
EEE TE 
Defte Flain Creamery Butter, 
per Pfund nur 
Neue große Zanta Clara Rilaunten 
per Pifd 
Sog Sabin Maple Sirup, 
per Quarttanne 
Peftes Hofermehl, 
2 WMo.Für 
Ertra gute biefige Deliardinen, 
2 Büchſen für 
Wildurs oder Bakers Kalao, 
Snider’ 3 -Uyfter Cocktail Sauce, 
GEOBE WIRHBE UUEIE ne nenheauesecenenen 
Rn, & ©. German mottied Seife, 
5 Stüude für nur 
Fanch getrodnete Zwiebeln, 
per Peck nur 


Strumpfwaaren und 
Unterzeug. Ertra billig 


ug jfür Kinder, sliehgefüttert, 22: 

j Runen are nnn — 

eitsjoden für Mänı 
ie 1 Sor 


23 


2ic 


er Naar 
Schweres fFlieharfiittertes Mutsezeug für Män 
er, Hemden baben doppelten Rücken und Front, 
aute Cualirät, Ipezich 45 
Dinar dere oe 
ütterte Strümpfe für Nisder (Winter 
u, ertra Nast, alle Gröken 


DE inc ren aae nad e 
ad + 4 » +3 
Ertra ſpeziell. 
Satin Calf Schnürſchuhe für Mira 
ud Jünglinge, garantirt durchweg ſolid. 
n bis 2, ertra ſpeſziell 98 

VE WE an nnd e 

er Schnäürihube für Männer, 


ver vollen Sohlen, jedes Waaı 


ı 


per 


Schuhe. 


ZW MBacı 


einmal auf Nachfragen von Angehöri: | 
und | 


Sanshaltungswaaren. 
Hölzerne 
las 


MWafferfrüce (Opalescent) in blau und 
weit, Die 3 
3x € 


Gallonen Größe, 24c 


für vwöorgen 


Bargaius 


Salzbebälter, die reguläre 106 12% 
J It 


Sorte, 


Chas. Carroll ſtürzte geſtern an der 


40. Abe. vom Gerüſt der Lake Str. 
Hochbahn, erlitt einen Schädelbruch 
und andere ſchwere Verletzungen. Der 


Mann vermochte keine Auskunft über 
Er liegt im County⸗ 


fich zu geben. 


Eine: vorzeitige Erplofion von Dy- 


namit, welches von der Ylinois Titel 
' Eo. Bei der Zerfleinerung von Schlade 


zur Auffüllung von Vertiefungen fiid- 
ih von South Chicago benukt wird, 
richtete geitern Abend beträchtlichen 
Schaden an, ımd es hieß Anfangs auch, 
es jeien drei Arbeiter und drei Fiſcher 
in der Nähe der Stelle am Fuß der 
112. Str. gewefen und zerrifien twor- 
den. Diefe Nachricht hat jih glüdti- 
herweije nicht beitätigt. In Hammond 
und in Blue Island wurden durch bi: 
Erplofion viele SFeniter gertrümmert 
und in John J. Brennons Wirthſchaft 
in Robey-murden die Gäfte zu Boden 
gefhleutert, Die Umzäunung ber 
Rennbahn in Roben wurde fchmer Le- 
Thäbdiat. 


Eine Fahrt Blus 52.00 von Chieago 
Anndfahrt » Rate via der Chicago Grrat 
, Metern Babrr. 


Nah Vunkten in Kolorado, Idaho, Mon— 
taua, dem tanadiſchen Nordweſten Altmerito, 
New Merite, Minneiota, Nord-Datota, Ma- 
nitoba, Wyoming und Arizona, Sange Zeit 
zur Rücfahrt. Tiders am Verkauf am vu. 
und 20. Lffober, 3. und 17. November. Um 
metiere Austunft mende mar jih an %. P. 
Ipfier, CHR. & I. 9, 113 Adams frage. 

1p%6—noviT,fan:ra 


‚Zefet die 


„Fonntagpaft«. 


Deutihes Theater in Bowers’. 


Am näcten Sonntag die £ujt'piel-TTovität 
‚‚Die junge frau Arned. 

Die Direktion Wachöner fcheint Fich 
'rorgenommen zu haben, in der geaen- 
wärtigen Spielzeit ihr Publitum mit 
möalichit vielen Neuheiten der drama= 
tifchen Literatur befannt zu machen. 
Auch der nächite Sonntag mird eine 
Novität bringen — die fiebente jeit Er- 
effnung der Spielzeit — und zwar das 
tieraftige Luftfpiel „Die junge Fratı 
Arned“ aus der Feder des bühnenge- 
wandten Hugo Zubliner. Das Gtüd 
hat in Deutfchland außerordentlich ac- 
fallen, und da die erfien Kräfte des 
Enfemble mitivirten, fo fann aud) hier 
der Erfolg nicht ausbleiben. Die Regit 
führt Herr Mepyer-Eugen, die Rollen- 
bejegung ift twie folgt: 


Vernbard Wenlhau? 


Gabriele, ſeine Frau, Rottmann's Tochter 
— —— Heuni Steimann 
B. — 
Elſe. ſeine zweite Tochter ......... Jennie Ganella 
— Auanft Meners@igen 
Melanie. ſeine Frau.......... Margarethe Rühmforf 
Oh RENREE urn anna Seen Staa Sigismund Elfeld 
Henri. Diener bei Rottmann ......Garl Frreiicher 
Pertboid, Tienes bei Urned........ Nulius Schmidt 
Kanmniermadcden bei Arned....@lara Yapping 
Ort der Sandluna: Die Ganptitadt. 
Zeit: Die Gegenwart, 


Latte 


mu 
. 


* Auf ihr Grundftüd, 601 bei 210 
Fuß am nördlichen Seeufer, 400 Fuß 
' sftlih von St. Clair Str. und an R. 
Moter Str. angrenzend, erhob die 
Northern Michigan Transportation 
Gompann aeftern von der, Rohal Zrujt 
Eompann ein Darlehen von, $325,000 
zu ſechs Prozent. 
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= Ohlcaga, DL. as 


Entered the 


Eine Million Gtienbannnefiger. 

Bon Eifenbahnfaifern, Aönigen 
und -fürften wird in den Ver. Staaten 
fortan nicht mehr die Rede fein bür- 
fen. Während nas Wolf bisher in 
bem Wahne lebte, dat die amerifani- 
Then Eifenbahnen ven Vanderbilts, 
Goulds und einigen anderen Dynaſtien 
gehören, hat ein Statiſtiker ſoeben feſt— 
geſtellt, daß ſie in Wahrheit das Ei— 
genthum des kleinen Mannes, ſowie der 
Wittwen und Waiſen ſind. Nächdem 
nämlich Stuyveſant Fifh von der Il⸗ 
linois Central vor Kurzem mitgetheilt 
hatte, daß dieſe Bahn nicht weniger als 
8,647 Aktionäre hat, von denen die 
‚meiften weniger, ala je 100 Aftien be- 
figen, richtete der befagteStatiftifer an 


alle anderen Bahnpräfidenten die Fra- 


ge, ob fie vielleicht Uehnliches zu mel- 


den hätten. 39 Antworten gingen bon ı 
Gefelliehaften ein, die zufammen mehr, | 
ala dieHälfte aller in den Ver. Staaten 


überhaupt vorhandenen Bahnmeilen 
vertreten. . Dieje gaben die Zahl ber in 


ihren Büchern verzeichneten Aktionäre | 


auf 191,387 an, wa3 auf jede Meile 
Bahnlänge im Durchfchnitte zwei Al: 
tionäre ergibt. Trifft das auch auf 
biejenigen Bahnen zu, die feinenBericht 
abgelegt haben, jo erhält man rund 

0,000 Aktionäre für die 200,000 
Meilen Einzelgeleife, die e3 hierzulande 
ibi 


Doch die Aktionäre ſind bekanntlich 
nicht die einzigen, oder auch nur die 
Haupteigenthümer der amerikaniſchen 
Bahnen. Ahnen voran gehen die Be: 
figer der Schuldfcheine, die fogenann- 
ten Bonbholders, melde das Pfanb- 
recht haben, und deren Zinsanjprüche | 
befriedigt fein müffen, ehe Dividenden 
vertheilt werben können. Nimmt man 
nun mit dem erwähnten Statiitifer an, 
daß die Zahl der Bondholbers ebenfo 
groß ift, wie die’ der Aktionäre, jo er= 
halt man jchon 800,000 Eifenbahn- 
befiger. Da aber weiterhin viele Attien 
und Bonds auf den Namen der Ban- 
ten oder Hinterlaffenichaftspermalter 
eingetragen find, die Häufig mehrere 
PVerfonen zugleich vertreten, jo fann 
man, immer im Gintlange mit unfe- 
rem Gtatiftiker, die Zahl der Eifen- 
bahnbefiger getroft auf minbeitens eine 
Million veranfhlagen. Was das 
beißt, läßt fi aus der Thatjache er- 
meflen, daß fich die Beamten und Ar- 
beiter aller ameritanifhe® Bahnen 
nah dem jüngften Ausmweife nur auf 
1,189,315. beziffertten.. Somit fäme 
fo ziemlih auf jeden Eifenbahn- 
Angejtellten ein Eifenhahnbefiger;!'ivo- 
gegen doch jelbft in der guten alten 
Zeit jeder Meifter mehr, als einen Ge: 
jellen-zu befhäftigen pflegte. Warum 
unter -diefen Umjtänden der Bundes— 
richter Großcup noch die „Populari— 
ſirung“ der Eiſenbahn- und ſonſtigen 
Sicherheiten verlangt, iſt ſchwer zu 
begreifen. Sie ſind ohnehin ſchon hin— 
länglich unter das Volk vertheilt, — 
wenn nämlich der Statiſtiker nicht ge— 
flunkert hat. 

Daß er ſich nun thatſächlich einige 
Freiheiten herausgenommen hat, die 
wohl dem Dichter, aber nicht dem Zah: 
lenmenjchen erlaubt find, fann auch der 
Laie auf den erften Blic erkennen. Zu- 
nacht ift der Schluß unftatthaft, daß | 
bie. Bejitverhältniffe bei denjenigen 
Eifenbahnen, die feinen Bericht erftat- 
tet haben, genau fo liegen, wie bei ven 
Gejelihhaften, melche die Fragen bes 
Gtatiftiter3 beantwortet haben. Wei- 
terhin tft die Annahme rein willfürlich, 
daß die Bonds ebenjo „unter das 
Bolt vertheilt” find, mie bie Altien. 
Endli wird in der Aufftellung gar 
nichts bon den PVorzugdaktien (pre- 
ferred stock) gejagt, die in vielen 

üllen alle Dividenden verfchlingen, 
odaf für bie gewöhnlichen Aktionäre 
nichts übrig bleibt. Die Beweisfraft 
ber angeführten Zahlen wird durch 
biefe Fehler und Auslaffungen erheb- 
lich geihtwächt, und überdies fprechen 
bie Börfenereignifje lauter, als alle an- 
geblich ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellun⸗ 


gen. 

Wäre wirklich ein Prozent der Ge⸗ 
ſammtbebölkerung an dem Eiſenbahn⸗ 
eigenthum betheiligt, und läge die 
Mehrheit dieſer Sicherheiten in den 
Händen der kleinen Aktionäre, ſo könn⸗ 
ten doch unmöglich einige Großſpeku⸗ 
Ianten nad Belieben mit ihnen ver=- 
fahren. Die Papiere fönnten nicht mit 
unbeimliher Schnelligfeit hinaufges 
trieben und heruntergebrüdt merben, 
ed tießen fich nicht im Handumdrehen 
Vereinbarungen“ zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Geſellſchaften treffen oder 
gar vollſtändige Truſts gründen, und 
es hätten nicht vor einigen Jahren 
drei Viertel ſämmtlicher Eiſenbahnen 
unter Maſſeverwaltung gerathen 
fönnen. Sind thatfächlich die es 
wertblojfen gewöhnlichen Aftien au 
das Bublitum „abgeladen“ worben, fo 
ift diefes höchitens zu bedauern. Die 
Borzugsaktien und die Bonds gehören 
ganz beftimmt meift ben Dynajtien, die 
nach dem Vorbilbe der europäifchen 
- Herrfcherhäufer fürmlihe Majorate 
Be: Hausgefepe erlafien und 
ch durch 


die geriebenſten Advokaten⸗ 
fünfte „ewige Dauer“ geſichert haben. 
x ï ch 
Pllinteifrige Senatoren. 


—** u anal 2 * den 

a anzüg mer⸗ 
—* geworben. Man hat ihn 
den „Millionarklub“ genannt und aud 
‚ben Klub der alten —— man 


eien 
een 
Be hi m Da u u 


warf ihnen oft vor, N R 
Hortfchrittes Feind zu fein und bei 
beiten \nterefien des Landes zumider 
u handeln. Biel Gutes hat man über 
ie nicht gefprochen. 

Das muß jekt anderd merben. 
Nicht durch Worte, jondern dur; Tha- 
ten hat der Bundesfenat gezeigt, daß 
er beiler — unendlich viel befler — 
it als fein Ruf, und feine Leſer noch 
befonderd® darauf aufmertjam zu 
machen, follte jedes patriotifchen Blat- 


tes Pfliht und Wonne fein. 


&3 ift in den legten Xahren viel ge- 
ſagt worden über die Pflicht der Na— 
tion, in ausgibiger Weiſe für ein 
kräftiges Weiterblühen zu ſorgen. 
Das bibliſche Wort: „Seid früchtbar 
und mehret Euch“ iſt zum Zerte un- 
zähliger Predigten und Vorträge und 
eindringlich mahnender Artikel in 
war, und Zeitfchrift geworden. Die 
Verweigerung bes Gehorfams gegen- 
über jenem Gebot wurde „Beihilfe zum 
Raffenfelbftmord“ genannt, und e3 
war fein Geringerer, ala der Präfident 
ber Ver. Staaten, der diefes Wort er- 
fand und dann bei vielen Gelegenheiten 
zu eifriger und thatkräftiger Mithilfe 
an der Mebrung des Voltes ermahnte 
— menn’® aud jchwer fällt, Die 
Pflicht verlangt’. 

‚Zur Zeit läßt fich noch nicht ziffern- 
mäßig feititellen, mie viele Yyrüchtchen 
diejer Antiraffenfelbftmord- Kampagne 
zu banfen find, das wird erft eine fpä- 
tere vergleichende Geburtenitatiftif zei- 
gen: ber eine ruht — und zivar 
eine herrlich jchöne — läßt ih doch 
Ihon erfennen, und dieje wieder gibt 
begtündete Hoffnung auf viele andere 
ähnliche. Früchte und damit aud auf 
viele Früchtchen. Ein guter Rath it 
gut, aber ein gutes Beifpiel ift beifer. 
E3 it jchön, dem Volfe zu fagen: 
„Seid fruchtbar und mehret Euch,“ 
aber e3 ift noch fchöner — meil felbit- 
lofer und anfpornender — ihm den 
rechten Weg dazu zu zeigen und auf 
demjelben tühn voran zu gehen, mie 
ber Hahnemann mit den großen Waf- 
ferftiefeln an. Der rechte Weg?! — Ein 
„Seber fennt ihn, aber er wird von Vie: 
len gejcheut und ängftlich gemieben: e3 
iſt der Weg, der an den Traualtar oder 
zum „Standesbeamten“ und dann in 
den Hafen der Ehe führt — nur ſo 
wird patriotifhe Tugend und Pfiicht- | 
erfüllung, was jonjt Sünde ift! 

Da die Chefchliegung die erite und 
unerläßliche Vorbedingung zum Bei- 
tritt zur großen Liga der „Anti-Raf: | 
fen-Selbjtmörber” ift, wurde natürlich 
in jener yruchtbarfeitstampagne ganz | 
befonder3 gegen die alten Xunggefels | 
len gemwettert, und diefe imurben be: | 
fonder8 eindringlich gewarnt, “to | 
mend the error of their ways”: fich 
bom Holziwege des Hagejtolzenthums 
dem Zugenbpfade der Ehe zuguien- | 
ben. Und diefen zumeift recht hartge: | 
fottenenSünbdern, die immer gleich als | 
Entfhuldigung das fatale Wort „zu 
fpät”, oder „Anfchluß verpaßt“ Hereit 
haben, mit gutem Beifpiel borange- 
gangen zu fein, ihnen gezeigt zu haben, 
daß e3 niemals zu fpät ift, jo lange 
no das Lämpchen glüht, und daß 
einen Anfchluß findet, mer da ernftlich 
fuhht — das gethan zu haben, ijt da3 
ſchöne Verdienſt unſeres Bundes— 
ſenats! 

* * * 


Man ſpricht von „Verbrechenepibe- 
mien“ — man fann ebenfo gut von 
„Zugendiellen“ reden. Das böfe Xei- 
fpiel verdirbt gute Sitten, aber das 
gute befjert böfe und fpornt zum Nad)- 
eifern an. Senator Chauncy M. 
Depew von Nem Morf, der berühmie 
Tifhrebner, machte den Anfang. Ge- 
rührt und überzeugt von den Er:nab: | 
nungen und Vorftellungen und jeren- 
falls eingebenf feiner Pflichten zegen- 
über dem Vaterlande, legte 
er, ber 6Tjährige, fh zu 
Beginn des Nahres ein blühenbes 
Meib zu. Sein Kollege und engere: 
Landsmann, Senator Platt folgte 
nad, indem er, als Giebzigjähriger 
bor ein paarWochen eine 35jährige che: 
lichte, und algDritter im Schönen Bun- 
de trat geftern der 76 Jahre alte Se- 
nator Stewart von Nevada zum zivet- 
ten Male in den heiligen Ehebund! 
Seht munfelt man, dat au Senator 
Morgan von Alabama, feit feiner im 
Jahre 1824 erfolgten Geburt pflicht- 
vergefjener Junggefelle, an Beſſerung 
denten und fich ein Bräutchen — aber 
jung muß fie fein —fuche, und daß ber 
NMeitor des Senats, Senator Pettus, 
gleichfalls von Alabama, aus dem 
Sahrgang 1821, Aehnliches thun mill, 
fobald er kann. 


Solches Beiſpiel iſt herrlich. Es 
ſchlägt die alte Entſchuldigung „zu 
ſpät“ mauſetodt. Zu ſpät? — jo mas 
gibt's gar nicht mehr, das haben alle 
Drei gezeigt. Und Platt und Stewart 
zeigten noch Anderes. Beide zeigten, 
daß fie troß langjähriger Erfahrung 
für die Ehe Ihmwärmen, denn fie heira- 
theten, jo bald ed anging — binnen 
zwölf Monaten — nad) dem Tode ih- 
rer eriten Gattinnen; und ſolches Zeug⸗ 
niß muß auf die Aengitlihen Eindrud 
machen. Und jeder von ihnen gab durch 
die befondere Art feiner Brautwahl 
mwerthpolle Winte. Senator Blatt hielt 
e3 mit „Lörperlicher" Auswahl; er ließ 
offenfichtlich, jobald er frei war, jeine 
Blicde fchweifen über die Töchter des 
Landes, die fi ihm in Waſhington 
präfentirten, und j&ieb von diefen 
einige auß zur engeren Wahl. Dann 
unterzog er biefe ald vorfichtiger Ge- 
ihäftsmann einer genaueren Prüfung 
und jchließlich Heiratbete er — etwas 
plöglih—bie ihm am meiften zufagen- 
be, von der andern fchied er ala hodh- 
berziger Freund. Senator Stewart 
machte e8 ganz anderd. Er mählte ſo⸗ 
zufagen den geiftigenWeg zur Erfennt- 
niß des Guten. Er fand bie Dame jei- 
ne3 Herzens auf brieflichen Wege und 
mit Hilfe einer Photographie. E3 wird 
nicht gejagt, m ie die brieflihe Antnü- 
pfung erfolgte, aber man erzählt, daß 
er brei bis vier Monate mit ber 
Geliebten feines Geiftes in brief- 
lihem Berkehr ftand, und daß er 
fie zum erften Male jab, als fie vor 
acht nad Wafhington kam. 
Ihre volle reiſe Schönheit eniglidte 


— 


kunſt vorher ſchon ſeinen Geiſt — eſſelt 


hatte; er erglühte in leidenſchaftlichem 
Sehnen und heirathete ſie nach acht⸗ 
tägiger Bekanntſchaft, ohne daß ſeine 
Töchter, Enkelinnen und Urenkelinnen 
etwas davon wußten. Jetzt kann man 
wählen, ob à la Platt oder à la Ste— 
wart und wenn der greiſe Morgan ſich 
entſchließt, auf dem nicht mehr unge— 
wöhnlichen Wege der Zeitungsanzeige 
— es ſcheint faſt, als ſei Stewart die⸗ 
ſen ſchon gewandelt, doch nichts Ge— 
wiſſes weiß man nicht“ — eine Le— 
bensgefährtin zu ſuchen, ſo wird wohl 
dieſe Weiſe à la Morgan—aber nicht 
morganatiſch! — auch hierzulande in 
Mode kommen. 

Die greiſen Bundesſenatoren ſind 
dem Volke mit gutem Beiſpiel voran 
gegangen, und dies wird hoffentlich 
gute Früchte tragen. Wenn dieſe nicht 
kommen, ſo iſt's nicht ihre Schuld. 
Der gute Wille iſt da und man ſoll 
allerwegen den guten Willen für die 
That nehmen. Und daß niemand es 
wage, zu ſpotten oder böſe Redensar— 
ten zu führen!. . .“ Nein, das iſt's 
nicht! Das Obergericht des Staa— 
tes Nem Mork hat fürzli” in dem 
Yale des alten Mortimer ©. Bromn 
entjchieden, daß ein Mann nicht für 
verrüdt erklärt werden darf, meil er 
mit 90 Jahren wieder heirathete. 
Na und was einem Mijährigen recht 
iſt, iſt dem 80, 76 und 7Ojährigen doch 
wohl recht billig. 


Des Rechtes Aufſchub. 


Unter der Zeiten größten Uebeln, 
welche den Menſchen in Verſuchung 
führen können, „den Drang des Ird— 
ſchen abzuſchütteln,“ zählt ſchon 
Shakeſpeare in Hamlets berühmtem 
Monologe „Des Rechtes Aufſchub“ 
auf. Gegen dieſes ſelbe Uebel hat jetzt 
einer der erſten Rechtögelehrten des 
Landes, Richter Brewer vom Bundes- 
obergericht, feine gemichtige Stimme 
erhoben. „Verzögerung der Gerechtig- 
feit mird oft zur Verweigerung ber 
Gerechtigkeit. Die frühe Beenpi- 
gung jedes Nechtäftreites follte. das 
große Endziel alles gerichtlichen Ver— 
fahrens fein.“ Mit diefen Süßen 
Ichließt er einen Auffat, worin er den 
Ion früher von ihm gemachten Vor- 
Ichlag begründet: Abfchaffung des Be- 
tufungsrechtes im Strafverfahren. 

Vorausgefhidt mag erben, daß 
jolches Recht nur dem Angeklagten, 
nicht dem Antläger, dem Staate, ein- 
geräumt tft. Der jcheußlichite Ver- 
brecher, deifen Schuld über jeden 
Schatten von Zmeifel hin feitgeftellt ift, 
fann auf den nichtigjten Vorwand Hin 
die Berufung an einen hohen Gerichts- 
hof verlangen und dadurd; — in der 
Regel jahrelang — die Vollſtreckung 
des über ihn gefällten Urtheils verhin— 
dern. Wird aber der ſelbe Verbrecher 
freigeſprochen, ſelbſt im offenſten 
Widerſpruch zum Geſetz und dem 
Thatbeſtand, durch Geſchworenen⸗ 
beſtechung oder ſonſt welche Mittel, ſo 
iſt dennoch der Freiſpruch ein endgilti⸗ 
ger und nicht anzufechtender. Der 
Staat kann keine „Reviſion“ des Ver— 
fahrens, keinen neuen Prozeß, keine 


Umſtoßung des Urtheils erwirken. 


Den fälſchlich Freigeſprochenen ſchützt 
der Satz der Verfaſſung, wonach Nie— 
mand zweimal wegen derſelben Ver: 
gehung in Gefahr geſetzt werden darf 
— auch wenn er thatſächlich nicht in 
Gefahr war. 

Beſtenfalls iſt ſomit diesBerufungs— 
recht ein völlig einſeitiges Recht. Und 
daß es kein nothwendiges Recht iſt, 


lehrt das Beiſpiel Englands, wo die 


Berufung in Strafſachen ausgeſchloſ— 
ſen iſt, die Strafrechtspflege aber auf 
einer ſehr viel höheren Stufe ſteht, ſehr 
viel mehr Vertrauen genießt und vex⸗ 
dient, als es hier der Fall iſt. Maͤn 
hört nicht, daß die Verurtheilung Un— 
ſchuldiger dort häufiger vorkäme als 
anderswo — nur daß Schuldige der 
Strafe entgehen und dem Geſetze hohn— 
lachend eine Naſe drehen dürfen: das 
iſt ſeltener dort. 

Richter Brewer ſagt treffend, daß 
das Berufungsrecht in Wahrheit nichts 
anderes iſt, als die Behauptung des 
Anſpruches, daß jeder Angeklagte zu 
zwei Prozeſſen berechtigt fei (oder zu 
menigfiens zivei; oft werden au ein 
halbes Dugend oder noch mehr dar- 
aus). Die Verfaffung verbürgt fein 
ſolches Recht. No ift es ein natürli- 
ches Recht; denn nach mweldhem Grund: 
Tate natürlicher Gerechtigkeit Tiehe fich 
behaupten, daß der Staat die Pflicht 
babe, einen zweiten Gerichtshof einzu= 
fegen um zu unterfuchen, ob nicht ber 
erite einen rrihum begangen? Hätte 
er jolche Pflicht, dann ließe mit gleicher 
Berechtigung Sich behaupten, daß er 
auch verpflichtet fei, einen dritten Ge- 
riehtshof zu Tchaffen, um zu unterfu- 
Ken, ob nicht der zweite geirrt. Und 
fo weiter — mo ließe da eine Grenze 
fih ziehen? 

Der Richter berührt dann in Kürze 
einen Punkt, über den ganze Bände ge- 
fchrieben werben fünnten. Wie näm: 
li von vornherein der die Vertheidi- 
gung führende “criminal lawyer” e3 
darauf anlegt, im erjten Prozeffe bie 
Grundlage zum zweiten zu legen, durch 
Heranziehung aller möglichen ungebö- 
tigen Dinge, und dur Einwendung 
gegen alle möglihenDinge Verwirrung 
zu Tchaffen und zu Formfehlern und 
„technifchen” Verftößen den Anlaß zu 
geben. Der geriffene Rechts- undLinfs- 
anmwalt erhebt fein “I object!” gegen 
die Zulafjung von Gefchworenen und 
bon Zeugen, die ihm nicht pafjen; gegen 
bie Tragen, welche der Ankläger an 
jene ftellt und gegen die Antworten auf 
folche Fragen; er proteftirt gegen bie 
“rulings” des Richter u. f. m. — und 
baut damit einen Berg bon “ex- 
ceptions” auf, die dann allefammt, 
oft zu Hunderten und Taufenden, por 
das höhere Gericht gebracht merben 
als Gründe für die Umftohung des Ur: 
theil3 und für bie Gewährung eines 
neuen Prozefles, melhem Verlangen 
dann das höhere Gericht au in der 

I entfpricht. Und wenn ber Ver- 
‚Gelb genug bat, um mit Hilfe 
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pofaten bad Spiel Tange 
genug wiederholen zu fönnen, fo wird 
früher ober fpäter : troß aller Schuld 
die Freifprehung erzielt. Denn das 
Gedächtniß der Thatzeugen ſchwächt 
ſich, oder ſie ſterben, verſchwinden oder 
„werden verſchwunden“, fo daß, mas 
Anfangs Hlar wie der Tag geiefen, 
am Ende nicht mehr „über jeden ver- 
nünftigen Zmeifel“ zur Weberzeugung 
der Geſchworenen bewieſen werden 
kann. 

Richter Brewer mag zu weit gehen, 
wenn er er folches Verzögern und Ver= 
eiteln der Gerechtigkeit Die Urfache 
der das Land ſchändenden Lynchjuſtiz 
nennt. Eine ihrer Urſachen aber iſt 
es gewiß, und die geringſte nicht; ſowie 
es unleugbar eine derHaupturſachen iſt 
von der erſchreckenden Häufigkeit der 
Verbrechen in dieſem Lande. Mit Recht 
ſagt er: Wir werden dem Ueberhand— 
nehmen verbrecheriſcher Miſſethaten 
nicht eher Einhalt thun, als bis der 
would be-Miſſethäter die moraliſche 
Gewißheit hat, daß ſeinem Verbrechen 
raſch und ſicher die Strafe folgen 
werde. 


Es braucht kaum geſagt zu werden, 
daß Richter Brewers Vorſchlag ein ge— 
waltiges Weſpenneſt aufgeſtört hat., 
Das ganze Heer der Kriminaladvoka— 
ten ſteht auf dagegen. Und wenig 
Wunder! Denn es würde die Abſchaf-, 
fung des Berufungsrechtes — mit 
anderen Worten: die Abſchaffung des 
Prozeßverſchleppungs-⸗ und Gerechtig—⸗ 
keitsvereitelungsrechtes — ihnen mit 
dem größerenTheil ihrer Beſchäftigung 
zugleich die größte Quelle ihrer Be— 
reicherung entziehen. Der Vorſchlag 
iſt aber auch anderwärts auf Wider— 
ſpruch geſtoßen; in nicht wenigen Zei— 
tungen, die dabei gänzlich zu vergeſſen 
ſcheinen, wie unzählige Male ſie ſchon | 
felbft fich genöthigt gefunden, gegen das | 
Uebel der Rechtäverfehleppung ihre | 
Stimme zu erheben. | 

Was von diefer Seite her gegen den 
Vorſchlag vorgebracht wird, iſt durch— 
weg ſehr oberflächlich. Man jammert 
über das Unrecht, das darin läge, den 
„unſchuldig“ Verurtheilten das Recht 
der Berufung gegen ein ungerechteslir: | 
theil zu entziehen: — ohne zu beventen, | 
wie auch ſchon das ganze erite Verfah- 
ren nicht den Antläger, jondern den. 
Angeflagten begünftigt: nad dem 
Grundfage, daß es beffer fei, neun 
undneunzig Schuldige entmifchen ai3 
einen Unjchuldigen verurtheilen zu laf- 
Ten. Ohne auch zu bebenten, daß Rich- 
ter Bremer nicht die Möglichkeit einer 
Berufung und damit verfnüpfter Prü- 
fung des Erftverfahrens durch höhere 
Gerichtshöfe abfehaffen mil, jondern 
nur nicht zugeben will, daß folche Prü- 
fung unter allen und jeden Umftänden 
als Recht jedes Verbrecher3 gefordert 
werde: auch mo thatfächlich jeder 
Rechtsgrund fehlt. Statt als Recht, 
will er die Berufung al3 Pripilegium 
behandeln, deffen Gewährung von dem 
Ermeffen des höheren Gerichtähofes 
abhängen fol. 

Uebrigen® brauchen meder die Her- 
ren Verbauchenmoch ihre Herren Ver- 
theidiger irgend melche Analt zu ha⸗ 
ben. (63 ift auf Verwirflihung von 
Richter Breiwers Vorfehlag nicht mehr | 
Ausficht vorhanden, al3 darauf, daß | 
nächfteng der Miffiffippi von Güden | 
nach Norden fliefe. Niht umfonft ı 
werden unjere Gejee von Advofaten | 
gemacht: durch Advofaten für Adpofa= | 
ten! 3 ift nicht auf Vefeitigung des | 
beflagten Krebsfchadens der Rechts: | 
pflege zu rechnen. Höchftens fünnte er 
gemildert werden, wenn bie höheren 
Gerichte aufhören wollten, die Um= 
ftoßung ergangener Strafurtheile auf 
die thatfächlich nichtigften Worwänbe | 
hin zu gewähren, um bloßer Spikfin= | 
digfeiten oder „Zechnifalitäten” millen, | 
die vielleicht einen formalen Tehler | 
enthülfen, der jedoch Die Frage des | 
Rechte, die Frage von Schuld oder Un- 
Schuld in feiner Weiſe berührt. Mit an- 
deren Morten: wenn die höheren Ge- 
richte aufhören wollten, am Buchftaben 
zu Kleben und leeren Formelfram höher 
als die Gerechtigkeit zu ftellen . Selbft 
das ift fchon mehr, ald man in abjeh- 
barer Zeit zu erleben hoffen darf. Denn 
auch die Richter gehen hervor aus dem 
Adpofatenftande, und treten in ber 
Regel in diefen Stand wieder zurüd, 
fobald als fie ihren Richtertermin ab- 
gebient haben. 


* * 


Lokalbericht. 


Der Aunſtgewerbeverein. 


Er will einen deutſchen Jahrmarkt aus der 
Zet vor zweibnundert Jabren im Kofi: 
ſeum wieder erſteben laſſen. 
Die Chicagoer Induſtrial Art 
League ſtrebt, wie ſchon ihr Name be— 
ſagt, die Verbreitung und Verbeſſe— 
rung des Kunſtgewerbes an. Sie ver— 
deshalb Vorträge, Ausſtel— 
lungen und andere Feſtlichkeiten. Zur | 
Erlangung eines Fonds für ihre erzic- 
berifchen Beitrebungen mill die Liga 
Anfangs Februar im Kolifeum einen 
großen Bazaar abhalten. mn der ge- 
Stern Abend im Art Inititute jtattge- 
fundenen, jehr zahlreich bejuchten Ver— 
fammlung der Liga murde von ben 
Mitgliedern einftimmig befchloffer, 
diefem Bazaar den Charakter eines 
deutfchen Jahrmarktes aus dem fieb- 
zehnten Jahrhundert zu geben, um 
dur Entfaltung von biftorifchtreuen 
Koftümen demfelben größere Anzie- 
bungsfraft zu verleihen. Rings um 
den Marftplaß einer deutfchen Stadt 
folen Gebäude altbeutichen Stiles 
gruppirt werden und auch das Leben 
und Treiben vor den Buben foll das 
Verhalten der Bejucher eines beutjchen 
Sahrmarkt3 aus den auten alten Zei- 
ten mwieberfpiegeln. Auch die Mitglie: 
ber der Hilfsvereine ber Liga, ber 
Frauen= und ber Rünftler - Zmeigver- 
ein, find über das Vorhaben fehr er- 
freut. Sie verfprechen fidh einen gro- 
Ben Erfolg von demfelben und mollen 
nun Alles thun, was in ihren Krä 
Air um einen glanzvollen Verlauf die⸗ 
Bezaars herbeizuführen. De 


| auf rund 85,000 ftellt, 


‚nach ihrem Gutdünfen 


| ftigfeiten, welche die ertigftellung der 
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Sind die Betriebs-Einftellungen bei 
der Yllinois Steel Company. 


Mollen Feine Bereinbarung. 


Die Sabrifanten von Metallwaaren zählen 
die Ausftellungen auf, weiche jie an der 
Haltung der Mafchinenbauer: Union zu 
machen haben. 


In Joliet find geftern fämmtliche | 
Anlagen der „Slinois Steel Eo.”, 
melde vor drei Wochen gejchlofien 
worden waren, imieber in Betrieb ge= 
jet worden. Hieraus glaubt man 
fließen zu dürfen, daß aud die Be- 
triebgeinftellung in South Chicago nur 
eine zeitweilige fein werde. Präfident 


| Buffington von der „Slinois Steel 


Co.“ verweigert zwar jede Auskunft | 
über die Abfichten der Gefellichaft, 
man hört indeflen von anderer Seite, | 
daß diefe die Gelegenheit, meiche ‚die 
gegenwärtige Gejcäftsflaue ihr gibt, 
zur Vornahme von Reparatur:Arbei- 
ten in allen ihren Unlagen benugen 
will. In zwei Wochen werden wahr: 
Icheinlih die am Samftag „zur Dis- 
pofition“ geftellten Leute wieder an die 
Urbeit zurüdgerufen werden, und es 
wird dann eine andere Wbtheilung 
einige Wochen feiern müffen. In Bay 
Diem bei Milmaufee wird die Gefell- 
Ihaft vorausfichtlich in ähnlicher Weife 
borgehen. Lohnherabfegungen werden 
bon den Arbeitern nicht befürchtet, da | 
die von der Gefellichaft mit dem Ge- 
merfverband der Stahl: und Eifenar- 
beiter getroffene Bereinbarung Abäne | 
derungen nur nach vorhergegangener | 
Kündigung geftattet, und zwar muß 
eine Kündigungsfrift von jehs Mona= | 
ten eingehalten werden. | 
Präfident O’Eonnell von der Anter- | 
nationalen Union der Mafchinenbauer, ı 
deren Mitgliederzahl fih aegenmwärtig | 
hatte gn den | 
Verband der Fabritanten von Wtetall- | 
maaren Die Anfrage gerichtet, ob der: 
telbe nicht zur Abjchliegung eines Ar= | 
beitövertraged mit ber Union geneigt | 
fei, welche dann für dad ganze Land 
gelten würde, Der vom YFabrifanten- 
verband als fein Kommiffär für die 
Beziehungen zu den Arbeitern ange— 
ftelie Herr Edward %. Du Brul hat 
cuf diefen Vorfchlag ablehnend geant- 
mwortet. Zur Begründung hierfür gibt 
er unter Anderem an, daß die Yabri- 
fanten jich nicht auf eine Vereinbarung 
mit ber Union einlaffen. fönnten, To= 
lange diefe gegen offene MWerkitätten 
fei; den einzelnen Arbeitern nicht das 
Recht zugeftehe, zu arbeiten, wo und 
für men fie wollen; dur millfürliche 
Beichränkung der Zahl der Lehrlinge 
dem Rechte jedes amerifanifchen June 
gen, einHandiverf zu erlernen, imWege 
ftehe; gerechte Methoden befämpfe, wel: 
che auf eine Mehrüng der MWaarener- 
zeugung binzielten; den Unternehmern 
da3 Recht ftreitia mache, ihre Anlagen 
zu verwalten. 
— Gefretär Yob von dem Chicagoer 
Arbeitgeber-Berband zeigt fich hoch er= 
freut über diefe ablehnende Antwort 
und jubelt, daß nun der Kampf für 
die „offenen Werkftätten” bald auf der 
ganzen Linie aufgenommen werden 
würde. Präfivdent D’Eonnell von der 
Mafchinenbauer-Urion foll übrigens 
in einem geheimen Nundfchreiben an 
die Ortövereine zu fchleuniger Beile- 
gung aller Streitigfeiten mit den lin- 
ternehmern aufgefordert haben, da die 
Zeit zum Durhlämpfung von TJoldyen 
für die Arbeiter jegt nicht mehr fo 
günftig fei, mie noch vor kurzem. Auf 
Grund diefes Schreibens erwartet man 
cuc die balvige Schlichtung der Zipi- 


St. Zouifer Auzftellungsgebäute ver— 
zögern. 

Die in den Präferpen-Abtheilungen ! 
der Schlahthausfirmen beichäftigten | 
Nrbeiter haben in einer geitern Abend 
abgehaltenen Verfammlung beichlofien, 
cuf der von ihnen geforderten Yohn= 
aufbeflerung im Betrage von 2%c die 
Stunde zu beharren. Die Antwort, 
melche dem betreffenden Komite auf 
diefe Forderung ertheilt werden mag, | 
wird von demfelden den Arbeitern in ! 
einer auf morgen, Mittmod, Mtend 
einberufenen imeiteren Verlammluna 
übermittelt werden. Sollte fie ableh: 
rend lauten, fo wird die VBerfamms | 
lung darüber abftimmen, ob ter Streit ; 
erklärt werden foll, oder nicht. 

Die Johnfon Chair Eo. hat nun= 
mehr zur Einführung bed neunftündi- 
gen Arbeitstages in ihrem Betriebe 
ihre Zuftimmung -gegeben und fich zur 
Zahlung eines Mindeftlohnes von 
$2.25 den Tag verpflichtet. Das Ab- 
fommen ift mit ben Bertretern .der 
Holzarbeiter-Union getroffen worden 
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| und fommt etwa 300 Arbeitern. zus ' 


aute. 

Die Verbände der Barbierftubente- 
jiger und die Barbier-Union find üder- 
eingefommen, daß e3 bei der vor Kur— 
zem eingeführten Abfürzung der Wr- 
beitözeit auch fernerhin bleiben Toll. 
Beide Vereiniaungen werden gemein— 
ſchaftlich darauf hinarbeiten, daß die 
Neuerung auch von ſolchen Barbier: | 
ſtubenbeſitzern angenommen wird, mel- 
che ſich bisher noch dagegen ſträuben. 
Zur Förderung dieſes Beſtrebens iſt 
auf Donnerſtag, den 5. November, eine 
Maſſen-Verſammlung nach einem 
Hallenlofale an 39. Straße und Eot- 
tage Grove Avenue einberufen. 

Der Streit, melchen die im Bahn» 
dienſt beichäftigten Angeftellten ber 
Pacific Erpreß Co. gegen dieje erklärt 
haben, fcheint verloren zu fein. Die in 
ter Chicagoer Divifion befindlichen 
AUngeftellten der Gefellichaft haben fich 
fämmtlich_geiveigert, bei dem Gtreif 
mitzuthun. Zur Unerfennung dafür 
find ihnen von der Gefelichaft Lohn- 
aufbeflerungen bewilligt worden. Die 
„American Grpreß Co.“ Hilft der „Ba 
cific Co.“ im Sübmelten bei der Bes 


| nicht ermittelt, 


forgung von Aufträgen aus und bat 
ihren Angeftellten, imelche fih der er- 
forderlichen Mebrarbeit unterziehen, 
— erhebliche Lohnzulagen ge⸗ 
währt. 

In Hanus' Halle, 938 N. Halſted 
Str., haben fih unter dem Namen 
„Nordfeite Badftein» und Steinmau- 
rer-Klub“ 100 deutfhe Maurer jenes 
Stabitheild organifirt, und zwar 
hauptfächlich zu dem Zived, gegen die 
Mipmirthichaft aufzutreten, bie, mie 
behauptet wird, in der Verwaltung ber 
allgemeinen Maurer-Union eingeriffen 
ift. Ein Komite murbe ernannt, das 
fih mit ähnlichen Klubs, die in ande- 
ten Stabttheilen bereit3 gegründet 
wurden, zwecks 


hens in Verbindung Am 


ſetzen ſoll. 


| 
| 


gemeinfamen Borges | 


j 
! 


nädjten Sonntag Nachmittag 2 Uhr | 
findet in derfelben Halle eine weitere | 


Berfammlung ftatt, zu 
deutichen Stein und Badjteinmaurer 
der Nordfeite dringend eingeladen 
find. 


Bon Flammın bedroht. 


Zwei Familien in Seurrsgefahr. — Rettet 
jein+ fünf Kanarienvözel, 

Um elf Uhr geftern Abend brad) in 
dem zmeiftöcdigen Holzmohnhaufe Nr. 
33 Emma Straße Teuer aus, welches 
die das Gebäude bemohnenden beiden 
Familien-zu fchleunigfter Flucht zwang 
und einen Schaden von $1600 anridh: 
tete. 

Frant Walt und feine Familie be- 
wohnten das erjte Stodwert. Walt 
hatte fich gerade fchlafen gelegt, ala er 
Brandgeruh mahrnahm. Seine An: 
gehörigen wedend, folgte er dem Rauch 
und entdedte, daß der Hintertheil des 


: Keller3 in hellen Flammen ftand. Er 
| alarmirte dann die Familie Frank 


Cordina, welche im zweiten Stodwerf 


| wohnte, und holte darauf die Feuer: 


Die Irfache des Feuers wurde 
Cordinas Berluft it 


wehr. 


etwa 8600 und Waltz' $500. 


Excells dreiſtöckigem 
Dfficegebaude, Nr. 3872 Cottage 
Grove Ave., richtete Feuer geſtern 
Abend 8700 Schaden an. Der Haus— 


In James 


meiſſter Patrick Malloy rettete mit eige— 
ner Lebensgefahr ſeine fünf Kanarien— 


vögel. Halb erſtickt kam er wieder auf 
die Straße. „Lieber hätte ich Alles, 
was ich habe, verloren, als meine klei— 
nen Sänger,“ ſagte er. 


EEE RER 
Dankſagung. 


Für die überaus zahlreiche Betheili— 
gung und die Biumenſpenden anläßlich 
des Begräbniſſes unſeres unvergeßlichen 
Gatten und Baters 

Herru John Sperl 
fpreben wir allen Verwandten, Freun- 
den und Belannten, indbejondere aber 
den verebri. Beamten und Mitgliedern 
der Zuichmeidersiinion, des Chicago 
Bahern:!ereins, der Seltion Nr. 3 des 
Baher.-Ameril. Vereins, der Walded 
Loge R. of ®., dem Minerba Deutfchen 
Frauen-Verein und ſpeziell der Haru— 
gari Liedertafel für den ergreifenden Ge— 
tana unferen. tiefaefüblteften Dant aus. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Sperl, Gattin. 
"rd und Franziste Sperl, Kinder. 


Todbe8-Anzeige. 


Beldnmtäit' und Freunden zur Nadridt, dab 
mein gehiebter Gatte, Vater, Schwiegervater u. 
er 


Brud 
Nicholas Lewis 

im Alter von 58 Jahren und 2 Monaten nad 
langem Leiden fanft im Herren entfchlafen it. 
Die Beerdtaung tindet statt vom XTrauerbauie, 
5602 Wabafhb Ave. am Mittwohb Morgen um 
9.30, nach der Et. Martins irche, 59. Str. umd 
Princeton Ave, wo Hodbamt ftattiindet, don 
dort per Autichen nad dem Dalmwood Stiedbof. 
Tief betrauert von: 

Marie Lewis aeb. Teiit, Gattin. 

Frau Emilie Ber, Ighter. 

Kihotas Bel, Scriwfegerionn. 

Arthie und Mamie Bed, Entel. 

Frau Margar. Schäfer, Schweiter. 

Nicolas u. Jacob Schäfer, Neffen. 

PB. ©. — Mitglied der Chicago Firemen’s Nii,, 

Blenter RBoiten Nr. 376 ©. IT .R., Spracufanee 
Koge Nr. VO 8. B modi 


Todes-Anzeige. 
— und Belannten traurige Nade 
rich 


— 


t, daß unſer geliebter Sohn 
Frank Fielmann 


am Sontag, den 25. Oltober, nach kurzem Lei— 
den im Alter von 30 Jahren und 6Monaten 
anft im Herrn entſchlafen iſt. Das Bearäbniß 
indet ſtatt am Mittwoch, den 28. Oltober, Nach— 
mittaas halb 1 Uhr, vom Trauerhauſe, Ax. 426 
Soutport Ave., nah Schmidts Friedhof, Jeffer— 
ſon. Die tiefbetrübten Eltern: 
Wilhelm und Marie Fickmann. 
Erin ‚ Johann ımd Ananfit Fielmann. 
riedericke Behnke, Annga Gewide, Minna 
Venner u. Lonija Müller, Geibwiiter, 
nebit Schwäger und Schmwägerinnen. 


Todbe8-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die tranrige Nach- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Ghriftien Krank 

am 25. Dftober im Alter don 61 Jahren felia 
im Herrn entſchlafen Ut. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mitwoch den 28. Oktober vomTrauer 
hinie 43 BRinabam Str. um 12 Uhr, nach der 
Ebengelalutber. Chriſtustirche. Ecke Humboldt 


und Nean Aven von da nach Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Kraas, Gaättin. 
Gmma Mol. Eliinbet4 Stridert, Amclia 
firnas, Töchter. 
“ilnelm Kraatz. Sohn. 
Annga Krags. Schwiegertochter. 
Hermann Moll, Wilhelm Stridert, 
geriöbne, nebit Enfellindern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer aeliebter Gotte und Vater 
Joſerh Vincher 

im Alter von 50 Jahren und 7 Monaten am 26. 

Sttober jelia im Seren entichlaien iſt. Beerdi— 

anna am Donneritaa, den 29. DOftober, um 8 

Unr Moraens, vom Tranerbeeie, 46 Bern Str.; 


Schwie⸗ 
mbi 


nach der St. Ihereia Kirche, dann nah dem Zt. | 


Ronifarius Friedhof. Am ftille Tbeilnahme bit» 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Artbarine Mueller. GSattiit. 
Joſerh Mueller. Sohn. 
Rudfeas Mweller und Thereſia Mueller, 
*l#terp 
Frost, Mihad, Anauft, Anna, Marie 
und Rofie Mucher, Geichmilter. 
Vitte leine Blumen. imi 


Ezanes-Anzcige 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
rist. da& meine thrure Gattin und Mutter 
Matzilde Jaench, 
im ihrer Wohnuma, 972 Hancod Str., am Mor- 
en de3 26. Oftober nach lurzer und ſchwerer 
Kranfdeit rubiqa der ichmeren Erdenlajt entfagt 
bat. Die Trauerfeierlichleit findet ftatt in der Al- 
mıra Turnhalle, 1271—1275 Armitage Übe., am 
Donneritar den 29. Dltober, 1 Ubr_ Nadım. 
Die Verbrennung auf dem Graceland Friedhof. 
Die traffernden Sinterbitebenen: 
Karl Iacnel, Satte. z 
Marie, Hedwig, Charles, Alma, Kinder. 
Hermann Beisier, Schiviegeriohn. dm 


Todes-Anzeige. 


—58* und Belannten die traurxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Nikolas Kolle 
im Alter von 56 Jahren am — den 25. 
Dftober, Abends, geſiorben iſt. Die Beerdigung 
tatt am Mittivoh. den 28. Dftober, dom 
Zrauerbaufe, 127 23. Str., um 9 Ubr Morgens, 
nad der St. Peter und Pauls Kirde, wo Hoc: 
amt gebalten wird, von dort ver Kutſchen nach 
dem St. Bonifazius Gottedader. Die trauernden 

-Qinterbliebenen: 

Margarethe Rolle, Gattin. 

ia Elifabei$ und Nilolad NKulfe, 


Nude in Frieden! 


melcher alle | 


| Gottesader. 


Todes-Anzeise \ 

Freunden und Belammnien die tr — 
richt, daß mein geliebter Gatte und ie ater 

Bie ſterfeldt 

am 25. Dltober,. 12 Uhr, fanft im Herren ent» 
ichlafen ift, im Alter von 59 Jabren und 9 Mo 
naten. Beerdigung am mod. den 28. Ofto» 
ber, um 12.30 Uber, bom Zrauerbaufe, 113 W. 
24. Str, nad Walddbeim iedbof. Um jtille 
Theilnahme ‚bitten die tranernden Hinterblies 


Saphia Bieiterfefat, Gattin. 
Wilhelm Bieiterfuldt, Sobn. 
Sophie Biefterteldt, Schwicneriohn, nebit 


ntel. 
Bilitem und Nifred Bieiterfeldt, Neffen. 
Minna Bieiterjeldt, Nichte. mdi 


Todes-Aunuseige. 
Am 26. Ottober 1903 ſtarb unſer geliebter 
Gatte und Vater 
Leon Kaſehagen 
im Alter von 58 Jabren. 9 Ronaten und 25 
Tagen, Beerdigung am Donnerſtag, den 20. Ot- 
tober 1903, vom Irauerbaufe, 594 %. Jeving 
Ype., um 2 Ubr Rad, nah dem Montrofe 
Um itiues Beileid Ditten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marh Najehagen ach. Lohrne, Gattin, 
Frau Henry Heinemann, Natd, Xea, Weiz, 
_ Artur, Walter Kajchagen, Kinder. 
Henry Heinemann, Schwicgerfohn, nebit 
Geſchwiſtern. 
Todes-Anzeige. 
Schleswig Holiteiner Genenieitiger Nnuter- 
ftüsungs-Vercin. 
‚Tie Beamten und Mitglieder diefed Vereins 
find hiermit erfucht, am Mitwob, den 28. Dfs 
tgber, Mittags puntt 12 Ubr, fich beim Brı 
d. Oppermann, 147 W. 18, Str., zu berfame 
meln, um dem heritorbenen Bruder 
6. Bieiterfeldt, 
115 ®W. 21. Str., die legte Ehre zu eriveiler. 
Henry Engel, Präſident 
H. 3. Jamien, Zelt. 
N. B.— Die Peerdigung findet um 12.30 nad 
Maldbeim itatt. 


Geitsrden: Am Montag, den 26, Oftober, 
geliebte Tucter don Gnitgue Sattler, 1557 W. 
Zahlor Etr., im MWlter von 6 Jabren und 1 
Monat. Beerdigung Mittwod, wm 10 Ubre 
Borm., dom Irauergauie. Alle Freunde einge— 
Taden. 


GharlesBurmeister 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185 —W 


Alſe Auſtraͤge punktlich und billigſt beſorgt. 


Frei! Freil 
Die 


deulſche Ahlheilung 


der. . . 


Wellausflellung 


in St. Pouis 

für mafchinelle Heilanmnaftif, Maffage 
und „Phyfical Culture“, fowie ferner 
Spezialapparate für Behandlung von 
Rüdgratverfrümmungen, zu freier Be: 
fihtigung bi 31. Oktober einichließ- 
lich. 

Bon europäifchen Uerzten, wie Dr. 
Hoffa, Lorenz, Zander, Beeley, herge- 
ftellt und angemenbet. 


136 Wabash Ave,, 6. Floor. 


di,do,ja,jon 
THE AUDITORIUM 
Heute Abend 


KONZERT 


bon Mitgliedern der Fakultät des 


GHIGAGO MUSICAL GOLLEGE 


Dr. F. Ziegfeld, Rräfident. 
Soloiſten: 


EMILE SAURET 


BAR: Der weltberübmte Bioliniit. 
Sein erjtes Auftreten in Chicago Teit 1806, 


RUDOLPH GANZ, Pianist. 
MARY FORREST-GANZ, Sopran. 
KIRK TOWNS. Bariton. 


-—- md das — 
CHICAGO ORCHESTER 


unter der Direltion bon 


HANS VON SCHILLER. 


Neierwirte Eihe............-- 25, 507, Töc, $1.00 


Vergeßt nicht! 


Die Arbeit am großen Gafjt Chicago Schiffs— 
Ianal begann am Samitag, den 24.Dftober 1903. 

Der Bau diefed Kanald bedeutet, dab In— 
diana Harbor die größte Zabrifitadt des Keftens 
wird. 

E3 bedeutet, dab Indiana Harbor foeben ans 
fänat zu wacien. 

&3 bedeutet, dab Indiana Sarbor immer wei- 
ter wachen wird. 
35 bedentet eine baldige große Erhöhung der 
Preiſe. 
Es bedeutet einen ſchnellen, ſicheren Vrofit 
an Diejenigen, die jest kaufen. 

Jent ift die Zeit, zu fanfen. 

Spezislle Bargains für diefe Moche. 

Frei-Tickets während dieſer ganzen Woche. 

Züge fabren ab vom Lale Ehore Tepot um 
9.40 Vorm., 12.05, 1.55 und 3.00 Nam. 

Vierter Floor, 77 E. Jadion Boulevard. 
EAST CHICAGO COMPANY. 
Albert De W. Erskine, Präſident; Honore Pal . 
mer, Bizepräjident; Potter Balmer, Schatmeiitir 

ed by ex jet 


Buu Horm Lump-Rohlen, fowie Bud 7 

Horn 85 os u "Nut, Sorıe 89.00 
Bud een find ein jeher reines Brenn» 

material. Diefelben brennen beffer aid irgend 

eine Weichfohle im Marflt. 

Die beite Sorte Indiana und Ylinsis Kohlen, 


Lump,-Eag oder Aut, die Tonne, ‘ 
abgeliefert zu 54. 25 
Beite Sorte Hartloble, Pocabonta® und Cote, 
u sidtigen Preifen, jowie gutes _‚‚abrilbart« 
ola, zu .00 die einfpännige Ladung und 
.00 die aweilpännige Ladung. 
und prompte 


Mi 3. SUMMA, 


Ablieferung. 
871 N. Winchester Ave. 
Bhone Weit 705. 100f,1moX 


Lei. North 1825. @tablirt 1854 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 


so HUDSON AVE. 


Dos und Balhingten 
a nik Die einsige Bonieine 0 as 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph $tr, 


Geld Bien m 


ww berfaufen. Zel.: Central 2304. ım.1i5 
N. WATRY & CO,, 


—5* “> 99 Oi Randoiph Ger., 


—— Deutsohe Optiker, — 
Brillen und Nugenglüfer eine Spesiafktät, 


Kodaks, Gameras und photegr. Material. 


Zefet die 


„Sonntagpof“, 





" ER 


—— 
kuderwirthſchaft. 


Solche hat in der ſtädtiſchen Saui⸗ 
tär⸗ Inſpeltion geherrſcht. 
James Foley's Erben. 


Die Vergebung der Kohlen-Kontrakte vom 
Countyraths-Präfidenten abermals vetirt. 
— Sürfpredher des Diftei-Kommiffarius 

"Dan Slooten. 


Die Zipildienft - 
gegenwärtig fo mafjenhaft zu tbun, 
Daß fie oft duch Abends Sigungen ab- 
Halten muß.. Das war au geftern 
wieder der Fall. Den Gegenitand der 
Verhandlungen bildete die Bummelei, 
weiche im Sanitär-Departement des 
Gejundheitsamtes an der Tagedorb- 
nung gemejen ijt, mit bejonberer, Be- 
zugnahbine auf die Pflichtverfäumniffe, 
deren die Infpeftoren Blumjtead, Gra- 
non, Jurgens und Dunlap fi jhul- 
dig gemacht haben follen. Plumſtead 
und Örannon gaben zu, daß fie nad): 
träglic) Berichte über “angeblid von 
ihnen vorgenommene NRöhreninfpizis 
zungen ausgearbeitet hätten, die erjt 
gebucht worden find, nachdem wegen 
des Yehlens der Berichte gegen fie An 
tage erhoben morben mar. Meber 
Grannon nod Plumftead hatten Die 
Notizen bei fich, welche fie fi angeblich 
über die betreffenden Fülle gemacht 
haben. Sie follen diefe nun am 2, 
November beibringen. nipektor 
Dunlap fagte über den Mangel an 
Spitem aus, welcher in der Sanitär- 
Abtheilung bis vor ganz Kurzem ges 
berrjcht hat. E3 feien dort feine Li- 
ften ber erwirkten Bau - Erlaubniß- 
icheine geführt morden. Des Mior- 
gend, wenn die AInfpeftoren ji zum 
Dienfte meldeten, feien ihnen pom 
Clerk manchmal Adrefien von Neu: 
bauten gegeben morden, die fie injpi= 
ziren jollten, meiften® aber nidt. 
Dann habe man von den nfpeltoren 
erwartet, daß fie fich ihre Arbeit jelber 
fucdhen würden. Die ihnen zur Ver- 
fügung gejtellten Moreffen von Neu 


bauten feien häufig falfch gemefen. | 


Diefe Angaben wurden von den In— 
fpeftoren Claffy und Neltnor beitä- 
tigt. Sämmtliche ira gaben 
am, dab feine Vorkehrungen getroffen 
geiwejen feien, um die von ihnen ein- 
gereichten Inſpektionsberichte ſicher zu 
verwahren. Es ſei garnicht ausge— 
ſchloſſen, daß dieſelben zum Theil auf 
den Boden fielen und ausgekehrt wur—⸗ 
den, oder daß der Wind ſie zu offen 
ſtehenden Fenſtern hinausgeweht hätte. 

Geſtern Nachmittag befaßte die Zi— 
vildienſt⸗Kommiſſion ſich mit der ge: 
gen den Ward-GSuperintendenten Hahn 
erhobenen Anjchuldigung, daß derjel- 
be unter dem Namen_bes früheren Zi- 
vildienſt⸗Angeſtellten James Foley der 
Reihe nach fünf oder ſechs Arbeiter 
beſchäftigt hätte, die kein Zivildienſt— 
Examen abgelegt hatten. Hahn gab 
zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er 
ſchon bei der Uebernahme ſeines Am— 
tes an Stelle des James Foley einen 
anderen Mann in der betreffenden 
Stelle vorgefunden hätte. Die Her— 
ren Solon und Doherty vom Stra— 
Benamt waren der Anficht, daß Hahns 
Vergehen mit vierzehntägiger Sus- 
pendirung vom Dienft hinreichend ge= 
ahndet jein mürbe. 

Richter Brentano hat geitern das 
Gefuh der Firma Stern & Co. be- 
milligt, indem er der Stadtverwaltung 
unterfagte, diefelbe an der Wiederauf- 
nahme des Betriebes ihrer Abdederei 
zu verhindern. 

Die Bibliothet3 - Behörde hat ge- 
ftern bejchloffen, die Lefefäle und die 
Buchausgabe der Bibliothef von jebt 
an iieder von 9 Uhr Morgens bis 
6:30 Abend2 und die LZefejäle von 9 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, an 
Sonntagen von 9 Uhr Morgens bi 6 


Uhr Abends offen halten zu Taffen. | @1® 


Die Buchausache ift an Sonntagen 
richt geöffnet. Die Ablieferung bon 
Bihern nah den Zmeigftationen 
wird von nädjfter Woche an mieber 
täglich erfolgen. 

Präfident Foreman vom County- 
rath hat gejtern die Vergebung ber 
Koblenkontrafte — für die Lieferung 
nad) dem County-Hoſpital, dem Kri— 
minalgerichts- und dem County-Ge⸗ 
bäude — abermals vetirt, und zwar 
mit der Begründung, daß man ſich bei 
der Vergebung nicht nach den Empfeh— 
lungen des Ausſchuſſes gerichtet hät— 
te, welcher die einzelnen Kohlenſorten 
auf deren Heizkraft geprüft hat. Es 
werden nun neue Angebote für die 
Kohlenlieferung eingefordert werden, 
und Herr Foreman glaubt ſicher ſein 
zu dürfen, daß die County-Verwal—⸗ 
tung fchließlich billiger zu den Kohlen 
fommen werde, als es der Fall geiwefen 
fein würde, wenn e8 bei dem ertheil- 
ten Zufchlag geblieben wäre. 

Seitens des Zentralverbandes der 
Verbeflerungs = Gejelichaften und de3 
Part Manor Berbefferungs = Verein 
find beim Countgrath geftern Zufchrif- 
ten eingelaufen, in welchen dem Diftel- 
Kommiffarius Ban Siooten das 
Zeugniß ausgeſtellt wird, er hätte bie 
pon ihm übernommene Ausrottung 
des Untraut3 auf leeren Bauftellen im 
Allgemeinen gut beforgt. E3 hätte ihm 
deshalb Dank und Anerkennung zu- 
theil werben follen jtatt Zabel3 und 
Anfeindung. 

€3 wurde bejchloffen, eine Gerie 
bon Aprozentigen Bonds im Gefammt- 
betrage von $625,000 auf den Marft 
—— deren Erlös zur Auffül- 

q der leeren Countylaffen, bezw. 
menbet werben joll. 

x * * 


eh ie ae die —— 
mann un nwegen nächtlicher⸗ 
weile dem Leves⸗Diſtrikt ——— 
et daß nun auf die Po- 

i babinter gefommen ift, wie wenig 


zur Bezahlung fälliger Gehälter, ver-- 


Kommiffion hat | 


| 


une 


fh) die Anhaber gerade der (chfimm- 


ften Dirnentneipen um die Poligei- 
ftunde fümmern. Wegen Webertre- 
tung derfelben find nun geſtern „Ike“ 
Bloom und Frant Wing verhaftet 
worden. 

Der Marquette Club hat in feiner 
geſtern abgehaltenen Geſchäfts-Ver⸗ 
ſammlung ſeinen, ſchon früher einmal 
gefaßten, Beſchluß erneuert, die Bür- 
gerfchaft der Nordfeite zu einemftampf 
gegen die Brutftätten des Laſters auf: 
zurufen, die fich in jenem Stadtheile 
immer ieiter ausdehnen und da3 gan 
de Gebiet zu verfumpfen drohen. Die 
Direktoren de. Klubs werben in bie- 
fer Angelegenheit demnädhjft eine Son 
der-Gitung abhalten und darin mahr= 
Icheinlich zur Beiprehung der Sadla- 
ge und der zur Abhilfe zu ergreifenden 
Mapregeln eine Maffenverjammlung 
nach einem größeren Hallenlotal einbe- 
rufen, 

* * 


In der Begleitung der Herren Go— 
vin und Auerbach haben ſich jetzt in 
Sachen der Union Traction Co. auch 
die New Yorker Finanzleute Harry B. 
Hollins und Alfred Skitt in Chicago 
eingefunden. Dieſelben ſind ſeitens 
der Intereſſenten mit ausgedehnten 
Vollmachten hinſichtlich der Reorgani— 
ſirung der Union Traction Co. ausge⸗ 
rüſtet und unterhandeln nun wegen 
derſelben mit den Maſſenverwaltern, 
Anwalt Miller und Richter Groß— 
cup. Vorausſichtlich wird Herr Mil— 
ler dem ſtadträthlichen Verkehrs-Aus— 
ſchuß ſchon morgen mittheilen können, 
welche Sicherheiten die Geſellſchaft 
der Stadt dafür bieten kann, daß eine 
Verzichtleiſtung ihrerfeit auf die 99- 
jährigen Wegerechte auch) von derWeit- 
und ber Norbjeite-Straßenbahn-Ge- 
ſellſchäft als rechtsverbindlich würde 
anerkannt werden. 

Durch Vermittlung der Wisconſin 
Truſt and Security Company in Mil— 
waukee haben die „Weſt and South 
Iomn GStreet Railroad Co.“, die | 
„Chicago General Railmay Co.“ und | 
die „Chicago Midland Iranfit Co.“ | 
gemeinfhaftlih eine Bondsanleihe | 
bon $600,000 aufgenommen, melde 


x 


ihnen die Möglichkeit zu dem beabfich- 
Verkehrslinien 


tigten Ausbau 
gewähren ſoll. 


ihrer 


Erhebende Trauerfeier. 


Siegmund Selig in Milwaukee zur letzten 
Ruhe geſe tet. 
Zu der geſtern Nachmittag im 
Trauerhauſe, Nr. 180 Juneau Avenue 
in Milwaukee, anläßlich des Dahin— 
ſcheidens von Siegmund Selig, dem 
langjährigen Geſchäftsführer der deut— 
ſchen Theater in Chicago und Mil— | 
maufee, abgehaltenen Leichenfeier Hate | 
ten fich viele der befannteften Bürger | 
aus beiden Städten eingefunden. Diefe | 
zahlreiche Betheiligung ließ fo recht er= | 
fennen, welch’ großer Beliebtheit fich 
ber Debingefchtedene zu feinen -Lebzet- | 
ten. erfreut, hatte... . Auch in der. großen | 
Menge prächtiger Blumenftüce, meiche | 
im Irauerhaufe um den Sarg geub- | 
pirt waren, hatte die Liebe und. Vereh- | 
rung Ausdrud gefunden, die man dem | 
pielbewährten Darfteller und dein was | 
deren, treuen, ehrlichen Menjchen in | 
meiteften Kreifen zollte. Pezeichnend | 
und zutreffend war in diefer Hinficht 
die Auffchrift auf der Karte, welche an 
das. von Herrn Ferdinand Melt und 
Frau Marfham-Welb aus St. Louis 
geſandte Blumenſtück angeheftet war; 
ſie lautete: „Ehrlich ſein heißt, wie es 
in dieſer Welt hergeht, ein Auserwähl— 
ter unter Zehntauſenden zu ſein. So 
ein Auserwählter warſt Du!“ 
Die Leitung der Begräbnißfeier hat— | 
ten die beiden Schlaraffenreiche „Mil- 
waufia“ und „Ehbicagvana” in die 
Hand genommen, deren Ehrenritter der 
Verstorbene war. Die faämmtlihenMit- 
alieder der Wachsner’ichen Iheaterae- | 
jelfchaft, mit Herrn Wachener nebit 
Gattin an der Spige, gaben dem ver= | 
Elichenen Kollegen das Tehte Geleite. | 
Die Redner, %. U. %. Groth, Emil 
Höchſter und Otto Lüdicke, ſprachen 
s tiefbewegtem, vor Wehmuth faſt 
überquellendem Herzen. Es waren tief— 


eindrucksvolle Trauerfeierlichkeiten, die 


ſowohl in der Selig'ſchen Wohnung, 
wie auch vor dem offenen Grabe im 
Foreſt Home-Friedhofe abgehalten | 
murben. Während ein Ichlaraffifches | 
Trauerlied Siegmund Celig in die 
Gruft nadhgefungen wurde, möldte fich 
der Grabhünel über den jterblichen 
Weberreften de? Verblichenen. 


— —— —— 


Zum Belten der Gemeindr. 


Der Bazaar der Eriten Reformirten 
Gemeinde, PBaftor F. Kalbfleifch, ift im 
Gotteshaufe derjelben, Nr. 177 His 
179 Haftings ©tr., im vollen Gange. 
Seven Abend diefer Woche wird dort 
den Befuchern auch feilelnde Unterhal- 
tung, vornehmlih aus Mufitvorträgen 
beftehend, dargeboten. Die Buben find 
auf’3 Prächtigite geichmüdt. Erfri— 
chungen aller Urt find zu mäßigen 
Preifen zu haben. 

— — — ——— ———— — — 
s100 Belohnung nicht abgeholt. 


Bor zwei Monaten offerirte bie 
Stearns' Electric Paſte Companh eine 
Belohnung von hundert Dollars Je— 
dem, der ihre elektriſche Rat und Roach 
Paſte gebrauchte und fände, daß ſie 
nicht erfolgreich Ratten, Mäuſe, 
Schwabenkäfer, Waſſerkäfer u. ſ. w. 
tödie. Hunderte von Leuten haben die 
Belohnung zu erlangen verſucht, aber 
in feinem Falle ſind ſie in der Lage ge⸗ 
weſen, ſie zu beanſpruchen, da die 
Elektrie Paſte wie geſagt, das Haus 
von Ratten, Mäuſe und Käfern ſäu— 
berie. Es iſt ſicherer Tod und treibt 
Ratten und Mäuſe aus dem Hauſe um 
zu krepiren. Abotheker und Grocers 
im Allgemeinen haben die Paſte zu ver⸗ 
kaufen, oder ein Packet wird portofrei 
verſandt nach Empfang des Preiſes 
von der Stearns' Electric Paſte Co., 
Chicago, Ill. Kleine Büchſe, 256; 
es Büchſe, achtmal die Quantität, 


"adtralhe-Sthung. mem 


Die Angelegenheit des Alderman 
Zohnjon von der 33. Ward. 


Ald. Kunz als Bertheidiger. 


Die Abwoflerbehörde foll den Ring der 
Lieferanten von zeritampften Stenen 
fprengen.— Ernennung eines Ausichuffes 


für die Aufarbeitung von Gefetentwüfen. 


Wie er’3 vorher angekündigt, hat 
der Ald. Jozwiakowski geſtern Abend 
im Stadtrath eine Unterſuchung des 
Gerüchtes beantragt, nach welchem der 
Ald. Johnſon ſich einer thätlichen Miß— 
handlung ſeiner Mutter ſchuldig ge— 
macht hätte. Ald. Kunz, von dem man 


mit ziemlicher Sicherheit Widerſpruch 


gegen Alles erwarten kann, was ſein 
Freund Jozwiakowski befürworten 
mag, verſtieß auch in dieſem Falle 


I 


für Aa wagen entworfe⸗ 
nen Fahrordnung auch auf Fahrräder 
mit Motorbetrieb Anwendung finden 
ſollen. 
Der Mayor beſtimmte die nachge— 
nannten Aldermen zu Mitgliebern. des 
Ausſchuſſes, welcher etzentwürfe 
ausarbeiten ſoll, die ſpäter im Inte— 
reſſe der Stadt bei der Legislatur ein— 
zureichen ſein werden: Young, Har— 
kin, Finn, Butterworth, Bradley und 
Ehemann. 

— r Gee — —ñ— — 


Die Pferdeſchau. 


Der Eröffuunssabend ein glänzendes gefell- 
ſchaftliches Eregniß. 

Der geſtrige Eröffnungsabend der 
Pferdeſchau im Koliſeum geſtaltete ſich 
zu einem glänzenden geſellſchaftlichen 
Ereigniß. WasAnſpruch darauf macht, 
zur „Geſellſchaft“ zu gehören, mar da, 
die Damen natürlich in prunkvollen 
Toiletten. Die Anweſenden theilten 
ihre Aufmerkſamkeit zwiſchen den Vor— 
gängen in der Arena und der Loge Nr. 
79, in welcher Frl. Alice Rooſevelt, 
die „erſte junge Dame des Landes“, als 
Gaſt von Herrn und Frau Preſton 


nicht gegen die Regel. Er bezeichnete Gibſon ſaß. Frl Roofevelt trug ein 


ben Antrag als vollkommen außer 
Ordnung, jagte, die Angelegenheit 
würde, falls etwas daran fein jollte, 
bor ein Polizeigericht, nicht aber vor 
den Stadtrath gehören, und beantrag- 
te, daß der Antrag des Ald. Joztwia- 
fomsti unter Aufhebung ber Ge- 
Ihäftsregeln zu den Akten gelegt iver- 
den möge. Habe man doc vor nicht 
langer Zeit ihn, Kunz, eines thätlichen 
Ungriffes auf einen Geiitlichen be— 
Ihulbigt, fügte er Hinzu, während in 


Wirklichkeit Die Sache ganz anders ges | 


legen hätte. Es wurden Rufe laut, 
dag Sohnfon fich jelber vertheidigen 
möge. Der fozialiftifche Vertreter der 
33. Ward ergriff dann au das Wort, 
aber eine Vertheidigung mar «8 ei- 
gentlich nicht, die er porbradte. Er 
fagte, man hätte feine Syamilienver- 
bältnifje. nor die Deffentlichkeit ge— 
zerri, um ihn, und mehr noch die bon 
ihm vertretenen Arfchauungen, in ein 
Ichlechtes Licht zu jegen, Die Dars 
ftellung, melche veröffentlicht morden 
fei, entfpreche der Wahrheit nur halb. 
Wenn der Stadtrath fi) mit Diefer 
Klatfehgefchichte befaffen mollte, fo 
mürbde er fich damit zufiı Range einer 
Nähſchule herabwürdigen. Außerdem 
würde er viel zu thun haben, ſofern er 
jedesmal ein Komite ernennen wollte, 
wenn einmal ein Mitglied im Aerger 
eine Theetaſſe nach einem ſeiner Fa— 
milienangehörigen ſchleudere. Jeden— 
falls ſollte der Mayor, ſofern er in die— 
ſer Angelegenheit einen Unterſuch— 
ungs-Ausſchuß ernenne, Acht -haben, 
daß er zu Mitgliedern nur ganz feh— 
lerfreie und hochmoraliſche Aldermen 
auswähle. Es wurde dann zur Ab— 
ſtimmung über den Kunz'ſchen An— 
trag geſchritten. Es betheiligten ſich 
indeſſen nur 18 Aldermen daran, und 
zwar ſtimmten mit Ja: Coughlin, 
Kenna, Alling, Stuckart, Rooney, 
Scully, Kunz, Dever und Johnſon; 
mit Nein: Dixon, Sloan, Prieb, Har— 
kin, Jozwiakowski, Sitts, Butler, 
Leachman und Larſon. — Alling ſag— 
te zur Erklärung ſeines Votums, er 
ſei nicht dafür, daß man einen am 
Boden Liegenden noch mit Fußtritten 


traktire; Ald. Dever meinte, man ſolle 


nicht zu ſcharf ſein in der Verurthei— 
lung einer Handlung, zu welcher ſich 
ein Mann von nervöſem Temperament 
im Zuſtande der Gereiztheit hinreißen 
laſſe. — Der Mayor ſtellte feſt, daß 
ſich an der Abſtimmung keine beſchluß— 
fähige Anzahl von Mitgliedern bethei— 
ligt hätte. 
ten Abſtimmung geſchritten, und nun 
ſtimmten 18 Mitglieder für, 22 gegen 
den Antrag des Ald. Kunz. Die An— 
gelegenheit wurde dann dem Aus— 
ſchuſſe für Rechtsfragen überwieſen, 
der ſie fallen laſſen mag, da man der 
Anſicht iſt, daß dem Stadtrathe doch 
nicht das Recht zuſtehen würde, John— 
ſon zu maßregeln, falls er für „ſchul— 
dig“ befunden werden ſollte. 

Zwölf Geſuche um Erlaubniß zur 
Anbringung elektriſch beleuchteter Ge— 
ſchäftsſchilder wurden der Empfeh— 
lung des Stadtelektrikers Ellicot ge— 
mäß an den Lizensausſchuß 


l 
! 


63 wurde zu einer zmei: | 


| 


| 


seihmadvolles, aber einfaches meihes 
Kleid und einen großen, mit mallenden 
ſchwarzen Straußenfedern beſetzten 
Hut. In dem Promenade-Gang, der 
ſich zwiſchen der Arena und den Logen 
hinzieht, drängte ſich während des 
ganzen Abends die Menge, und vor 
der Loge Nr. 79 gab es oft eine Sto— 
ckung. Viele der Damen konnten 


Neugierde ſo wenig bemeiſtern, daß ſie & i | 
das Präfidententüchterlein wie ein zur | bracht wurden. „ebenfalls wird der 


Schau geſtelltes Wunderthier anſtarr— 
ten, 


* 
J 


— — — — — — — — — — — — —— —— ————————— 


ſchenfall, für welchen das Direktorium 


verantwortlich gemacht wird, rief un— 


willige Aufregung unter der glänzen- 


den Menge hervor. 
Damenpferde an die Reihe kamen, die 


Als nämlich die | 


zum größten Theil von ihren Befite- | 


rinnen geritten wurden, trabte auch ein 
Neger, ver Neitinecht der betr. Eigen- 
thümerin, in die Arena, Alabald ent- 
ftand großes Gemurmel, und erft nad): 
tem einer der. Direktoren fürmliche 


‚Abbitte geleiftet und verfichert hatte, 


daß ein derartiges Verjehen nicht mehr 
vorfommen merde, legte fih der Un- 
wille. 

Erſte Preiſe erhielten geſtern u. A. 
in den verſchiedenen Klaſſen Thiere 
folgender Eigenthümer: M. H. Tiche— 
nor & Eo., Elbridge Hanecy, _harles 
E. Bunn, Dr. John 8. Went, 9. B. 
Crane, Srom & Murran, Ball Bros., 
Nelfon, Morris & Co., Xames Hobart 
Moore und George Pepper & En. 

Das Programm für heute Abend 
lautet: 8:15 — Parfpferde in Baaren; 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


indeffen ließ ji Frl. Roofevelt | naung beranftalten 


dies durchaus nicht anfechten. EinZiwis | 


— — —— ann un rain 


Mord oder Unfall? 


Die übel zugerihtete Leiche eines 
Unbelannten aufgefiicht. 


Heury Walſqeid entlaſtet. 


Uebereifer reitet einen Zopfabſchneider. — 


Londoner Banfgauner hier erwiſcht. — 


Derfhwinden eines Mädchens. — Geſtörter 
Preistampf.— Schwerer Junge verhaitet. 


Die Leiche eines unbefannten Man- 
nes wurde heute Morgen an der La 


Salle Straße von Heizern des Löfch- | 


bootes „Ylinois“ aus dem Fluß ge- 
fifcht und auf Veranlaffung der Boli- 
zeit nah dem 
tungägejhäft, 22 Adams Str., 
bradht. Der Mann muß etwa 30 
Jahre alt gewefen fein. Seine Arme 
und Beine maren gebrochen, ein Theil 
der Kleidung war zerriffen, die linke 
MWange war gequetjcht und die VBrujt 
verlegt. Wie der Diann feinen Zod 


Rolſton'ſchen Beltat- | 
ge: 


| 


| 


\ 
! 
1 
I 


fand, jucht die Polizei jet zu ermit= | 


teln, die Anbaltspuntte find aber, fo- 
lange ber Zode nicht identifizirt wor- 
den ift, gering. E3 ift ebenfomoH!l 
möglich, daß der Mann das Opfer 
bon Mörbern geworben ift, wie af er 
in ben Fluß fiel und ertrant und die 


ihre | Verlegungen ihm von der Schraube ei- 


ned ber zahlreichen Dampfer beiges | 


Leichenbefchauer eine genaue Unter: | 


müſſen. 
der Kragen 
In den Kleidern 


34" mar 
Iodten _marfirt. 


| wurde nicht3 vorgefunden. Die Leiche 
hat etiva vierzehn Tage im Waffer ge: | 


legen. 

Aus Bayern fam diefer Tage ein 
junges Mädchen hier an, aber berge- 
bens juchte e3 feine Freunde, welche 
1137 ©. Troy Straße wohnen follten, 
und feine Siebenfachen, welche es dori- 
hin adreflirt Hatte. Meinend flaate 
Anna Bauer, fo hieß fie mit Namen, 
Prlizeifergeant Hefter ihr Leid, und 
der brave Polizist nahm fich auch fofort 
der hübjchen Landsmännin an. Er 
ließ heute bei allen Bahngefellichaften 
nad dem Koffer nachfragen, und Frau 
Hefter bat die Anna in’3 Haus auf- 
genommen, bis fich ihre freunde ge- 
funden haben oder Anna eine Stelle 
findet. 

Die Leihenfchau = Gejehworenen ha- 
ben Henry Walfcheid freigefprochen, 
welcher feinen Stiefpater NicholasKol- 
la erfhoß, als diefer wieder einmal 
feine Frau, Walfcheids Mutter, mik- 


| handelte. Kolla hatte vor fieben Jah— 


8:30 — NReitpferde; 8:40 — Broug: | ren die Witte Walfcheid geheirathet, 


bam-Pferde (Strahorn-Preis); 9:15 
— „Roabditer&“ in Baaren; 9:20 — 
Tandems; 9:40 — Schwere Jagd— 
pferde; 10:05 — Springpferde (Preis 
von 8500 für dasjenige Pferd, welches 
den bisherigen Rekord übertrifft). 


Schadenerſatzklagen. 


Verlangen ein anſtändiges Schmerzens— 
geld. 

Frederick W. Rawſon, Vize-Präſi— 
dent der Union Truft Co., hatte vor 
Kurzem bei einer Ausfahrt in feinem 
Kraftwagen das Pech, mit großer Ge— 
walt gegen eine Kutſche zu rennen, in 


| 


obwohl fie fech3 Kinder zu ernähren 
batte, und die frau beitändig miß- 
handelt, bis Walfcheid, fchließlich zur 
Verzweiflung getrieben, den linhold 
todtſchoß. 

Die dreizehnjährige Gertrude Quin— 
lan gewahrte geſtern gegen Abend, daß 
ein Neger ſie verfolgte. Sie eilte ſporn— 
ſtreichs der elterlichen Wohnung, 638 
Caxroll Ave., zu, aber gerade vor der— 
ſelben holte der Schwarze ſie ein und 
ſchnitt einen ihrer Zöpfe ab. Das Hil— 
fegeſchrei des Kindes lockte mehrere 
Männer zur Stelle, welche ſofort dem 
flüchtigen Schwarzen nachſetzten und 
auf ihn ſchoſſen. Zwei Geheimpolizi— 


welcher Frl. Maud Mary German, Nr. ſten, Kilerane und Riley, wurden da— 


825 Weſt Van Buren Str., und 


ihr | 


Begleiter Philipp ©. Stevens, Nr. 55 | 
N. Alhland Ave. wohnhaft, faßen. Die | 


KRutfche ging dabei in Trümmer; die 
beiden sahraäfte erlitten fehmerzhafte 
Verlegungen. Dafür beanfpruchen 
Beine in Schabenerfagflagen, die ſie 
geftern Nachmittag im Superiorgericht 
einreichten, hohe Entfchädigungen. 
Fräulein German beanfpruct $25.- 


f 


| 600; Steven? will fi mit nur $10,- | 


| 


000 zufrieden ftellen laffen. 
Volle feh3 Jahre war Frau Emma 


ı Pile, Nr. 5002 Calumet Ave. mohn- 
ı haft, zeitweilig von heftigen Zahn- 
Ichmerzen geplagt, bis endlich unlängji | 


veripies | 


fen und werben nicht erledigt werden, | 


ehe die Abtheiluna für Eleltrizitäts- 
mefen die Unterfuchung der bereits an- 
gebrachten derartigen Schilder been- 
digt hat, mit-der fie gegenwärtig be: 
ſchäftigt iſt. 

Auf Empfehlung des Ald. Mavor 
wurde der Ausſchuß für Rechtsfragen 
mit einer Umarbeitung der Ordinanz 
in Bezug auf die Inſpizirung von 
Dampfkeſſeln beauftragt, da es ſich 
herausgeſtellt hat, daß unter den ge— 
genwärtigen Beſtimmungen derſelben 
Keſſel, die unter Bürgerſteigen ange— 
bracht ſind, nicht inſpizirt werden dür— 
fen. Man hat in der unteren Stadt 
36 derartige Keſſel ermittelt. 

Ein Antrag des Ald. Ruxton, daß 
man unter Aufhebung der Geſchäfts— 
regeln beſchließen möge, den halbfreien 
Samſtag für die ſtädtiſchen Angeſtell— 
ten das ganze Jahr hindurch zu ge— 
währen, wurde niedergeſtimmt. Die 
Angelegenheit wurde dann dem Aus— 
chuß für Finanzweſen überwieſen, der 
ſie wahrſcheinlich zu den Akten legen 
wird. 

Auf Antrag des Ald. Jackſon wurde 
der Snow'ſche Unterſuchungs -Aus— 
ſchuß angewieſen, Erhebungen dar— 
über anzuſtellen, ob ſich nicht Vorkeh— 
rungen würden treffen laſſen, um zer— 
ſtampfte Steine für Pflaſterungs— 
zwecke durch die Vermittlung der Ab— 
waſſerbehörde zu beziehen, die an den 
Ufern ihres großen Grabens ungeheu— 
re Mengen von Geſtein liegen hat, 
welches ſie nur zerſtampfen und dann 
in Prahmen, je nach Bedarf, zur Stadt 
ſchaffen zu laſſen brauche. 
Korporationsanwalt Tolman be— 
richtete, daß eine Urabſtimmung über 
die. mit den Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften neu abzuſchließenden Verträ— 
ge würde angeordnet werden können, 
fofern 25 Prozent der Wählerſchaft 
darum nadıfuggen ſollten 


Auf Betreiben des Ald. Foreman 
wurde angeorbnet, daß die Beſtim⸗ 


ı IHäftslofal des Chicago College 


ein Zahnarzt die Urfache der&chmerzen | 


in einen GStahlfplitter fand, der an- 


‘ 


| 
| 
i 


aeslich Lei der vor fech3 Jahren iım Ge: | 


of 


| 


Denta! Surgern an ihren fchadhaften | 


Zähnen vorgenommenen 
bom Inſtrumente abgeſprungen 


Frau Vike in den rechten Unterkiefer 


eingedrungen war. Sie fordert jetzt in 
dem geſtern Nachmittag gegen die Lei— 


tung dieſer Zahnarzneiſchule anhängig 


gemachten Klageverfahren 55000 als 
Schadloshaltung für die ausgeſtande— 
nen Schmerzen. 

nn 


odt aufngefunden. 


Der 78 Yahre alte, Nr. 2943 Cot: 
tage Grove Une. wohnhaft gemefene 
David Tadigan ivurde heute an 31. 
wo WGronelond Ave., auf 


ir . i 4 
it. todt 


Er war ſchon ſeit einigen Jahren nicht 


Operation 
und Koſthauſe und wandte ſich dann, da er 


| 


durch aufmerffam und hätten den Ne- 
ger auch erwilcht, wenn die Verfolger 
nicht Durch ihr leichtfertiges Schiehen 


die Beainten gezwungen hätten, ſelbſt ſelbſtmöderiſcher Abſicht 


Schuß zu juchen. So gelang es dem 
HFlüchtlina, die Ueberführung an der 
Afhland pe. zu erreichen und zwischen 
den Fracptmwagen in den Bahnanlagen 
zu verſchwinden. . 

Sohn Morrifon, Hilfskaffirer der 
Kortbampton » Ban von London, 
brannte vor anderthalb Jahren mit 
60,060 Baargeld dur) und fam über 
Tranfreic) nad) Kanada, von wo er 
fth nach New York wandte. Dreißig 
Stunden nah feinem Verfchwinden 
mar der Geheimpoliziftt Melton von 
der „Scotland Yard“ bereits hinter 
ihm ber. Der Beamte verfolgte feine 
Spur big Nem Dorf, wo er fie Zurze 
Zeit verlor. Morrifon mohnte dort 
ame Monate lang in einem billigen 


fich dort nicht ficher fühlte, nach Bofton, 
imo er unter falfhem Namen ein Juwe— 
Ttergefehäft gründete. Anzmwifchen war 
Meiton ebenfalls dorthin gefommen 
und hatte Morrifon getroffen, ihn aber 
infolge feines ficheren Auftretens nicht 
erfannt.. Uber dem Diebe brannte der 
Boden unter den Füßen, er pafte fein 
Lager zufammen und reifte nah Ma- 


I rion, D., mo er bon Neuen ein \u- 


meliergefhäft gründete. Meiton hatte 
inamwifchen aber Wind befommen, daß 
er auf der richtigen Fährte fei, und ge- 
rade war au er in Marion einaetrof- 


€ 
bem Vürgerfteig liegend aufaefunden, | fen, als Morrifon meiterfuhr. Diefer 


fam jekt nach Chicaao und hier hat er 


mehr recht gefund, und geftern Abend . either unter dem Namen Henrn or: 


verließ er, nur halb befleidet, feine 
MWoehnung. Die Polizei wurde benadh- 
richtigt, aber er#* heute Morgen fand 
man die Leiche des Mannes. Vermuth- 
li hat ein Herzichlag feinem Leben 
ein Ente cemadht. 


— — — - 


* Der des Einbruchs beſchuldigte, 
vorgebliche Gasinſpektor Fred Wolf 
wurde geſtern Nachmittag von einer 
Jury ſchuldig befunden. In der letz⸗ 
ten Woche wurde er unter einer ähnlich 
lautenden Anklage prozeſſirt und frei— 
geſprochen. ex 

* Alfred G. Bauer, Eigenthümer 
der Anzeigeagentur- im Gebäude Nr. 
11 Randolph Str., und George T. 
Sullivan, Präfident der ‚Ned Letter“ - 
&. T. Sullivan Eo., reichten gejtern 
im Bundesgericht Gefuche um Enila= 
ftung von ihren Schulden ein, dieSul- 
livan auf $118,562, Bauer auf $67,= 
227 ‚beziffert. Sullivan ift im Gebäu- 


de Nr. 36 Mabdifon Park wohnhaft; 
die Zahl feiner Gläubiger Ay 


mehr als eintaufend. 


| 
| 


dan im Haufe 155 43. Str. ebenfalls 
einen $umelierlaben betrieben. Geitern 
Abend trat Weiton bei ihm ein, und 
Morrifon gab fih aefangen. Ein paar 
Etunten fpäter trat er, auf alle Weit- 
länfigfeiten verzichtend, mit dem Ge: 
heimpoliziften die Rüdreife nach Lon= 
don an. 

In großer Sorge befinden fich der 
Gasinfpeftor John W. Jeyete, 372 ©. 
Sacramento Ape,, und feine Frau ob 
des Verfhwindens ihres Töchtercheng, 
der breizehnjährigen Rhea. Das Kind 
hatte bei einem ?yleifcher, mo fie für die 
Mutter Beitellungen ausführte, ohne 
Erlaubniß Candy genommen, das der 
Vleifher den Kindern zu fchenten 


Seit ader ſeauis Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winsiow’s Soothing Syrup 

jeit jedhzig Nnbren von Millionen Müttern beim 

zu ihrer Rinder mit. beftem ige a ndt. 

(ir. berubigt das Kind, ermeicht. ib. 

hehe Mittel Für ubweiden, Mertauft von Apetber 

T n. von 

tern in ber ganzen Welt. Berlan ; 
ondi.li 


et 
Mrs. Winsiow’s Soothing — 
und nehmt nichts Anderes. 235 su. 


—5— 


des 


| 


| 
1 


} 
! 


I 
’ 


| 
| 
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Hervorragende Nahrungs: 
mittel: Sachveritändige er: 


klären, daß 


Pabst 
eer 


itets rein tft. 


Ein wichtiges Zeugniß, 


weil auf die 


Dermeidung 


leichtfertig bergeitellter Xe: 
bensmittel jtets das größte. 
Bewicht gelegt werden jollte. 


Pabst Blue Ribbon 


iit der Inbegriff der Keim: 


heit, der Würze 
Wohlseihmads. 


pfleate. Als nın Frau Yenete Freitag 
Trleifh zurüdfandte, wurde der Flei— | 
fcher ärgerlich und drohtethea, er wer= | 
de fie einfperren lafjen, falls fte nicht | 
bis Samjftag Abend SO Cents für den 
„gefiohlenen” Candy bezahle. Yn gro: 
Ber Angit und Scham eilte die Kleine 
davon, lieferte ihre Schulbücher im 
der Calhoun = Schule ab und entfern- 
te jich mit dem Bemerfen, fie reife nad) 
New York. Einer Freundin Hagte fie 
ihrLeid und dann lief fie fort. Mittags 
wurde fie am Jadfon Boulevard in der 
Nähe der MWeftern Upe., gefehen, und 
dort verloren fich ihre Spuren. Die El- 
tern befürchten, daf Rhea ich ein Leid 
zugefügt hat, haben aber doch die Po- 
lizet erfucht, ihmen bei den Nach 
forfchungen zu helfen. 

24 Polizeibeamte überrumpelten ge= 
ftern Abend imEaft EndAthletic Club. 
515 Clart Str., neunzig Perfonen, Zu: 
fhauer und Xheilnehmer an einem 
Preisfampf. Michael Gerry, 25 Jahre 
alt und 176. N. Franklin Str. mohn- | 
haft, fprang aus einem Yeniter des im | 


St. Vinzent-Waiſenhauſe 


und des 


einige Zimmer in der Nachbarſchaft an— 
ſehen zu wollen, einen zweijährigen 
Knaben bei ſich aufzunehmen. Die Ra— 
benmutter kam nicht wieder, und das 
Kind wurde heute von der Polizei dem 
übergeben, 
ebenfall3 ein neugeborenes Anäblein, 
melches Yohn Lacey, 2828 Groveland 
Uve., aeftern Abend auf der SHinter- 
treppe feines Haufes fand. 

Mährend die Mitglieder der Bull: 
man Militarn Band, melde in. der 
Pferdeausftelung fonzertirt, beim 
Abendefien waren, ftahlen Diebe gefterır 
Abend fünf Hörner im ‚Werthe von 
5300. Nur die-vorzeitige Rüdfehr ei- 
nes der Künftler verhinderte die Diebe, 
welche ftch duch ein FFeniter Zutritt 
verfchafft hatten, daran, alle Inſtru— 
mente fortzufchleppen! 

— ee —— 


ÄnRt Sweres Geſchick. 


Dir Turnlehrer Ennl Groener auf eigen⸗ 
thim iche Wef verlet‘. 


Auß Agenthümliche Weiſe iſt der 


zweiten Stochwert gelegenen Saales belannte Turnlehrer Emil Groener, 


und fiel in einen Schacht, aus dem ihn 
die Feuerwehr herausziehen mußte. 
Gerry hatte einen Beinbruch erlitten 
und liegt jetzt im Samariter-Hoſpital. 
Die Verhafteten ſind zumeiſt Italiener. 

Der am Freitag Abend auf Veran— 
laſſung ſeiner Gattin unter der Anklage 
der unordentlichen Aufführung verhafs | 
tete Jofeph Ruzipofu, 828 W. 19.Str., | 
öffnete fi geftern in feiner Zelle in der | 
Vezirtämacje an der Marmwell Str. in 

{ die Puls: 
adern, da er befürchtete, mißhandelt zu 
werden, ſollte er nach der Bridewell 
kommen. Ruzipokus Verſuch wurde 
rechtzeitig entdeckt und der Mann in's 
Detentionshoſpital gebracht. 

Die Konſtabler Levi, Miller 
Cirland ſollen bei dem Verſuch, die 
Kleidermacherin A. U. Moody, eine 
Wittwe, wegen Nichtbezahlung ber 
Miethe aus ihrem Heinen Laden an ber 
Daden Are. zu fehen, der Frau gegen- 
üßer Gewalt angewandt und fierzu Bo= | 
den aefchlagen haben, als jie fi ihnen | 
wiberfegte. Ein Nachbar, Samuel | 
ohnfon, vertrieb dann die Schergen. | 
Frau Moody will gegen die Konjtabler | 
aerichtlich vorgeben. 

Der geltern Abend als Straßenräi- 
ber verhaftete Neger John yannan iſt 
von Leutnant Hartnett als einer der 
vier Kerle erkannt worden, welche vor 
drei Jahren die Bank von Galesburg, 
Ill. beraubten. Fannan. ſoll ſich mit 
dem Revolver die Flucht ermöglicht ha— | 
ben. Fannan wurde an der 12. Str. 
und dem Douglas ParfBoulepard ver- | 
haftet. Er halte zwei Revolver bei | 
fich und machte einen Verfuch, den Ge⸗ | 
heimpoliziften O’Brien zu töbten, ee | 
e& Iehierem gelang, des Burfchen Herr | 
zu werden. Später murbe er ala ber | 
Mann bezeichnet, welcher in Das Haus | 
von %. Bouchard, 208 Center Xbe., | 
eingedrchen war. Seine Genoffen bei 

| 


und 





dem Banfraube wurden gleich, und er 
fpäter erwwifcht.. Erft vor fünf Wochen 
twurde-Fannan aus dem Zucthaufe 
entlaflen. 

An der Tomnfend und Locuft Str. 
tmurde geftern Abend Alfred Manzer, 
87 Zomnfend Str., von drei Wegela- 
serern um $3 beraubt und nieberge- 
ſchlagen. —— 

Ein 300 Pfund ſchweres Eiſenſtück, 
einen Löwen und einen Adler darſtel— 
lend, welches bei Vornahme von Aus— 
beſſerungen dieſer Tage vom County⸗ 
gefängnißgebäude, deſſen Schmuck es 
gebildet hatte, entffernt worden war, 
iſt aus dem Hofe des Kontraktors O. 
Anderfon, 244 Inbiana Str., geftohlen 
worden. 

Die „Baroneſſe Blanc“, Elizabeth 
L. Nicholſon, iſt abermals in Trubel. 
Cornelius Coleman, 17 Lake Str. ließ 
ſie unter der Anklage verhaften, Geld 
unter falſchen Angaben erlangt zu ha— 
ben. Die Frau behauptet, das Opfer 
bon Böswilligfeit zu fein. 

Kine qutgefleidete, eima 22 Jahre 
alte Blondine veranlaßte geftern Nadh- 
mittag rau Mary Nelfon, 237 Su- 
perior Str. unter dem Vormwände, fich 


ı Nun liegt er fehon feit 


ı nah furzem Kranfenlager. 


der Schon jeit längerer Zeit die aftiven 
und Stnabenklaflen der Chicago zurne 


' gemeinte leitet, zu ciner Verlegung ge— 


fommen, die nach der Befürchtung ber 
Herzte recht ſchlimme Folaen, piefleicht 
fogar den gänzlichen Berluft des 
Sprachvermögen:, nad fi ziehen 
fann. Herr Groener leitete auf dem 
Jurnplaße Fretiüdungen der Anaben- 
flaffe und fchritt zivifchen den Reihen 
hindurch, ala ihm einer ter Jungen bei 
den Uetungen mit dem Elldegen uns 
abfichtlich fo heftig gegen den Hals 
und den fogenanntenAdamsapfel ftieß, 


| daß Herr. Groener bald darauf Arzt- 


liche Hilfe aufaufuchen gezivunden ar. 
zwei Wochen, 
des Sprachpermögens vollftändig‘ be= 
raubt, in feiner Wohnung, Nr. 1269 
Perry Straße, darnieder, und bie 
Aerzte befürchten daß: er möglicher 
Meile den Gebrauch der Sprache über: 
haupt nicht wiedererlangen werde, 


——- ——— 


2daffers Bulletin. f 


Caut Bericht des Gefundheitsumtes 
fann heute das ftädtifche Leitungsiwai- 


- fer aus allen Bezugsquellen, ohne vor= 
| ber abgefocht worden zu ſein, verwendet 


tverden. 
ee 


Kur) und Neu, 


* Der Verein der Bojtdienftvetera- 
nen hält heute Abend im Freimaurer- 
tempel feine dritte Jahresberſamm— 
lung, verbunden mit Feltmahl, ab. 

* Frederik W. Smeblen, Leiter ber 
Abtheilung für Kindesftudium im öf- 
fentlihen Schulmefen, ftarb gejtern 
Er hatte 
fih auf dem Felde er erperimentellen 
Pſychologie rühmlich hervorgethan. 

* An der Waſhington und Clinton 
Straße fuhr ein Kabelbahnzug in das 
Fuhrwerk von John Gothrie, Nr. 170 
Clybourn Ave. Gothrie wurde auf 
den Fahrdamm geſchleudert und ſchwer 
verletzt. 

a ai 

— Gut binausgeholfen. — Dame: 
„Aber, Herr Leutnant, langweilen Sie 
ich denn in meiner Gegenwart, weil 
Sie gähnen?”— Leutnant: „Was den- 
fen Sie gnädiges Fräulein? Sie find 
zum Anbeißen, und da muß ich mir ge- 
maltfam den Mund zuhalten.“ 


Rıedrige Raten von Chicags 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn, 


$23.00 nah Billingd, Mont. . 
ar nah Livingftone oder Kinsbeie, 

ont. 

828.00 nach Helena oder Butte, Mont. 

$30.50 nah Spotane, Waih. 

$33.00 nad Portland, Tre, Seattfe und 
Tacoma, Waih. 

333.00 nad Yancouder und: Bietaria, 
B + 


. 6, 

Tidets am Berfauf täglich bis zum. 30. 
Nodeniber incl. "Kerporragender Dienf nd 
wnübertrefflihe Yusitatt Bolle * 
tunft auf — bei #3 ©. *. 
& €. D., Nr. 115 Wpams 





werk hr den berühmten hinefiihen Experten 


GEE WO CHAN 


Ädt Aselegenbeit aeben folltet, feine berühmten 
wutte".in Enten Fal anzuwenden, wenn er bon 
ven Nerzten als unheilbar auſgegeben wor⸗ 


Er sbrandıt über 5000 verihiedene Mittel, 
— in dieſes Land eingeführt wurden. 


rein vegetabiliſch und enthalten 


wei oder 
et w 


Gifie irgend welcher Art. 
waren die eritcn in der Welt, welche 
Atıwendung bon Droguen beritanden und 

te tizirten und berboflfommmeten die medi« 
a en [Saft feit 


Sabrhumderten. 

ie [0 Lande gebrauden alle diejel- 
her für Diefelben Krankheiten, und wer 
rei auten Nerzten twaret und 
det, fo Habt Ahr alle belannten 


z foldhe Säle verſucht. 


ſen find eine eigenthHümlihe Nation, 
tahrhunderten hüteten fie Die 
auf Erfindungen wie 
ben, Schießpulver, Glasmachen, des 
melde 
igin, 
daß die ſelten⸗ 


iD. bielen 5 
ö mn en 


FSomp ie and anhiloie andere Dinge, 

e 3 t — und ebenfo mit Medi 
Welt lernt erſt Iennen, 

ſt alte wunderharſten Sroguen und Medigis 

ven. in China wachſen und angewandt werden, 

‚bie ® Rrlanzen fo verihieden bon den unfrigen 


Krankheiten 
Art, wie Katarrh, Althma und alle 


jelkmnee der Kehle und Lungen. Alle Krank⸗ 
und Nieren, 


—— — 


beiten... des Magens, 


eszug 


bilden 


der Leber 


alle 


——* die den Frauen eigenthumlich find, 


t:er immer obne gefähtlide Operationen 
—— Unterfuchungen. Vergrößer⸗ 

{en ‚und alle Krankheiten der 
Rheumatis- 


zleiden 


Her 
——— Epilepfie und alle Leiden - des 
ems berichiwinden wie Zauber 
man rbare Sirfung biefer geheimnißbollen 


eu! 
Ginen. 


bon ben Belannteiten Einwohnern 

08 und llmgegend liegen zu taufenden in 
Leiet fo viele wie 
dann fprecht bei Denen vor, 8 ſie geſchrie⸗ 


ice auf. 


eic., 


haben, und febt ob fie et f 
— wird in allen in Behandlung 


nen ? 
wir 


ren werden 


ren. 


ab ift immer nefäbrlic, deshalb ſprecht 
bor und erfahre, was für 
oekden u. Es loſtet Euch nichts und wenn 
dann wird es Euch 
geſaat. Thut, was tauſende anderer vor 


—— haben und ſprecht vor bei dieſem 


Gurt Fall unbeilbar 


Ei 


erbaren Manne. 


u nie leichter, 


ällen gegeben, um 
unter feinen Umftänden an 
da er leine Fehlſchläge machen wi 
is zu Ende des 

ſein als je zuvor, denn der 
uten mit beichräntten Mitteln die Ges 
it geben, Nuten aus biefen mwunderba- 
ebizinen aıt sieben zu einem Preife, der 


in * Bereich iſt, und die Armen find ebenſo 
mi en wie die Reiden 


iſt, 


deſſen wunderbare Me— 


etzt. 
— in allen Theilen der Stadt beſucht. 


er Wabash Ave. 


FE et Block füdlih dom Auditorium. 
— 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonn— 
ei 4 Uhr. — Auswärtige Patienten 

ft wegen Fragebogen. 


diſar 


— 


Seronaguuss · edeaweiſet. 


— — 


— „Fools of Nature.“ 
pera Soufe — „Sohn Ermine.* 


Algn.” 


. — „The Counto Chairnean.* 
era Houfe. — Bauderifle. 
le of Mufic . —Shenandoah,* 


beat 


er — 


„Ypuntger Bros.“* 


onzert + Abend im Sonntag 


Im garten — Konzert jeden 


oln 
* ıft 
r 


—R 


—— Mu ſæ u m. Samſtaa: 
der Eintritt 

t Inſtitute. — Fr 
Samftag und Sonntag. 


»Beſuchs⸗ 


— — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Rn eirath3-Lizenfen wurden in der Cffice 
ountpsGierts ausgeftellt: 


Kewzierski, Franciszla Frankowska, 21, WO. 


54 Howard, Anni 
anſen, ng ne 
oienberg, 


** Lemle, 


e A. 
Burle, 


Go 


ut 
eanette &. Merinbaum, 
ja Boettcher, Alpina M. 
Glara Gagert, 


3, | 


ffey, 36, 36. 
nb 24, 2. 
Meyer, 27, 32. 
2%, 24. 


Moore, Pina Rage, 22, 21. 


D. 
ro Liiton, Jeanette Glanagan, 22, 18. 
Erdwina Martine, 27, 


Nearne, 


J— 3 
Bean 2. 


dee = 
ie —— Valet 
Ibert. Zel:nsti, 
"wien Goftino, 
> t: ®ooter, 
töre Schelaii, 
ee M. Relor, 


ttonio Dugo, Ella Rizzo, 
Tillie Elder, 21, 8. 
Flora ©. 


en ain ee: 
8. Gorlens, 
barad Muh, Paula 

Fu) Bay ir., 
—— Johnſon, 


Vroovoſt, Mamie Kelly, 
Groß, Elizabeth M. 
Bowen, Mary H. 

Fearino, Eſftella H. Lattan, 


Martha Policki. 
Matilda Yafemina, 22 


Dolve, 


Edith Burton, 
Emming PVerdumwe, 56, 45. 


», 
21 19. 
Roie, 8, 3. 
Little, 2, 21. 
», 2. 


-— 


Mamie Facey, 2, 19. 


2, 0. 


16. 


Marion X. Gray, 2, 21. 
Rofina Amadeo, 


Siabelle Thurfton, 25, 3, 
2 


3, 17, 


18. 


Auftin, 
29, RX. 
7,21. 


65, 


Elife Fourner, 27, 7. 


Tomeonstp, Razimira Mesmonktarto, 40, 97. 
m Baler, 


— 


Louiſe Schalte, 8, 21. 


@eilen, AUdolphine Burgeki, 32, 3. 


* —* jt., 
e Neybar, Sofia 


Artbtır, E. Zemieur, Gannal €. —— 22, 
rafe, Lilian Gahn, 
ulger, Minnie Ofterman, 49, 40, 


George D. 
J 


“er "Evans, Gertrude Rae Macey, 
5 Selen Angler, 24, 21. 


MeClean, 


——* Mary Linke, 27, 

. Sostt, Frances Radford, 
Jofepp ine Fols, 3, ar 

Sophie Othmer, 8, 


‚Georhe & 
James Dapidion, 
Billfem Glade, 


Sadie R 


Dobbelt, ? 


‚gen Anderjen, Hatte Suftad, 


—— —ñ 


— 23, 2. 


%. 
3, 35. 


21, 18. 


55 


=). 


» 2 


. “ir. 


21, » 


A Eer Srundeigenthums ma rft. 


Relennı GrundeigentbumssUebertrann: 4 
—— 41000 und darüber wurden « 


2 Ave., 107 ee weitl. von R. 72.. Ave, 


,.18 bei 19, © 
2). 
Pas abe. 0 


det 
tine 


. 5 Woopfinad' an Glla ©. 


&. füdl. von Grace Etr., 


Weſt⸗ 


S bei 183I. Ballard an John L. Bolen, 


— 95 8. 


öftl. von Pauline Etr. Nord⸗ 


Dary € 


‚24 bei 121, U. €. Neiglid an €. 
tie, 25,500. 
ei Ave, 0 9. nördl. von Belmont Ave. 


— bei 133, €, Rrueger an 3. U. Wels 


W. 
Nenport Ave. 68 F. 
30 bei 11- 
‚500. 


weit. von 
Jacob Bletfd an Franklin 


alften Etr., „> 


ai. —3 Gde Berwyn Abe., Oſtfront, 


Er * 
e en Swood Bart. 


Abe fr., 40 bei 
Rohr: G. Brown, $%000 


Lu * dei’ 19, #8. 

Dekan. 130 5 

Rt, - 
Shit., — 144, 

I Aine., 24 S. 
Ne, 2 

3 er, 316 $.: 
Zeenfe, 4 6 ve 


Mine ter Ave. 
Mlckle, 24 sc 


Ne 


23 3. don By Str., 
12, 5 Naskrent an * Seid, 


füdl. von 8. EStr., 


. &. Kendrids an Anders & 


12 9. 


16%, Wım, € 


. Re it · 


von Leland 
Duffell an 


nördl. 


von 55 Str.. 
t 


Galifotnta Ave., 31 % füot. i s 
Be 24 bei 135, ©. Pen an Guft €. 
SR 8 8: u von Rodwell Str., $ 


Bod 


tand, 


on John 8. 
Belle Blaine Ape,, 


. Xracen an Addiſon X. 
von Girard Str., &.: 


ubrdl. 
q 


ſudl. 


bei 135. 3. 8. wre an Nofepb Pisgeeh, 


von Willow Str., 
Srod an Paul Rusle, 


Weir. ” 


me Golhitih an Aieph Behner, 


Kordineh-Grd Boplar Etr., Südfr., 
Bi 15, Ehas. X. Sultvon an @m. ©. © 


1. ert.. en Ede Wentiwortt Ande., Rordfr., 
“16 ab-von Vhoebe Karter an Achn 


. weitl._ bon 
, Alice &. Gable an Baitip €. 


hr, 10 
bei 1 


3 
adis, 


dm 


Spaufding Ape., 


Gar 2 von Genter Are, Rord» 
€. B. Carlin an Apolonte 


TE 


Öftl, bon 


Radhlak von 


geun Uve., Norbs 
Euffern an I 


er. 3 B. HHL von Lütteln ‚Etr., Güpfe., 


on Fred Kuniche, $4,RW. 
Surtge an Gmma Stente, 


oftl. * ‚Spaulding Upe., 


— u. 2, 
Si 


‚ Soble an kan 


‚Ellis ne., Nordofi:Cde 2. Str., 


italen 


duch 


Sur wollt, 


ein unbei > 
oe 


Jahres 
Doltor 


kuch gethan 


Maeltoſe Ave., 
— täglib Wunder verrichten, denn, Ibx : 
fhneller oder billiger furirt ! 


IR 8. 


be 3 


B gr 
tr., 72 weitl. von Mood Sir.. Rordfront. 
Selhorn “an Anton Ropichnätt, 


Berl Me, 12 M. mi,uan 6 4 U, SB, 
andere run ntbum, 2. 

Somırb Brabforb an Ebmund &. Xaylor, 6,00) 
— 9: 
25 bei 100, 8. Angrifh an Abraham 8, Bernftein, 


‚0. 
en Str., 121 %. nördl. von 21. Str., Weitfe., 
25 bei 124, 'M. Shen an Barid 3. Redman, 


000. 
Sarpenter Str., 100 %. nördl. von 52. Str., Wett: 
front, 25 bei 124, U. Broda an Batrid D’Con» 


nel, 81,3%. 
4. Str., 12 %. ft. Br Wentmorth Ave. S.⸗ 
Callahan an Frani Me⸗— 


F 48. bei — D. 

omell, $1,800, 

4. Place, M %. Öfl. den Throop Str., Rochfr.. 
24 — 135, v. Maſterſon an Win. Holen, — 


1300 
Green Str. 125 F. ſüdl. von 60. Str., Oftfe., 373 
bri 125 J. B. Zutchinſon an Herman ie 


07 %._ weil. von Normal’ Str., m . 

Bu be 10 Biliam Ealins an Thomas € —* 
ni) 

Union Ane., 312 5 füdl. von 53. Str., Oftft., 

— 125. J. Po Larkin an Catherine Ylanagan, 


Wood Str, 2 F. nöent, von 45. Str., Oftfe., 
2 194, ec“ Kilian an &. Wofid, — 


Dale Ape., 139 %. füdl. von 65. Etr., Weilfront, 
En bei 133, R. Bartlett an Philip Raughten, — 


— Ade., ** ſüdl. von 89, Str,, rg 
> a! 19, 3 Grunnet an Soren Hauſen, 


Conncceiat Ade., Sübmell:@de:95. Str., a ” 
50 bei 138}, Nofa M. Avery an Niels &. M. Be: 


terfen, $4,1 
MWeltfr., 190 ba 
ar Wallace €. Elarf au Arthur R. Glart, — 


Ellis ur. 20 %. nördl. von 65. Str, Meftfr., 
25 bei 132, Charles S. Bouton an Michael M:s 
Court, 88,00. 

41. Str., 9 a öftl. won Gottage Grove Ube., ©.» 
Br 1 Bei 3 — W. Fulgum an Gwfie 

ne, $4,500 

ale 232 8. ditl. von Drerel Une, Norbiront, 

Br bei 160, Nachlak: von Mary &. Harmon ax 
Vallace G. Clark, 2,80. 

Dasjelbe Grundküd, W. G. Clark an Ellswortd 
GofdtHrop, 83,125 

Kimlark Aven Aordiveft- Ede 67. Str, Oftfrout, 
3 bei 165, Adolph F. Kramer an MNettie GC. 
_Dper, 810,000. 

60. Str., Sinoſt⸗Ede meblien ar Nordir., 105 
bei 150, een 3 . Zant an Senn 
G. Wilfon. 865,00 

Foreft Ape., Eubieh- Ede Hamilton Str., Offr., 
100 bei 150, Kames U. Laivrence an Adelbert M. 
Fofter, $35,00. 

Perteau Ape., 295 5, öfl. von Perry Str, Silp- 
front, 40 bei 195, Jeſſie W. Schumaler an Elea— 

nora Vinſon, 84000. 

Irving Park Ave. 209 F. weſtl. von Fremont Str. 
— 50 bei 12, Ernſt Stod an Eliſabe 135 

Rupp, 822,500. 
— Ave. 162 F. ſüdl. von Berwyn Ave.. 


Weitfront, 3 bei 135, 2. E. Banırrem an Afabels 
la Stewart, $1,687. 
Newport Ape., 120 5. ment. Ben. Serndon Etr., 
Süd u bei 15, Niholas 3. Rud an Ernſt 


Sto 

Taulına Str., 376 F. wor von Lawrence Ave., 
Weftfront, 33 bei 165, W. H. Whitehead an Eljon 
T. Osborne, 84, 700 

Woyne Ape.Rordweſt⸗Ece Early Ave., er, 95 
%. dur bis zur Garly Ape., Robert E. Broion 
on Williem €, Duffell. 83,0%. 

Diverſey Ave. IM FF. öftl. von Trafe Ape., 
front, 25 bei 195, Charles M. 
bert Haentze, 9,000. 

N. 42, Abe, 297 5. 
Sitfeu 150 bei 155, 
Chesſey, $6,0M. 

t.. 57. oe, 141 8; 
Aeitfr.. 25 bei 124, 
ty, $I.% —* 

Lamndale — 
Weitfr. 
Der, 


Süd: 
Tan euren an Ul: 


ſüdl. 


von Belle Plaine Ape. 


E. Ellis an Charles W. 


— von Fullerton Ave., 
.Lank an Stanislaus Duff⸗ 


10 5 B, ig von Gourtland Str., 
25 bei 125, . Goffinberry an Marita 

82,20. 

i 25 %. weil, von Wafhtenatv Ane.. 
Nordfront. 150 ber 112, U. Hartmann an Grit: 
Melme, 83.000. 

Shakeſpeare Ave., 89 F. 
Sidfr., 30 bei 10, 9. 
$1,000. 

Wisner Ave., 


weſtl. von Humboldt Str.. 
Schultz an Theo. Schießle, 


isner 201 F. nordöſtl. von Milwaukee Ave., 
Suboitir., 35 bei 120, I. 8%. Thompion an Wnr. 
&. Gıreiede, $2,150. 

Clybourn Niace, 96 F. 
Südft.. 8 bei 125, 
Deutergung 82,50. 

Morgan Str., 74 5. 
25 bei 197. ©. 


weitl. von Wincheiter Ave., 


M. Yauterjung an Robert 


nördl. von 32. Pace, Oftfe., 
En Gzadersti an Mary Meinrich, 


Parnell Ave. 41 5%: nördl. von 37. Etr., Oftf:., 
a — 125 T. Kabanagh an Margaret C. Lawier, 


Adams Str., 3341 F. öſtl. von Weſtern Ave. Süt 
front, 62 F. durch bis zur MWilcor Ave.,- Win. 
Greve an Kohn 3. Anderfon, $14,000. 

Dirijion -Str., 150 & öftl. von Noble Str., Süd» 
front, 25 bei 125, W. Schwarzlopf an Philip Ro 

312 8. 


Kamsfi, $3,450. 
Douglas Blyd., ſüdl. von 13. Str., Weſt. 

front. 24 bei MW, S. Levy an John C. Blad, 
82.0 


Edgemont Abe., 150 F. öftl. von Loomis Str., N.» 
front, 25 bei 1063, Maria FYocrtih an M lic 
Gabill, 3,50. 

Fiſthieth Str., 165 %._ öfti. von Afbland Ave, S.: 
sront, 24 bei 124, D. Lizinger an Aulius Rutts 
towa, $1,2%00. 

Ude, Nordoit:Gde Str., Weitfront, 
25 bei 17,_®. die GSalvation 
Urmp. $1,000. 

Holfich Str., 10 F. nördl. 
front, 3 bei 125, Sam. N. 
te, 49,000, 

Halfte® Str... 95 F. nördl. von Adams 
tront, 25 bei 15, Iiaac 9. 
x. Cohn, 39,5. 

Kedzie Ave., Südweſt-Ecke 
front, 24 8210 bei 114, 
Peter Fortune, 39,750. 

Lerinaton Str., 267 5. öftl. 
Nordiront. 25 bei 15, ®. ©. 
Gareis, 82,000. 

be — — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Ries, 
BON). 


Suron 
Steinbreder an 


don Adams Str., Of. 
Cohn an Emma Yaf: 


Str., OR: 
Goldberg an Samuel 


Ban Buren Str., Oft: 
Michael 3. D’Connell an 


von SS. 8. Abe, 
Foley an Catherine 


Sohn M, Brickhaus, 
Avenuc, 
GE, As Proton, drei zweiſtöcige Brichhäuſer, 3101 
N. Lincoln Straße, 10,000. 
Charles Samuelſon, andertbalbftöfige 
132 :N..50. Straße, RIO, 
Sohn Kimmell, zweiitödiges Bridgebäude, 
North Wvenne, KW. 
Sam :Brown jr. & Son. 
4 Drate Urenı, 150. 
Sam Brown ir. & Son, 
35 N. Trumbull Avenue, *1500. 


zwe iſtöck ges 472 Beriwyn 


Brid:Cottage, 
1541 
einſtẽlige Brick⸗Cottage, 
einſtöcklige Brick⸗Cottage, 


San Brown jr. Son, anderthalbitädiae Brid⸗ 
Cottage, II NR. Trambuu Avenue, 8150. 
Sam Brown ir. K. Son, anderthalhſtöchge Brick⸗ 
Cottage. 206 N. St. Louis Avenue. *1500. 
Andrew Printon, ziweiftödiges Bridgebäude, 109 
Cataipa Blace, 140. * 
A. King, einſtödige Frame-Cottage, 2725 N. 42. 
Gourf, 81400. 
American Varniſh Company. ein Brid-Kamin, 
30911 N. Brauch Straße, 86000. 
— — — — ——— 
Eine halbe Fahrt Plus s2.00. 
Via der Chicago Great Weſtern Bahn. 
Nah Orten in Arizona, Arkanſas, Kolo— 
tado, Andianer-Territorium, Kanfas, Zoi!: 
Hana; Miffouri, New Merito, Oftahoma und 
Terad. Tidet3 am Nerkauf am 6. umd 20. 


Dftober, 3. und 17. November. Um weitere 


Hustunft wende man fi an 8. P. Lafier, 
EB&LT: WU, Rr. 115 Sams Straße. 


Kl Anzeigen. 


Berlangt: Männer un: naben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
der . fohen und Par 


Serlangt: Porter, tenden 


fann. 537 31. Str 


— m 


Berlangt: 10 Aungen, 16 Yahre alt, Badete cins 
zuwideln: Bringt Affidavits. W. A. Wieboldi, 
Si Milwaukee Ave. 

Employment Agency, 12 La 
Sale Stn—Rerlangt: 100 Männer, Wrbeiter, 40 
Moufver:, Nidtunionleufe. für - Grntemaihinens» 
fabrıt in Ganton, Ill. Abreiſe nächſten Mittwoch 
Abend. 100 Manner Für Wälder in Michigan, 100 
Arbeiter: für Eiienbahnarbeit in eg Se und 
nördfıhen Staaten. Groher Lohn. — Tel. 69 Mein, 


Verlangt: Inte Korbmader. Union-Lohn wird bes 
sabit für jede Arbeit. 9 Grand pe, dmdo 


Ein tüchtiger Borter. Guter Lohn, — 
7076 Cottage Grove Ave, 

ne Ein Porter in Soloon. 1456. Sanga. 
mon Str. dimi 


ungefähr. e& mit dem Teeiber 
Ha.fted Str. 


Berlangt: Aaniter, Icbiger Mann. 825, Zimmer 
und ®oard. R. Mueller & Son, 5443 SHalfied Str. 


S Porter, der aud aufiwarten kann. 
earborn und — Str., Baie: 


Chicago General 


— 
F. Candler. 


Verlangt: 
mit zuhelfen. 


Junge u 


Berlangt: 
Nor doſt⸗ Ede 
ment. 


Perlangt: 


2. Ste, ® 
Perfängt: Guter Wurfimader. 632 Blue Island 
de. 


Mann,. im Store zu beifen. 230 9 W 
. Wetter, . 


Berlangt: Schneiver auf. neue "Arbeit und feine 


Reparaturen. 538 €. Div Str. 


Serkangt: Junger "Meganiter. American Re Ray 
3 Yanouh & Er. 


Berlangt: 2% Eiienbabnarbeiter und 
$1.75 Bi8,82.00 ver = Freie Fahrt. 100 Farmz 
arbeiter md ambere Arbeiter nahe der Stapt. 100 
SewersArbriter ‚für New: Orleans. bis * 
Tag. Labor — ae nn — 


oſtl. von Morgan * Südft. 


Berlangt: Eslteferer für — 
Hobher BerdienſtStetige Arbeit. — 
Bed, Lieb & Plod, 164 Misiean Str. bmi 


Verlangt: Barns_ und Mann. Mu mit 
Vferden umgehen Lönnen, Referenzen verlangt. 1110 
Belmont Une. 


Verlangt: Lebiger junger Mann, um Leine Route 
zu befahren und GStaf in Ordnung zu halten, Arts 
ach's BDäderci, 1134 Milwanlee- Ave. 


Chicago General ——— ench, 12 Sa 
Salle Str., Zimmer 8.Veria Saborers, 25 
Monfderd für Erntemaſchinen beit in Ganton, 
Mic. Abreife Mittwoh, Guter. Lohr, 

Berlangt: Ein intelligenter Ange, un bie Bund» 
drusfercii zum erlernen. Solumbia tinting Es., 712 
N. Halficed Str. ; 


Berlangt: Ein Junge an Eafet,. 535 R. Galifor: 
nia pe. 


Verlangt: 


Mann, auf. Pferde aufzupaffen. 
Opbden Abe. 


2 
dimt 


Verlangt: Erfahrene Der Repalrers. zeiafe: 
gen: 8:30 Morgens, 6. Ylcor, Eupt. The Fair, 
State, Adams und Disckeen St. vanins 


Verlangt: YSunge, 16 Yabre alt, Geſchaft zu er⸗ 
fernen. 1061 R. Albany Ave. 


° Berlangt: 
Fifth Une. 


Verlangt: Starker Junge zum Kegelaufſetzen. — 
321. Sheffield Ape. 


Fee ner nenne 

Verlangt: DVerheiratheter Mann.als SandeTeants 
fer. Stetige Arbeit. Augufkt Schmidt, 3 Daten 
Str., hinten, unten. 


Ein guter Porter im Saloon. 4 


145.0ft Norty 
dimt 


— 


Berlangt: Galcbäder. Guter Lohn. 
Ave. Y 


Ps 
St 
Sit. 


Ein guter. deuticher 


‚Verlangt: 
tige Arbeit, 62 Soman Etr., 


Schahmacher. 
Hammond, Ind. 


duat 


Beck. Ließ & VPlod. 
dmi 


Verlangt: Tüchtige Agenten, 
164 Mihigan Str. 


Berlangt: 4. Hand an Brot. 233 N. Charf Str. 


Verlangt: Holzarbeiter an ——— „Setiger 
Piak für den guten Mann. Swarion, 
worth Une. 

Berlangt: Plafimitb, guter Wierdebrfchfager, der 
auch willens iſt Wagenarbeit zu machen. si? ber 
Woche und mehr fiir guten Mann, naherder Stadt. 
Stetig. Frant Sandmair, 76 Shurt Str., Thfting, 
Andiana. 


Verlangt: 5 Urbeiter, 82.25 den Ta. —— 
chen 1604 E. Van Buren Str.. oben. od 


Erjaprener- DryGoods Verkänfer, Nor d⸗ 
247 E. Nortth Ave. madi 


Berlangt: Ein guter Vorter. Einer der mit Pier: 
den — lann. Ecke Irving Park Blod. und El⸗ 
ſton Ape. mobimt 

Verlangt: 49- €: Divi: 
fion Str. 


Verlangt: 
dutſcher· 


Driite Hand an Brot. 


Verlangt: Framers- für q Arift J——— e 


Ratier & Gr., 146 Frantfin Str; 

Verlangt: 20 Eifenbahn: Arbeiter, $1.75 bi? 82,25 
per Tag: M syarmarbeiter, autes Heim, $25. bie 
0 per Monat. Spredt mit_bem Farıner bier. 
Server “Arbeiter für .Rew Orleans. 

* Fahrt. Roß Labor Agench, 
Sir. 


Gin fediger Bartender mit guten Ems 
vrant Gasyers, Bl S. State Str. 
ſonmod. 


Verlangt: 
pfehlungen. 


erla Agenten um alle Sorten Kalender zu 
verktanfen, deutſche und engliſche, für 1904. Größfes 
Lager, billigſte Preiſe bei A. Lanfermann, 56 Fifth 
Ave., Zimmer 415. sot,ömoX 
Lerlangt> Uaenten und RrobebeftesZi +Uusteger für 
neue — Werke und Zeitſchteften, fürt Chicaee 
und Umgegend. Beſte Bedingungen. Mai, 146 
Wels | Slot, imx 
Verlangt: 3’Weber und 2 3 Jungen an Rugs. 
MW. Madifon Str. at 
Verlangt: — chneider. Guter Sohn für den 
rehten Mann. fen, 89 &. Madiion Str. : mb 


Verlangt: 


stellungen fjuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent Er Bert.) 


Geiudt: Zifchler fuht Stelle. — 


Oſt B. Vlace. dimi 

Geſucht: Buichet ſucht Stelle. Spricht Deuts, 
böhmmih und etwas engliih. Karafel, 718 Zhroon 
Str,, Wettieite, 


Gefudt: 2 


Suter Möbel: 


bt: 2 junge Männer, 18 und 24 Nahre Alt, 
fuchen stetige Arbeit. 667 5. Genter- Ave, Hd: 


müller. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter arbeitſamer 
Mann üucht ⸗ Stellung als Anfſtreicher oder Wagen⸗ 
ladirer, auch andere Beſchäftigung wird —J 
men. Nachzufragen: Mite, 212 W. Taylor Str. 

Geſucht: Deuticher Auter fuht Arbeit in Zutz 
herſhop. 803 Clybourn Ape., Anob. . 


Geſucht: 
Stelle als Watchman. 
Ave. 


Geludr: 
beit. 367 


Deutiher Mann mittleren Alters fucht 
5. Shononsty, 958 Elybourn 


Erſter Klaſſe Brotbäder fuch ftetige Ar: 
Varrabee Str. 


Seiudi: Ein jelbftftändiger Gafe und Brotbäder 
ſucht ftetige, Arbeit bier oder auterha.b der Stadt. 
Ad:.: %. 811 Adendpoft. 


Gejudt: Gin deuticher Mann jucht Beihäftigung 
als Nanitor, Wächter oder irgendiwelde Beihäft: 
ung. Kann auch Bürgichaft ftellen. 385 Oft 22, 
Str. 

Bartender, 27 
ſucht stetigen 


Geſucht: Porter und 
rein und zuverläſſig, 


N, 827 Abendpoit. 


Jahre alt, 
Platz. Adt.: 


Geſucht: Junget Mann in mittleren Jahren, 
ſtrebſam und fleißig, deutſch. böhmiſch und engliſch 
ſprechend, ſucht irgend welche Beſchäftigung. Adt.: 
&. 417 Ubendpoft. 

chic 

Gejuht: Mann, DM Jahre alt, 
rei zu „erlernen. Franz Schüttner, 
Gıty. 

Sunger Man, 
Aor.: 


bat Luft, Die Bites 
145 N. Mond 
Str., 
Dentih:Umeritaner, 
Frant Shmidt, MM Pine 


Geſucht: 
wünſcht Stelle. 
Str. 


Gejugt: Kin frifh eingewanderter junger beut» 
icher Barbier, der fein Fach aründlich versteht, fucht 
Stellung. 336 Clybourn Abt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Brothäder und ein 
junoer Calebäcketr wünſchen ſtetige Arbeit als lehte 
Hand. Ftiedl. 80 Weſt B. Place. dimi 
Geſucht; —S Bartender ſucht ſtetigen Plag. 
Geo. Neumer. 144 Willow Str, dmi 


Geſucht: € r 
arbeit dririchtet, int Beichäftignng, Näheres une 
ter W. Mb Übendpoft. . mod? 


Gefuht: Deuticher Ehloffer juht Stelle oder. bei 
Dampfheizung. 1016 Girard Str. mdi 


Verlängt: Gutes Mädchen für Reftaurant. M. 
Wayner, 3949 N. Clark Str. jonmat: 
tes Mädchen für Küche. Men— 
alifornia Ude: und Dipifion Sir, 

fonmes! 


Rerlargt: Ein 
eins Halle, a 


Geincht: Friſch eingeimanderter Buchbinder funt 
Steffe hier oder auswärts.» Ude: W. 954° Abend» 
poft, ah, Im 


Stellungen fuchen: Gt Ghetente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent det Wort.) 
Geſucht: Deutſches junges Dean. Ind. 

Fran als Kochin, 
14 Menominee Str. 


Chepaar. jucht Exelle, 
Mann als Porter. 8. Toman, 
modi 


Verlangt: Frauen und Madchen 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das sek) 


Läden und Fabriken. 


Vetlangt: Mädchen in Rugfadrik. U3 MW. Ban 


Buren Etr. 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. Shufi ©.. 
Ropierfhadtelufabrit, 6 Superior ee: * 

Verlangt: Damen, ſofort. beſtgdige Arbeit in 
Haufe, Stempeln von Xransfers, Aus ttung frei. 
38 bis $12 wöhentl;H. Zimmer 419, 95 Dearborn 
Str., nahe Adams. 


Berlangt: ® be . 
au Wii EEE — 


Berlan )t: M um Papier teimaden. 
Lonis — ichigaa ** Floor. 


Berlangt: Erfahr M mä t 
Finifbers, Anerfisämase, Snın 38 
Lernen an Wetten. Guter — ftetige Arbeit das 
ganze Jahr. 5 N. Afhlond pe. 


Nerlangt: V — — —— 
Hosen zu machen er Stetige Arbeit 200 
danze Jahr —— 510 Afblend pe. 


Berlangt:  Mädhen, bei nd 
für ——— zwei zum Lernen —3 


CH 


langt: Gi ‚die fü 
Er — 
Iybourn ‚Ape., im’ Stere: 


"Reichelt mit der Rode, ‚für 
Fi — Mädchen, 16 — al Dem: — 


— 


ah 
= * 


moliſch iptedhen . fännen. 


Deutſcher Bartender, der auch Batporter⸗ 


Nachmittags 3 Ube. 


ı 124-3 Rinzie Str. 


0: | 
mã dche n. * — "unbe tmitage und 


was Sachse EEE 
Verlangt; Maſchinen mã umb dmädche 

Coats. onen —* Str. NEE 

— ordentliches Mädchen in Bäderei, 


Berlangt: - 
Beiriebstraft. 78 
Verla Berläuferih * aus haltun ge Wooren 
De ee ee 


Terlangt: Mädchen in‘ Bäderei, muß tillens jcin 
feihre Srusarbeit zu beforgen. Adams. Bäderei, 7 | 
N. Roten Str. modi 

Verlangt: 1. und 2. Maſchinen-⸗Mädchen, ſowie 
Sandmäbhen an -Röde. 47 Brigham Str., zmwijchen 
Vaulina und R. Aſhland Ave. mod: 


Grfahrene Chocolate Dippers. Stüdar⸗ 
Hoher Lohn. Rachzufregen: 123 LaSalle Ave. 
j x ſonmodẽ 


ze inen mãdchen 
rchatd Str. 


en Hoſen, aan: 


Berlangt: 
Beit. 


2. bla Mädchen für Befak und Spigen zu näs 
gen Ch bieago Embdroidery Go, IN—IK W. Ohts 
Straße. Aoklwx 


3 Hausarbeit. 
Verlangt: Eme zweite Köchin. 
er, 


Verlangt: r5 für allgemeine Hausarbeit. 
577. Vincennes Abe. 


Berlangt: Mäder für Hausarbeit. -yamtite var 
3. 08: Colorado  Ape.; .}. For. 


dDim:do 


106 Oft Randoipb 


Gntes . Mädchen für Sausarbeit. 75 
‚nahe Ooe den Tre, und Pott em 


Qerlarigt: 
Deſtalb Str., 


‚Berlangt: Mädhen flͤr algemeine Hausatheit in 
Kleiner Yamilie. 387 Orhard tr... nase Dentütg 
Race, 2. Bat. : j dinte 

Berlangt: Gute Köchin für: ein Boardinghant auf 
dein ande. IM)" Meilen von bier. — 
Jobn M. Bredt. 163 Oft Randolph Str inimer 
iol. 


— — — — 


unge: Mädchen, 
in amerifanticher fFamitie, 
Empfehlungen. 


um breijäbriges Rim vo 
Muß etwas 
& Jad⸗ 


—V— 
zu beſotgen, 


ſen Bonlevard. 


— — — — —— — — — 


Berlangt: Eine Frau für Waſchen und einen Tad 
büzılm. 189 Surf Str. de Pine Grove Ape. 
—A jährige: Wädgen für “feihte: Baus 
acbeit-hei jungem Ghbepaar. 517 Oft 4. Sir. . Grob. 
imido 


u EN Se 
Vellangt! Dentihe Haushälterin aufs Yard. Kann 
ach ein,Kind heben, Jabanıı Chr! fenien, bi 
Elweod. De Hals, KU. 
Verkangt;: Erfahrenes Mäpdken "für — 
Hausarbenu. Kieine Familie. 64443 Woſhington 
Bouledard. 


— ⸗·— 


Berfangt: Mädchen für 
Reine Wäſche. Guter Lohn. 


Str. 


allgemeine Hausarteit. 
Met Superior 


Derlangt: a. Mäpden- für ‚allgemeine „Gats> 
arbeit. Zahn Gutes Heine, Leichte Arheit. 224 
Verrn Abe,, Rogers Dart., 

Verlangt: Mädchen für allgemne Hausarbeit. - 
EIN HOW, nahe Milwaukee und North 
Herr. - 

Verfangt: 
Privatfämilie. 
Er. 


"Mäphemoder Freu fiir. Hausarbeit in 
Guter. Pahn. Preßnram, 33 Vcwis 


Berlangt: Fran. oder Mädc: n, bie 
perfteht, im Woardingbaus, bei einer afleinftchenden 
Frei. Gute Rebandlung. 367 Yarrabee Str. „dmi 


das Kochen 


Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
Anqufragen 
Flat. 


105 Ch Madi⸗ 


erlangt: 
beit in Familie von zwei Verſonen. 
41 St. Names Tlace, nabe N. Chart Str., 3. 

Verlangt: 
ſon Str, 


Gute deutſche Köchin. 


Verlaugt: Fin qutes Maädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lobn. 3317 Galumet We. 
Verlangt; Freunblices fauberes  Mäpden , für 
ziveite Arbeit und hei Kind, 8 Kahre alt, zu helfen. 
2 ec Place, nahe — Str. und Fuller: 
ton .Upe, 


Verlangt: Dentiche® Mädchen für Hausarbeit. 83. 
* Evanſton Abe. dimido 


Verlangt; ‚Mädhen flir Sankarbeit. Kleine das 
milie, Gutes’ Beim. 1090 Milmautee. Une: 
— — — — — 
Mädchen für allgemeine 
1922 En 


— 


BVerlangt: Hausarbeit. 
Kurze Arbeits? zeit und quter Lohn. 


Place, nahe N. Glart Str. - 


Derlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 6. 
Waſche ausgegeben. zweites Mädchen wird Iten. 
aus Ena liſch verſtehen. 17 Lane Place, nahe 

u 


enteı 
"Ein Ma dchen für Geſchit ‚reihen. en. 1. 
Cafe Bauer, 3 N. Clark Str. 


DVerlanat: Gutes Mädchen für Küche. Manfteine 
Selle, Galifornie Ave. und Droiſion St Etr. 

Terlangt: Eine Bufineblundlähin. D Muß engliie 
iprechen. Outer Lohn. 37 Milthulee Ave: 


Fin Mädden flir gewöhnliche Örusars 
Weſt 8. Str. dimi 
— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit. 616.0. Lın- 
coln Str. 


e Berlanat: 
die Woge. 


Verlangt: 
beit. 347 


— 


Gutes deutiches Mädden | für eflgemeite 
dinido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 50 Milwaukee Ave. 

Verlaugt: Mdächen für 
u. Lohn für gutes Mädchen. 
Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
3559 &. Balited 


Serlanat: 25 Mädchen und friich eingewanderte 


für "Hausarbeit. 48 S. Halfte Str. 


Madden oder Frau mittleren 
FSabud. 230 W. Diviſion Ste 


372 Garfield Abe. 
391 Wells 


Verlangt: Alters 
für Seusarbeit. 
Verläangt: Mädesen, 


Verlangt: Gute Hyrau für Hansarbeit. 
t. 


% 


Kürzlich eingeivanderte Frau oder Mäde 
Rann Ubends beimg:» 
13 Sedvgwid Str., 1. 

"din 


Berlangt: 
hen file. feichte Sausarbeit. 
ben. Reine Eonntagsarbeit. 
frleor, ‘vorne. 


Verlanot: Selbititändige Kausbälterin mittliren 
Alters und Mäpdhen Für Kücherarbeit. 425 Deat 
born Ste. 

Verlangt: Mädden oder ältere rau für Sausar: 
beit, feine Kinder. Newest autes Keim. — 
330 Rahm. 1812 Monticello Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 


Str. 


Verlangt: wadchen für gewöhnliche "Bausarbeit. 7 
Blue Island Ave. 


Walchfrau, 


146 Os good 


714 


Verlangt: Ertahrene 2 bis3 
Taee. 33 Belden Ave. 

Verlangt; Mädchen ir Hauzatbeit und Lunch— 
toom. Muß zu danie ſchlafen. Von Morgen 8 bis 
Elvybourtn Ave. 


ftetig, 


Verlangt: Aurerläifiges Mäthen fir Hausatbert 
in Fleiner Samilie, 58 Stemont etr:..2. Fler. 


Aufberiät ſigets Rädıhen für Hausarbeit. uk Ko: 
chen verft: ben, In fleiner. Famtlie.. Guter Lohn. 168 
Fremont : Str. 
Verlongt? Denatiche Köchtin flür deutiche Im 
Hr erfragen bei Kirhheimer Brothers, 121-185 
inzie Stt. dmdo 


—E für allgemeine 
bei Nichheimer Wros., 
drud 

Perlangt:. .Heitere iyran alß Hausbälterin bei ffei: 
ner jramilie; Ättiger Pak. 1155:.— 12. Str, nase 
Weitern Ave. oden. modi 


— — 


" Verfängt: 
Hansärpeit. 


Dent ches 
Zu errahren 


Berlangt: Bmeites Mädchen, Köchin und Mäpken 
für- allgemeine Santarbeit. Lohn KIRT7 die Mode. 
686 €. 8. Eır. 24ot, IX 


ellcr&,. Das einztefte, — deutfcheamerifanis 
ermittelungs=Inftitut, befindet jih 585 M 
Sie Str. Sonntags offen. Gute Platze umd At 
Adchen prompt ‚beforgt. Gute Sylter: nen ims 
wer an Sant. Tel.: Dearbors 28 5ien® 
Verlangt: Junges Mädchen fr Sausarbeit in 
Heiner Famifie. ute& „Heim für pafiende Perion. 
15: Artiington Place, 2. Flat, nahe enter Ave. 
und Zanlor or Br. : ; mbi 


Berlangt: Mädgen für Teihte usarbeit, Tr. 
Hartung, 1681 ed ee ‚Smdar 


Berlangt: Mäddhen für Sanserbeit in Heiner de: 
mitte: 362. Mobawnt. Str.,. 2. Flat } mot 
— a a RE en > 
Berlangt: Gutes 2. Mäpden mit Referenzen. ee 
ter. Cohn. 4858 858 orrchoilk Aue. odi 


— „Möge, in Sausarbeit zu Br en 
® veland 

verlo 3 Madcqhen für. allgemeine —* rbeit, 
fein —— ———— ẽ71 ine. Si de: 


— Fullerton Ade medi 

Rerlangt: Gin m t alle 4 Sarbeıt 
1351 ee unnpilde Abe. F — Cr 2 
Kon. Car. modimi 


inke⸗ 
Pr = 


erlängt:- Fran. ober ußarbeit, 
Eee VP 8 


n für Nüchenarbeit, feine 
state KR . miodi 


Floot. 
a 


man fir ‚allgemeine 


mod 


F * a für veniiniee a 


Bm Pen 


Ser en 2 ar 
138° Oft — ne nr 


erlangt: 1: fee. mb. 1 ndmä 
Röden. a one 754 N. — .. 


zn 


en 


: Stellungen fnWen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrik, 1 Gent das Bart.) 


Geſucht; en nr perfefte R 
wünfcht einen: Dauernden. ug Schent feine Ar: 
beit. Kerolin, 491 Fitg U dim: do 


Geiuht: Frau fucht Bar fe. 918 Sur 
rabee Str. Hal Fiſche — J 


Geſucht: Deutſches Mädgen ſucht Stelle für Haut» 
arbeit, am — im Flat, in kleiner Familie. 
=, ſchtiftlich Ktamer, 70 Seward Strnade 
8. Str. 


Geſucht: site 


Arr.ı 


Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
* Haus hälterin bei Ehcpaar oder Herrn. 
. 828 Abrndpoft. 


Geluht: Tügtige Röhiu, Die jeloftftändig dir 
Küche führt, jucht Stellung. Hotel, Saloon oder 
Trivasbaus. Adr.: ®. “r Adendyatt. 

Gefuht: Dentige Fran > A! ſcht Putolatz. Frei: 
tags. 731 W. 21. Laie: 


Geiuht: Eine Fron fuht Than: va Kann sie 
Woqnerinnen. 98° Drdary & tr. 


Befast: 
tabes 


dran Tut Tide ins Haus. 
ehr, vBalement. z 

Geht: 
Stelfe in 
fragen. 


gar: 


il 
Gate Gausbälterin don 42 Jahren jucht 
le Wittwerjamilie. 3 Tage nechzu⸗ 
1357 «_Braneisto Apr. 

Geſucht. —2 Fran sicht Stelle als Luuch⸗ 
fölßin. » Kein — — „Bar in Berlin in 
Ketantart be chã ffigt. Mis. O. MM, 23 Hudion 
Ave. 

Geſucht; —J dentiche Mädchen. verſtehen auch 
eng lach ſuchen Stelle in Rikhe. Adr.: “M. Schmitz. 
3572 Emerald Ave, 


Geſucht: 


Frau ohne 
Garfteld Ade. 


Ans Ft 


— ken 
Seindt: MäadHen jucht: Stelle für Mafhen, 
geln. J Batzer. 90 Ward Str. 

Erner Alaſſe —E n Pa 
Saloon. -&. 2. 130° Abendpoft 


Bü: 


Geincht: Stellung m 


Geſucht: „Weihiran — War * nach Hauſe zu 
nehmen. 172 Oft North Avpe. 

Sicht: sine —S Stelle füt Laun— 
dty⸗Arbeit. 7 RN. Halter Str, hinten. 


Geiuct: 


im Saloen. % 


TR rene. Köchin vofın ihr Htetigen Tak 
1 Meist EEE Flat. * 
G⸗inche —R Frau rat vue 3 

in und außer dem Haufe: 99 gie no Etr., 
Deriß. 


Geitht: Beutide. eleinteßende By time im mi jette- 
ven Jahren, minigt Pla in fleiner befierer yamı> 
fie. Ader bei alten Leuten. 9% 5. 2%. Mace, . 
Fiat. med 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents dat Mort.) 


nn nn 


Kelztragen an. North Une. 
157 


Ycleren: 
Str, Gegen DBeloimmng - abzugeben: 
Uve., hinten. 


und Glart 
Cleveland 
dimi 
An Klaremont Ave, eine Taſchenuhrt 
mit Monoaramm W. B. V. auf der 
Refohnung..- 7 Gloremont Alpe. 


Verloren: 
Odben Caſe), 
Nüdieite, 


Verloren: 


Gefledt:: Pony, braun und meiß, ge: 
Ütusgter Schwert. Belohnung. oe Reubere, 1230 Elp: 
bauen Ane., Ede Roben Str. 


Perſonliches. 
(Unzeigen anter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


—&rlurfionen—— 

Gatifornia und Pacific Northweſt: —Judſon-Alton 
perföntich geführte Grkurfionen gehen ab von_Chi- 
cago jeden Dienftag>ınd Donnerftag via der „Scenic 
Noute? duch. Gnlorado. und das sreliengebirge am 
Tage, beten einen-volftändigen —— 
nach Californien und dem Pacifie-Norbweften. Bil— 
lige Fahrten für bin oder hin und zurück nach 
Galrformen, Portland; Taconia und Seattle. Saut: 
baltgegenftände werden zu: berabgeichten Raten be: 
fördert. Schreibt oder ſhrecht vor bei Judſon⸗Alton 
Greurjiong, 349. Marcuette-Gebäude, Chicago, we· 
oen freiem Re ſe⸗Handbuch. 2608? 


Tuchſchuhe und Rantoffein. — Dsfar Woltert, 
Fabriiant echter deutſchet Tuchſchuhe und Vantof⸗ 
fein, ‚Größte Auswahl au —6 —— ſowie 
— nach Map. 5 Glpbourn Ave. 

ot, didoſon Im 


übe" und Bantoffeln jeder 


vorrätbig ‚A.gimmermeann, 
148 Eiybourn. Ave, ale Rarrabee Str. 160t, ‚Im 
— 


Aleranders GebeimbortsetsNigentur, 171 Daft ding» 
ton Straße, ' Zimmer 6; unterfucht Diebftähle, 
un ndeleien, ‘unglüdlie Familienverbältnifie u. 
. nie deutiche Agentur, Ratb frei. Sonn» 
faob bi bis Telephon Mein 1806. Vot.2mox 
IA — umgeändert und reparirt. . Broos 
ſtein, Furrier. IImmer M. Inter 2.” Alde.. 
Ge Madison und Dearbern Et. Vhone Gentcal 
150, 1008,1m ‘2 


Srirafdägefue. 
(Unzeigen unter diefer Mubril 8 Eents das Wort, 
“aber feine Aneiee unter einem Dim.) 


deutſche 


„er ur Be 


' Heitathspefus: Aravıs Mädchen, — 
22, arheitfam; lebensluſtig, muſilaliſch, mit Eripar: 
niffen- und güter Ausftener, Sucht die Betanntſchaft 
eines anftändigen Seren, MWittiver nicht ausgefchlof: 
fen, swedd Weitätb.. Up. R. 806 Asenbpoft. 
Mädchen, gebiidet, 
ebangeliſch, arm aber gute Haushälterin, 
fucht ſich zu verbeirothen mit arbeitſamem. michter. 
nem Handwerker. Rur ſolche, die ein gutes Scim 
bieten lonnen. brauchen zu ſchreiben. Agenten verbe 
ten. Briefe unter FJ. M. 510 Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch. Wittwer. 54 Jahre, ſoldetr Menn, 
le ine ·boſen Gewohnheiten, evangeliſch. Norddeut⸗ 
ichet zwei Kinder unter 8 Jahren. hat Eigenthum, 
merth WU). „sucht - eine, ſaudere wirthſchaftliche al⸗ 
feinfteheune Frau, Mädhen- oder Mittwe, mit etwas 
Termögen,, nicht unter 44 Jabdre. zweds Heirath. 
Ariefe'zu jenten unter ©. 41] Abendpoft. 


ee —— — —— —⸗ 


—XXX 
aieien ante biefer Aubrit 2 — das Bat.) 


üred Liotte 
Alie Rechtsicchen: prompt brforgt. 
fen Orriäten. Nash frei. 79 Dearborn Er, 
4. Mopning: 105 Sego: d Str. 


Ketrathägeiud. Seutihes ‘ 
Jahre alt, 


— Keotear malt. 
Braktiziet in au⸗ 
Zim» 


wer 


Bianos, mufitasifche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 3 das — 


eine⸗ ea Upright, to! et ı 
Grob. 52 Meils Eır 


eu, fur den on 
., nahe Rorth A 
3 


"RoienholzsPiano. 317 
2%98, 10 


Ri 
Preis. A, 


Nur »5 27 für eu ihönes 
Sedgiwid Str., oben. 


deſtes Fabrilat. per⸗ 
Adr.: Z. 6 
of. im 


Habe elegantes neues Biane, 
faufe ipottbrilig. brandhe "Geld. 
Abendpoit £ 


fyabe elegantes nemes Pinto, beftet —— 
laufe ſpottdillig. brar iche Geld. Adr. 
Udendpoft. 


— — —— 


der: 


Zu verfaufen: Vafelförsm! ur — Viano. el⸗⸗ 


dantet Ton. B ———— Vla it ernon 


— 


Dahdceker 10. 
(iingeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bert. } 


Zahlt feine hoben Preife für Dacpeden, fandern 
ihreibt eine Poftlarte an uns * wir werden be⸗ 
reitwillieſt Euch den Koſtenanſchlag machen. Anglo⸗ 
— Roofing Co., 702 Ghicago An. 
. 6. Miller, Eigentbümer. 1708, jajodibo, im 


— Ni Ener Idadhaft? — 

Glaborated Ready Rosfing Company, 4421 
uud 443 La Salle Straße, maht Daddederei:Ars 
beiten, die ziel brifer. als Schindeln Ay nur halb 
Mot.doiad!,2nto 


Ehingte: 
enth_ü. 
eit 756. 

ofl9, Ima*? 


Ihe 


jo theuer til. 


Grovel. Roof3 werden prompt reparirt; 
Dächer mit präpartrtem Roofina gededt. 


Areutv, 967 NM. Callfernia Ade. Tel 


Unterricht. 
(Gngeisen unter dieſtt Rubril 2 Cents de⸗ Bert.) 


Säule für Mieidermasen, Zu ichn eiden undSänitt» 
inen; in Verbindung mit meiner gut befannten 
—5 "Einzel-Unterrit wird gegeben, 
daher Eintritt an jebem Tag möglich. DEREN frei. 
’iga Goldyie 
9. Klosr, Mafonic Temple, — 


weigfähule in Rusfin Kollege, Glen Elan, I0. 
Schülerinnen tönnen dort ihre volle Verpflegung 
verdienen und-haben auherbem den Vortheil, an den 
übrigen Stunden theilsunchmen. sol, fafı 


ifhde&pre 8 ef. 
in -Kleinflajien und pribe: 
— acher. —— —8 


—* * A 


Beste Str. — * 


innt jegt. Prof, 
Eee BO. =o 

ein perlangt 

Sühfeite. u Ri 


Deutiche Klavierl 
Unterriht auf der: 
Holt: 


mt 
Shmidt's fäate, wu Str 
— — 


ste® 


um * — ge se 

t. mi ethe. 

na — ®. te Er, e 
: : ge. Cd: «Saloon, — 
ne @. Fr Abendpo ‚ie 


— 

v : Delikatefiert>, -Bäderet-, ren» 
ei it 2* Wohn ern. ae hal: 
ber dillig. Thue autes Sei Mr 84 Lincolt * 

ido 


Su’ verfanfen: Delifatefienftore, nahweistih gun 
HE Sarteh pebalber billig zu verlaufen. Nauert, 
Ated 


100 taufen. Ainen 12 MRafhinen Sqhpeider ſhep. 2 
ern are u. f. i., Sofort. 5 W. 15. Str. 
— — 
Wir outt Grocery⸗. Deitatefien: oder Zigarren: 
Eieetan u oder verfaufen will ‚tomme nah 328 
leveland 


Wegen Krankheit und Umzugs- 


ta 
u ‚ber fen: 1865 Oft Ban Yuren 


halber, Siloen und Hotel. 
Eh. 


nicht zu theuer. 


u laufen geiudt: — ** 
ge 38) Übendpoft. 


Antwort bis Samfteg. Adr.: * 
Delikateſſenſtore großer  PVorraity 


0 Saufen 
* 25 NR. Slart Str. 


Tampieisung.- Wohnräume, 
Zu verkaufen: Zeitungs:Ronte. ipegen  1lebermnabute 
einer anderen Geichäfts, idhr, billig, ‚mern Diers 
Wote benommen: wöchentlicher Verdieuſt 316. — 
6552 Auftine Straße. : foot 
Bäder! ga verkaufen: VYüderet und Genndeinenthtim 
ia Landſabtchen mit Mo Einwohnetn nahe Chicacs. 
Bridoten, $100) Anzahlung. Hinge 12 State Str. 
0923,25,27,29,31,11002 

gu verfen ten . Grfter Kla e Saloom,, Nordie te. 
in —— * "mit Regel ahn. ebenio Sommergar> 
ten und Viente Grove. Rachyuf fragen, bei Richard 
Galle, 300 Lincoln Uoe., Botnmanvil? 


Zu erfaufen: 6 Kanren 


— ee — 


— wegen 
nahe North Abe 

ot, Liv 
2» möblierte Zimmer, ftetig 
m Sid Gamal Straße. 
24ofiwt 


verfanfen: 6 Rannen 
Krankheit. 85T Arteitan Ape., 


Zu verfaujen: Saloon, 
beſetzt. wegen Krankheit. 


Geſchäfttheilhaber. 
— unter dieſer Rubrit 2 Tents das Wort.) 


Wanſg⸗ * mit su an einem» rellen Geichaft 
zu betheiligen. Adr.: ©, 414 Abendpoft, 


Qu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents bes Dort.) 

Zu vermicthen: Store und Wonnung, Ris jeht 
Millinern und Trygoods, pejiend für Schuhgeigäft. 
M, North Apde., nabe Zamyer Ape. 

gu veruietben Store, 
nung, Stail a Baiement, 
Yäder, Buther oder Fabrilationsgeihäit. 
Nur 825. 108 Hudſon Ar. 


66 Fur lang, und Won: 
Billig. 
2608, 1mX 
Zu .vermiethen: Griter Rlaiie Saloon, mu& Bu: 
ſineß Lunch jerpiren. Naczıtiragen bei 9. B. vo 
prenz, 327 NR. SDopme Xbe. mod 


— — — 


Zimmer un Board. 


(Ungeigen unter dieier Rubril 2 Cents das Wort.) | 


Mm 


Logis mit Koit für 2 KHerrei. Privat. IBM. 
Superior Str. 


Zimmer und Ward an zwei ars 


Zu bermtetben: x Js 
in Pripatfamilie. 301 Hudſon 


ftändige Herren, 
Are, 2. leer. 


Zwei ordentliche deutihe Männer finden gute deut- 
fe Koft. MI Weit 37. Etr. 


Kinder finden: Woard, oben. 


dido 


Zu vermietten Freundliches Zimmer in kleiner; 
rudiger Privatfamilie. 1661 Melroſe Str., 2. Flat. 
2458, 1mX 


gu miethen und Board aefucht.. 
(Ungeigen nunter biefer Aubril 2 Cent! das Wort.) 


Zu mictben gefucht: Fin heizbares möhlirtes Jin 
met, bel und geräumig, in der Nähe von er Ohio 
Str. Apr.: RB, 819 Abendpoft. 


Bu miethen aefucht: 4 bi8, 5 Zimmer,. nahe Etod 
Varde. Nubbaum, 49 Ganal Etr, 


— — 


Möbel, Sausneräthe 2c. 
(üngeigen unter biefer Rubril 2 Cents. das Mort.) 


Spezielle Riumungs . Berfäufe 
Heigsund Kochfen und Ranges 


— Berenne wentigeralsder 
9 Ifte der reaulären Breije 


Wir haben 430 Heizs und 1% RochrDefen, die ges 
braucht wurden. Yeder einzelne wurde dDurdhiweg res 
parirt und alle fehlenden Xbeile erjegt und jind dies 
felben jeßt in perfeftem Zuftand. ir gatanticen 
diefelben als fo gut mie men oder geben Euch 
2. Geldyurüd. 

Kieine KRodhöfen, fleine Ranges, große Kochöfen 
und große Range, Stahl Range, YWanges mir 
Seibmwafier:Rejerboir, und ae > wohlbelannten Fa · 
brifate wie Detroit Jewel, Abram Tor berühmte 
Noveltn, Comftod, Gaftle & Go. Kot Blaf, U. 5 
Etove & Range Eo. berühmte Oak Heaters ete., et:. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgeicht. 

Bon unferem groben Lager von vollſtändigen Haus ⸗ 
aus ſtattungen führen wir Folgendes an: 


— — 


Sanz ſpezielle Bargains: 


12 elegant geſchnitzte Dreſſers, werth 815 
31 qhwere emaillirte eiſ. Bettſtellen. werth 
Rartıe Matragen, wirklicher Werth 82 
| Yastie echte fFederfiiien 39 
8 Zimmer:Öröße Rugt, Wertbflleuneenenee.. 3.0 
8 maſſive Davenpotts. Werth ........... of 


—— 


—X ——— 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, groß u 

um 4 gernöhnlice Zimmer zu heizen, reg. 5 
85, ve garantir! zu 

automatiſche 

3 en e 


4.59 


DVoppelter Traft Vuie —S 
üfbehäiter, groß genug am 
immer zu beigen, garentirt perfeft, nur, 

Gröhte Eorte &. Cor Kopelty Baſe Brenner, 

berzt 8 gewöhnlihe Zimmer, xeg. Breis $65: 
canz Nickel, zn nur ........... nee antenne * 


6⸗Locher Stahl Range 
rungen v. in jeder Beziebüng garantirt, 


E 2 rotben Eu zu einer er frühen Beſichtigung des 
gay, da von etlichen Artitein nur ! von einer 
Sort: da m. 


ale modernen Verbeſſe⸗ 
nur. 15. M 


Dieſe ſdepellen Preiſe zeigen Euch, 
ernſt in mit dem Lager zu rämen, 
bindung damit erlauben wir Euch 


daß e3 ur 
und in Ber 


Eure eigenen Bedingungen gu 
madhen. Bteigt von der Car an W. Er. 


BWabaib Jzurnıtnre&ßaryerhoujie 
I2—-Wıabaib Aoe.—1912. 
2ljen,tgi® 
In verfaufen: 
neuen und gebrauchten Aheiz: und Kodöten 
von 3.0 aufwärts, alte in Tanih genommen 
wie ale anderen Sortes Möbel 
fohtere don $1.65 anfinärt:. 
gewährt. Botien, 19 E. Rorth Abe. 
Mu vertanfen:- Möbel von 5 Zimmer fYlatß,. al: 
fd zum Sansbalt Nothivendiee- aniammen oder cin: 
sein. 601 Cafley Ave, nahe Tipiiion. 


id» 


2ol,iwX 


Bierde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Sagefeile. 
dimi 


Au verfanten: VBierd und Magen, auch 


4855 Prisceten Are. 


Fin 2-Xonnen: Roblenwagen in gite 
ar Beh Late Str. 

3a verfaufen: Feine Bag: on: Tan Quppies, 5 
Monate alt, jehr Klein, 82.0. #13 Bilhop Er. 


gu verfanien: 
tem Zunande. 


Kaufss und Berfaufs- Angebote. 
(Unzeigen Inter diefer Rabrit 2 Cents das Wort.) 


und "Wäderiverf: 
5 Wels Str, 2. 


Su — Store⸗Firtures 
cug, azch nũdwefſe zu haben. 
lat. binten. 


Zu kanfen geſncht: Reñaurant-Range, einen mi 
—— devor zuat. Henty Oges. 70 W. Mati⸗ 
on Str. 


Yu verlaufen: Weinpreite, 1m ‚&. North Une. 


Das An: und VerfanissBeihäft von billigen, ans 
ten getzagenen &Gerienfleidern if_nah Robie 
Str., nabe Grie Sir., zerlegt. h 

29fp,bidofa,im 


Zu verkaufen: Zwei foft neue VBarber Role. 8. 
Werden aud einzeln. abgegeben. Radhzufragen 1% 
Semi Str., nabe Belden Abe, unten 


nn nn nn 
BR. verkaufen: u tinem Bargain, wegen Ju: 
ziehend vom Gefdäft: 


Ax4s, $Il; Flooring, $15; 
—— rothe Zeder, $2; Katten, VAUndere Breiſe 
—— —— Sr. umber:Qard, am North Bier, Bu 


2l0timf 


Rähmafchinen, Bicyeles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2. Cents dos Wort.) 


Uam’s, 151 — Ave. verlaufen Näds 
maihinen aller heiferen Marten” Ju Habritpreifen. 
Ihe könnt .8i9 bis HR an ieder — — 


mod! j 


guter Wiek für Grorer, ; 


Zillig, großes Lager von allerier | 
eritere | 


und Gi’enbetten, | 
Ghrlichen Yenten Kredit | 


ö a > Ei N — ‚a 
gu iS: 

; ine: 
—— 
ſo fort Sir 

ein bezapir 


in Simmer 306 
2 im! 


verfaufen:- Gute Farmen 10 : Uler 
au märts - liste Apzablung. a ve Roh 
& Co., 5 Baihington Straße. Ba;,27° 


Zu vertaufchen icagoer Grundeigenthum: 
Ruitivirte- Wiecon un ihigansfyarmen, mit 
Gebäuten, Mafhinen. Bieh, Ernte. [19 Le Sale 
Str., Zimmer 832. Uiep,tar? 


RR ⏑ p— 
Wegen ſchöner kletner Farmen und doluland A 
WRiskoniin jehet Nadenzel, 181 Late Str 


Rorbjeite. 


Häufer und Lotten auf der Nordfelte, Befonders in 
Late Veto, billig zu verlaufen ader zu vertauicen. 
Geld zu 5 Bro. su verleihen. - Geo. 3. Schmid: & 
Son. 222 Lincoln Unenue, Abends een 

‚ Fabido,im 


gu verlaufen: Schönes Yfödiges Wohnhaus. 
Steinsfgront, 720 Sepgwid Str., nahe. LincolnBa:t. 
Mäßıger Preis und günftige Yedingungen. u 28 
Ku, Gigeutbümer, 59 59 Dearborn' Str. 1208,7* 
Su verfaufen: " Brägtige Ed:Lot, 329x135, Eüdot- 
Ede Xele Peine umb Robey Gtr., zum billigen 
em von 81600. wertb  MsphaltsGtrake, 
Dfferte nur eine Woche offen. M. Hub, Dear: 
born Etr. Irienz* 


Hu berfaufen: Ein feines Geſchäftshaus Sitte, 
parjend für Milch: oder - Delifatejlens&efhäft. — 
Näheres: AR Oft North_Ape;, Store. Bimt 
Zweiftöliges Framehaus tn 
Lincoln Abe. 


beite 'Geihäjte- 
FO Mietde. 12 


m ——— in ee Eee 


bi . t tvo 
2 ee 


Zu kaufen 
Lale View. 

gu verlauien; 
tag: in —* 
Proden⸗. 130 


geſucht: 
Schmidt, 


Haus init Store, 
Niew. Lincoln .Upe. 
Wrightiogod Une. 


Nordweſtſeite. 


Za verlanfen: Billig, zweiltscliges 
großer Stall an Valloı, nahe Armitage, 
KH Baar, Reit monatlih.-Uor.: 9. 418 2 


Sübweitfeite. 


„Su vertaufen: P:itödiges Store-fframehaus, 577 
S. Salfted Sir., HS, Sargain. Leichte ——— 
den. Mathias Huß. 50 Dearborn Str. SR, 


Berichtebenes. 


Wir fönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ders 
faufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grunb⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenbers & Th. 1199. Milwant:- 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddſae 


Zu laufen geſucht: Grundeigenthum. was Ihr 
nicht halten könnt oder halten wollt. Uhr: 9. 8iu 
Abendpoſt. 
vertauſen oder vertauſchen: 4⸗ 
Adr.: A. P. 331, Abendpeft. 


Habt Ihr ſhuldenfteie Lotten? Wir dauen Euch 
Säufer daranf, ganz wie Ihr jie wollt, mit. nufes 
rem Geide. Reine Koften, Feine Komm ſſion. 
Kihen 4. Rod E’ Co, SB Woeihington Str: 

18fpX* 


Ftramehaud, 
—A 
bendpoß. 


und Zeſtot. 
mdmt 


Zu 
Sänier, 


— 


Finanzielles. 
(Onzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Ah kann-billige Bauanleihen beforgen, faun Ya: 
drit, Store oder Wohntaus bauen, mo gewinjäht. 
@8 wird hur eine lleine Anzahlung verlangt und 
der Neit fann in moratlihen Raten abgetragen wer⸗ 
den. Steift reelle Pepieneng wird garantirt; . bin 
0 Jahre im Chicagver- Baugeihäft thätig und mir 
Reben die Heften Empfehlungen zur Eeite. Am. 
Chihaber, Architert und Ingenieur, 171. Mafhingtor 
Str, Ede Fifth Ave Tel. Main 4135 

Rma,dibofon* 


Geld obne Kommiffton. 

Wir verleiden Geld auf Grunbeigentbum umd zum 
Bauen und berechnen feine Kommtifion, wenn guie 
Sicherheit vorhanden, -Zinfen von 6%.  Käuier 
und Lotten ſchnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertauſcht. Willijam Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſt⸗Ede LaSalle Str. 

lan, dpfa” 


GeldohneKommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 1 
Vroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoſten ſelbſt. Dreifah ſichere Hypotheten zum 
Verfauf ftetS on Hand. PBormittan!: IT NR. Hupne 

o:, trde Kornelta, nahe Ebrcago Ude, Nayıritias: 
Unity: ‚Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearbora eh 

2taft,X* 


‚Branchen Sie Gelb? 

Beftken Sie "Esicago Grundeigentbum? Wern dies 
der. Fall ift, dann leihen wir Ahnen Geld'mit ge» 
ringen Zinjen. Wir fönıren aud Euer Orundeigen: 
thum verkaufen. Etablirt M Yabre, Empfehlungen 
Durch. irgend eine-Banf in Ehicags. E. W. Seal: 
& Comp., 114 Dearborn Straße. Mol, 2mX 

Reine Rommiliten, fein Warten. Barlehen anf 
Chiccacer und Trftadt:Grundeigenthbum, bebaut and 
leer. Xelepdon Main 330. 9. D. Stone & En., 
%6. SaSalle Str. Mian? 


Geb zu dverlsiben an Damen und gr mit 
efter Ünftellung. Vrivat. Keine Hybotbe Fed ‘ 
aten. Leichte Ubzablungen, Zimmer 16, 86 MW 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. Pi) 26: 


"Eigere erſte Sppotbefen, in irgend einer Größe, 
auf bebantes Chicago —— — & verlaufen. 
Richard AU. Koh & Eo., S Wa hington 1011X” 


Zu leihen geſucht; 8000 von %: vatleuten. tem... Gebe 
erite Mortgage auf Fdgebäude mit jährlicher Mietbe 
don K1H00. ' Iohn Gerts, Weed und Dayton Str. 
Piano: yabrifant. dimido 

Zu berleißen: 84700 zu 
Grundeigentbum. Spredt tor bieie 
Hub, 59 Dearborn Str. 


5 VBrogent anf bebautes 
Woche. M. 


25ot? 


"Gerd ausgeliehen auf zweite Mortgage, irgend ein 
Betrag, an monatliche Abzahlungen nah Belieben. 
U, I. Liebman, 77 &., Clark Str., Zimmer 13. 

6of, Imtt 
PVrivatgeld zu 4 und 5 Seas auf Property zu 
verleihen. Schreist an D. 163 Abendpoft. 

lol, imt,& 


Geld auf Möbel ze. 
(Umzeigen unter diefer Nubrilt 2 Gents das Wert.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ghrlige ÜUrbeitleute, 
auf Eure Möbel, Bıanos, PBferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth. zu den allernie⸗ 
drigſſen Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, ridt um Gure Sachen zu erhalten. 
Tarırım Iajjen wir die Waaren in Gurem Befig. 
Darleren von U bis $MW uniere 
Spezialität. 

68 merden feine Grfundigungen : eingezogen bei 
Guren Nahborn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzaslungen bezahlen, oder auf einmecl 
guiommein zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinje:r 
zu — 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und xeeil bedient fein mollt, ibreht bor ber 

U Frend, Sank® 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
— * Mortgage Loan Company, 
175 Deautorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage Soan GCompeany, 
1) MW. Madifon Str., Zimmer 02, 

. ‚Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trögen auf Tianos, Möbel, Pferde, en ober its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften -Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werdet. — Theiljablungen werben zw jeder Zeit 
angenommen, woburh Die Koften Der Unleihe ver» 


; ringert werden, 


Chicagı Mortgag: 2Zoan Gompenn, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und a * 
1loy 


Dariehen auf Möbel und Pionss am gute Leute: 
32° nur $1.25; 850 nur 22.0; & nur 82.75 
KH nur 31.50; 0 nur 82.25; nur 9.0) 
4) nur. 81.75: 870 nur 8.50: $100 nur 8.9 
Keine andere Koften. Yange ctablirte8 verantwort ⸗ 
liches Geihäft. Alles privat; fo wiel Zeit 
wie Ahr münfct. 
Otto €. Boelder, 70 LaSalle Ste,, immer St 
9ebi* 


— — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril 2 Genis bes Wert.) 


Nurfür Damım 
©r. 8. 6. Rapmonds3 monatlider Megulas 
tor dat Bumderte beforgte frauen — eemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Sen. indefung garantirt in drei Hi8 filnf 
t nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
b und vertraulih beantwortet. Breid P. 
daben in Behlles Apothele. 41 State — 

o 


Loediar Orber. 7 für Rneipp-Rur und 
Mötfage,: fucht Brivat-Runden. Tobias Huber, IM) 
Nord Cla:t Straße. ot, Int 


Dr Ehlers, 126 Wels Str., Sperial-Arzt.— 
Geichlechts Haut:, Blut⸗ Nierens, un» 
Magentranfheiten ſchnell geheilt. Renteitatten und 
— —* Sprechſtunden PB, u 


Patentanwälte, 
(Umzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das: Wert.) 


Patente erlangt und Geihäftsmarken' regifrirt * 
allen Landern. —24 as“ * 


ltati 
(in — — Sage fe frei. * ———— aut 


ältetes —— Basen te im Weiten, 
45, 161 Randelph Str. idetzelı 


in Sp ent. Deutige Yatent- 





Eine K-Straßfen-interfucjung frei. 
Die X- Strahlen gebraudt, um den 
- - &iß der Krankheit zu finden. 


Man follte fjofort vorfpredhen, da Diefe Offerte: 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man fihneide Diefes aus! 


7 


Die Spesialiften in der weltberühmten Cintr Medical Difpenfarh uriren alle Männer» 


txantheiten ſchneller als irgend ein andere 


nezialiſt im Nordweſten. Die Behandlung 


ſchwacher Manner iſt eine Spezialität, und aie Diſpenſary hat mehr Apparate und Ins 
ſtrumente als alle anderen Spezialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


.. 


Die günfligflen Bedingungen! 


Männer 


sen in der Bruft, Nierenleiden, Blafenfata 
angebradtes Erröthen, beilemmendes Sefü 


mit fhwadem, fehmerzenden: Rüden und Nieren, vitale Schwäche, 
Ihmerzbaftes Uriniren, nädtlihe Berlufte, eingeichrumpfte,. uns 
entwidette Körpertheile, Gcedadtnibfhtwärhe, - Nerböfität, 


Schmer: 
Sag im Urin, Sleden bor den Yugen, un 
Gedankenſchwäche, Unfähigkeit, Melancholie, 


welche Entartung, Wahnſinn und Tod vorausſehen, permauent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


ſte Seiluig für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


unnatürliche Abflüſſe, Blutvergif⸗ 
fung, _Baricocele . (Strampfaders 
brudh), für immer gebeilr. Schnell» 


duch Jugendfünden, Meberarbeitung u. Selbft- 
befleckung ſchwach geworden, 
lich geheilt. 


ſobald wie mög⸗ 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden von 10 bis 4, und bon 67 Abends. Sonntags und an allen regulären Felier⸗ 


tagen nur bon 10—12 Ubr. 


State Medical Dispensary, 


©. B.:@de State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Bau Buren Strake. 


Dan jchneide diefe® aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag eriheint. 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
ESt. 2onis:@ijenbahn. 

Sa Ealle Etr. Station, Ban Buren und Sa Ga 

Straße. Alle Züge täglicd. 


Abfahrt Ankunft 
Rem Dort ui? Rofton Erprek 10.359 9.15 R 


Rem Vorl Erpreh........0- * 31 
New Vork und Voſton Erprek. —4 

Sitadi⸗ã idet⸗ Oftice 211Adams Str. 
torium⸗Annerx. Telspbone Gentraf 2057. 


m m mn m — — —— 


. Ehlcago & Rorthiweltern:@ifenbann. 


ZigetsDffices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721 
Gatiey. Ave. und Wells Str. Etatien. 2 ' 
Abfeprt. Ankunft, 

2.08 


"EWR 

+7.158 
9.55 NR 
4.00 R 
*7.158 
858 
+58 
5,583 
“IR 
085523 


RN 525 
RN 790 
und Au 


unr für ecke Klaife 
Shlafivagen:Pajjagiere. 


„Ihe. Coerlanp Limiten“, 
Te Moines, Omaha, Salt 


*10.00 8 
11.30 R 
6.30 R 
e11. 30 R 
6.0 R 
°11.30R 


6.00 R 
**11.30 R 
6.00 R 

*12.30 N 

*11.30R 

*10.0R 


“30% 
*9.00 8 
6.20 N 


* 3.00 8 


* 9.00 3 
* 8.00 R 


Lake. San Francisco, 
%08 Angeles, Bortland. 
Druver, Omaha, Stug 
City Des Dioines, Ges 
ber Kapids 
E:buz City 
pids 1* 
Des —— Elour City, 
Des Moines, Eiour Eith, 
Mafon Eito, — 
Barferöburg, Zraer 
Nord⸗Jowa und Dalotas.. 
Digon, Gfinton, Br 
BR nos0nnna nern 
Slad His u. Deadwood 
“t. Bau, Dirneapoliz, } 
Duluth, Watifon f 
St. Taut, Dinneanolis, 
Can Klaire, Sudion, } 
Madifon, Yanesnille.... 
Winona, Xarroije, Eparra, 
Ma..tato 
MWBinona, Yacroife, Manfas 
to und weitl. Minnejota 
und Dafotas 
Sond du Lac, Dipfofh, 
Reenah— Menafbi, Ups 
pleion, Green Bay 
Oibtofb, Appleton Aunct. 
Diencminee, Iron Roun: } 
tein... 
Green Pay & Üenominee 
Ofbtofd, Eireen Bay 
Aitiand Kurlen, Reiiemer, ! 
SIronmwood, Rbimelander, f 
Cfbfojb. Green Bay, u 


"11.30 8 
5.00 N 
9. o00 V 


e 3.00 R 
3. 00 NR 
xs3. 00 V 
590N 
x3.0%8 


nammer, Dlarqueite u. SON 


— ‚Superior 
a nn SE hemnao a 
teen. ad, 
Eryftal Falls 10.0 R 
Modford-—Ubf. **9.0 B., %*2.02 N., *6.0 N. 
Modtord- -Abf. **3.0 B.. *1.00 B., **9. 00 B., 


%2.02 R., 76.0 R. 

2elcit, Yanespille, Madiion— Abf.**3.00 B., %4.00 
B., 90 B., 45 N, *5.0 N, *630 N. 
3.00 R. 

Mitwautee--Abf. **3.%0 
90 8., "11.0 B., ’*. 
8.0 R., *10.0 N. 

* Töalih. ** Ausgenommen Sonntage. x Son: 
tags. © Ausgenommen DMontagY. *** Ausgenomnien 
—— X Taolich bis Menominee und Mbine⸗ 

nbder. 


8., 4.0 8., *%.008., 
MR. "3.00 R., *5.00R., 


Zuinois Gentral:@ifenbahn. 


Ude durchgehenden Züge führen ab vom SBentrais 
Vahndej, 12. Sir. und Barf Row. Die Züge nad 
dem Süden lünnen (mit Ausnabıne des Poitjchnels 
sugch) an der 22. GStr.s, 39. Str.s, Hyde Bark- 
und 63. Gtt.sGtation beftiegen werben.  Stapdt- 
Tidet Office: 99 Udams Str. und Wupditoriunts 


a a8 
ucrhzügs: Unfunft. 
NR. Orleans, Mempbıs Speciet. *10.00 E 
The Limited, nah Memphis, 

. O:rleand, St Eprings, "11058 


Springfield, Dia: 
Epecial aueneensznzene MOEE R 
©i. Louis and &pringfiela 

Dapligbt Spesiäl „uu...... ... 

Base 
Vi ſt⸗Schnelizug, Jadſon, Tenn. } 

Rew Srileans u. Naihrile..f 
Eoutbern Expreb...... ..... un 
apempaion, Mattoon Erpreß.. * 
Bloomington und Chats worth.. 
Bleomington. Clinton. Decas 

tut. Vana................... 

Svans viſie Erpreh 

Evanspille, Kairo 
und ©i 

en und — Bau 

maba, n Prancisco * 
Dun: ©. En Sioug Fels 


Abfahrt. 
"808 


6.20% 


.B 
* 


* 
== 


—ese? E83 8 


Oo 
wi zunäns 288 


— 


22 


und Gouth.. 


— 


1 ie God 


.v...0%* 


ma sus City Bol 
ellzug *2*2*2*26*22*64* 
Rodiord Daſſaoierzug 


, Dubuque... +. 
ne L Zäolid, 2. 


GChlcage & Alten. 
Arion Bafjogier Etation, Ganal und Adams Etr, 
Gtadt:TidetsOffice: 101 Wpams Etrade, Phone 
4470 .Sarriion. Brandy 21. 
ni der Züge. „The only Wanr. 
“ 
v. 


< BVeorie und Bloomington; nur Gonnt, 
loom'ton, Beoria. Epringfield, &t. Louis 
BR 
11.5 8 

25 


olier - Accomopation. 
Iton Limited für Gp’field u..&t.Louik, 
adienvike und Roodboufe. 
loomington und Epringfield. 5 
Rodport, Lemont, Ioliet und BDmwigdt. 
De Uccomodation. 
njas Gity Qimited. 
MR Weorie Limited, - 
N Boomington, Springfield u. St. Louis, 
Midnight Gpecial, - Epringfield, St. 
ouiß, Yadjonpille, Kanfas Gity orig. 
ein von Manjas City, x jonotfle, 
* S. © 
omintton, *7, ‚8.108, *5.04 
; don Springfield, Jadfonpille, Biooms 
5 — NER N Beoria, 
Dipiebt,: 7: + 
*10.30 ® Aoliet Loca 
= field und Bloomingten 


ass ** Untoenommen Eonntags. 


® 
R 
N 
R 


Eifenbahn-Bahrpläne. 


Weit Shere Elienbann. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiigen Ebicags 
und Gi. Louis na New York und Bofton, via 
Wabaſh Eijenbahn und Nidel- Piate Bahn, mit eie⸗ 
ganten Gh: und Buffet = Schlafivegen dur&, obne 
Wag en wechſel. 

Züge dehen ab von Chicago wie folgt: 

ia Wabafhb. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Auf; in New. Ya 9 
Ankunft in Boltön.. 5.: 
Asfabet 11.0 Abends, Ankunft in New Port 
Ankunft in Bofton..1 
Dia Nidel Plate. 


Untunft ın Bofton..10.20 
Büge geben ab; von Et. Lauis wie folgt: ** 
ta Wapaib. : - — 

Abfahrt 9. 10 Abends, Ankunft in New Port 3.50 


. Antkunft in Boiton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in NRew York 7.50 8 
Ankunft in. Bofton..10.20.B 
Megen weiterer Ginzelbeiten, Naten, Schlafiwagen, 
Blog u. j. ww. fpredt vor oder ichreibt an 
Generals: Baifagier- Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
Gen. WeiternsPafianier- Agent, 
% ©.: Elart Str., Chicago, I. 
Tidet:Agent, 05 8. Elarf GStr.. 
Chicago, A. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentrat Stat.ou, o. Ave. und Harrifon Str. 
Eity Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Central. 
* Zagli; ** Täglich, ausgenoinmen Sonntags. 
&ofahrt. Anfunft. 
34592 9.30 R. 
*6.30 N. *8.308. 
11. 00 R. LION. 
3. 10 R. *10.40 8. 


5. B R. 7458, 


Minneapolis, St. Paul, Du⸗ 
bu v2, ſtanſas City, St. \ 
Zojend, Des Moines, 
Mar halltown 

Socamore und Byron 

St. Cjarles, Socamote 


Nonon Route-Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: WClark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon Harr. 1245. Abfahrt. Anlunft. 
Indianadolis und Cincinnati.. 245 B 
Lafayette und Louisville 2898 
Indianapolis und Cincinnati.* 8.30 V 
Indianapolis und Cincinnati.. »12. 0M 
Loft. u. F.2. u. W. B. Spas. *12. 00M 
Lafancette Arcomodation *3.20 R 
Lafayette und Louisville . . . . . *9. 0 N 
Indianapolis und Cincinnati.. 9. 0 N 

. Bid u. MW. Baden Eprings * 8.308 
rt. Cd m W. Baden Spring: * 9.00 N 
“Täoalib. ** Ausgenommen Gonntags. 


Shicago & Grie:Eifendahn. 
Ticet⸗Offices: 2 ©. Elart Str, 
Aud trriuta⸗Hotel, Dearbern Satien 
— Phone Harriſon 3274. 
übfahrt. 
Nocefter um 
— Suntineton. ** 7.30 8 
New Dort, Pofton u. Columbus *10.30 3 
Neiv Dort (Wels Kargo Erpr.)........ 
Huntington Lotel “LTR 
New Work und PRofton -HON 
Solumbus und Norfolt, Ba... *9.ON 


Ankunft. 


Baliimore & Oh!o. 
Bahnnbor: Grand Central Pafjagier-Statton; Tider 
Offices: 244 Clark Str. und ———— Keine 
Fabrpreiſe verlangt auf Limiten Zügen. 
— — Abfahrt. Ankunft. 
LColal » Expreb . > 7 
New Yırl & Wafhingten Beftis 
yuled Limited > 
Rem Dort, Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Simited 
Col. uͤnd Wheelina Expr. %.508 
Frevelanı und Pittäbnrg Expr. 508 
“ Ziolih. ** Täclıd. ausgenommien Sonntags. 


7.0 R 
9.0 8 


® 
> 

Aheumalismus 
ı. die damit verwandten Kranfbeiten find 
Störungen des Blutes, in den meilten 
Fälfen bervorgerufen dur Erlältungen 
u. Anfemmiungen von barnfauren Sal- 
en. Die einzig wirtlich audberläffige Me- 
Bisin zur jofortigen Beleitigung aller - 
rheumatiichen Strantheiten tt Die her 
rühmte deutihe Medizin 


$1 per Ylafiıhe. Jeder -Upotbeler bält bie 
Nedizin oder Tann. biefelde Ichell vom 
Bholefale-Houfe beforgen. ıp,Sifon* 


Für Yuttröbrenentzändung und 


STHMAÄ. 


verjuht das Open Doors Heilmitzel. Cs löft dem 

Schleim und heilt die vufırd) Eine Flafhe wird 

Euch überzeugen. Bıris $1.00. 

594 MILWAUKEE AVE., CHICAGO, 
25,27,2908,8,10,12,2,21,26n00,6,8,10da 


Bedorfichende Bergnügungen. 


Das Jhnere der Halle des Almira- 
Zurndefeins, Nr. 1271-1275. Urs 
mitage Wpe., ift in das Waarenlager eines 
Weltausftelungspafaftes umgewandelt. Sun: 
berterigi herlodende Gegenftände find dort in 
Ihmuden Buden zur Anficht und zum Per: 
fauf ausgebreitet. Die Bezeihnung „Si. 
Louijer Morlds Fair“ wurde dem Bazaar 
bon den Peranftaltern verliehen. Die Beju: 
her werden jich, wie am legten Sonntag, jo 
auch morgen Abend vortrefflih amüfiren. 
Morgen Nahmittag findet eine fpeziell für 
Damen veranftaltete Feftlichkeit ftatt, Abends 
hingegen gelangt das nachftehende interej- 
fante Programm zur Durchführung: Ouver— 
ture, Occhefter; Auftreten der Atrobaten Ge: 
brüder Globe; Freiübungen, 1. Knabenklaſſe 
des TB. Almira; Vortrag, Ald. Silas F. 
Leahman; Turnen am Pferd, 2. Knaben: 
Hafje des T.-®.- Almira; Komijcher Vortrag 
mit Sitherbegleitung, Herr MM. Gichinger; 
Hantelübungen, Mädchentlajje des T.:9. Al: 
mira; Komifcher Gejangsvortrag, „Eelipie 
Gomical Four“; Turnen am Red, Aktive T.: 
T. Garfield; Zither:Vortrag, Herr M. Eich: 
inger. Hierauf Ball und Verloofung. Am 
näcdjften Sonntag Abend wird der PBazaar 
mit einer großen FFeftlichfeit zum Abſchluß 
gebracht. 

Die Chicago Turngemeinde hält 
morgen Abend im großen Saale ihrer Turn— 
halle die erfte geiftigegemüthliche Verjamnt: 
lung Ddiejer Satfon ab. Turnlehrer Heinrid) 
Euder wird über die Reife der Bundesriege 
nad) Deutjchland und das Turnfeft in Nürn= 
berg einen längeren Bortrag halten. Chor: 
lieder, gejungen vom QTurner = Männerdhor, 
und andere Vokal: wie auch Anftrumental: 
nummern ftehen auf dem vielverjprechenden 
Programm, das vorausfichtfich bei vollbejet- 
tem Haufe zur Durdführung eglangt. An- 
fang: Punkt 8 Uhr. 

Der. Harugari=- Sängerbund 
jegt feine ganze Kraft und fein ganzes 
Können für das Gelingen jeines am 
nächften Samftag in Miüller3 Halle, Ede 
North Ave. und Sedgwid Str., ftattfinden: 
den Herbftfonzertes ein. Die Aktiven haben 
fleifig alle Proben bejuht und mit einem 
wahren Feitereifer die zum Vortrag zu brin= 
genden Lieder einftudirt. Das Programnı 
wird fich in der ihm zu Theil werdenden vor: 
trefflihen Durchführung als ein Schlager er: 
weijen. Ein aus erfahrenen und gewandten 
Teitordnnern beftehendes Komite war jeit ge: 
raumer Zeit an der Arbeit, um allen Theis 
nehmern Stunden Der Freude, des Frob: 
finns und wirflicher deutjchegemüthlicher..Ge= 
felligfeit zu bereiten. 

Die Südjeite Turnerjhaft ver 
anftaltet am’ nädften Samftag, Abenos 
8 Uhr, in ihrer Halle, Nr. 5326 State 
Str., ein Winzerfeft, verbinden mit Naht: 
markt und Ball, und ladet hierzu ihre Mit- 
glieder, Betannte und Freunde herzlichit ein. 
Da dieje Feitlichkeit Die einzige ift, weiche der 
Nerein diejen Herbft abgaiten wird, jind lei: 
ne Mühen und Koften gefcheut worden, um 
diefelbe zu einer wirklich  genußreichen zu 
geftalten. Die Gemeinde, Winzer und Wine 
zerinnen, pird in Bauerntradhr im 9 Uhr 
Abends in die Halle einziehen. Ein „echter 
deuticher Aahrmarkt“ wird jedem Wejucher 
Gelegenheit geben, jich fiir wenig Geld Die 
wünfchenswertheften Sachen anzuichaffen. 
An der altdeutihen Meinjtube „Zum blauen 
Affen“ wird ein töftlicher Tropfen verzapfi; 
zum Schluß fteht ein flotter Ball auf dem 
Programm; e3 kann aljo nicht fehlen, daß 
fich jeder Beiucher auf'S Beite amüsiren wird. 

Der Turnverein Ginigfeit Hält 
am nädjiteri Samjtag in Hoerber’s Halle, Nr. 
714 Blue Islond Wve., ein. großes Herbft: 
ihauturnen mit darauffolgenden Tanz: 
fränzchen ab. Die Tamer des Vereins, die 
Bären, - die Aktiven, die Zöglinge und. alle 
Kinder. der Knaben: und Mädchenklaſſen 
meiden zujammentoirken, un den Bejuchern 
ein. anjchauliches Bild von dem Leben uno 
Treiben auf dem Turnplake.diefes rührigen 
und. ftrebfanten. Vereins zu geben. Die 
ſämmtlichen Uebungen werden am {Feftabend 
mit Orghefterbegleitung ausgeführt. Nachher 
fpielen die Mujiter flott zum Tanze auf. 

Der Turnverein „VBoran« hat für 
den bon ihm vom näditen Samftag an bis 
zum Sonntag, den 8. Nov. in feiner Turn: 
halle, Ede W. Divifion Str. und California 
Une., abzuhaltenden Bazaar große Unftren: 
gungen gemacht, um jomohl die Vergnü= 
aungsluftigen zufrieden zu ftelien, als ad) 
Kaufluftigen durd) Ausftellung allerlei nüb- 
licher. Sadyen, die zu billigen Preifen ver— 
tauft, wenn nicht auf noch viel weniger en 
die Börfe der Bejucher appellicende Weife 
verldoft werden jollen, eine Augeniweide zu 
verichaffen. Für die Abende des 31. Oft., 
1., 3., 4., 6., 7. und &. Novbr. tvurden groß: 
artige Unterhaltungsprogramme vorbereitet. 
Die „air“ findet zum Beten der Turnfchufe 
des „Boran“ ftatt. 

Das Herbftlonzgert des Douglas: Da: 
mendors ift als ein  bejuchenswerthe3 
fejtliches Greigniß von früher her befannt. 
68 wird ihm aud diesmal nicht an zahlrei: 
chem Zuipruch fehlen. Der Damendor hat 
die- neue Sängerhalle, Nr. 1117-1119 W. 
12. Str., als Feftplat für den nächftenSonn: 
tag gemiethet; fchon von drei Uhr Nachmit: 
tags an wird ein gewähltes Unterhaltungs: 
programm zur Purchführung fommen. Nach: 
her wird jelbftverftändlich getanzt. 

Der. jtrebiame umd leiftungstüctige Da= 
menchor Virginta veranftaltet am 
nächjften Sonntag, Anfang um 7 Uhr, im 
großen Saale der Lincoln = Turnhalle ein 
großes Konzert und Vallfeft. Der feftgebende 
Nerein hofft, „mit feinen Vorträgen große 
Ehre einzulegen; das zur Durchführung ge: 
langende Programm Täht -an Reichhaltigkeit 
nichts zu Wünjchen übrig. Auch dafür, daß 
die Heiterkeit zu ihrem Rechte fommt, wurde 
gejorgt. 

Wie jeit mehreren Jahren, jo wird auch 
diejen Herbit ver Junger Männe:: 
bor ein großes Konzert veranftalten, und 
jivar am näcdften Sonntag, in der Nord: 
feite = Turnhalle, um 8 Ahr Abends be= 
ginnend. Tas von dem Dirigenten deg Ver: 
eins, Herrn ©. Gundlach, aufgeſtellte Pro— 
gramm fichert, jeden Gejangsfreunde einige 
genußreiche Stunden. &s wurden verjchie: 
dene größere Männerchorlicder, fjotwie gedie- 
gene Volkslieder neu einftudirt, aud einige 
gute Soliften werden auftreten. Tas Ar: 
rangementstomite wird nad jeder Richtung 
bin dafür Sorge tragen, daß fi die Be— 
fucher auch jonft nad) echt deuticher Me'e 
amüjiren fönnen. Nach dem. Konzert finnet 
ein flotter Ball ftatt. 

Das Urrangements = Komite für das am 
nächſten Sonntag in der Süpjeite-Turnhalfe 
fattfindende Konzert des Gejangper: 
eins Frohiinn gibt in einem Rund: 
fhreiben unter Anderem Folgendes befannt: 
„Unter der Leitung umferes altbeiwährten 


- Dirigenten Hans Biedermann hat der Ver: 


ein einige jchöne-Lieder einftudirt und ift im 
Stande, jeinen Gäften in gefanglicher Bezie: 
hung wirklich Senußreiches zu bieten. Für 
den inftrumentalen Theil des Konzertes wur: 
de Prof. E. Troff mit feinem Orchefter enga: 
girt, das jich bis jegt nöd) bei jeder Gelegens 
heit als vorzüglich bewährt hat. Das gemi 
forgfältig gewählte Konygert: Programm. wird 
ein Außerft Zomifches Singipiel, betitelt „Die 


Sänger von Finſterwalde“ beſchließen. Nach 


dem Konzert:Ball, - 

In Brand’s Halle, Ede N. Clarl und Erie 
Str., veranftaitet Brand’S Liederta: 
fel am nädhften Sonntag ein großes Konzert 
mit Ball... Außer den: Aktiven des feitgeben- 
den Vereins werden bei der Ausführung des 
intereffanten Konzertprogrammes folgende 
Männer:- und FFrauendhöre mitwirlen: Ges 
jangverein ;‚&delmweiß*, Internationaler 
Männerhor,. Arion Männerchor der Süd: 
feite, Arbeiter = Liederkranz, -Gefangijeltion 
der Treiten SchweiternLoge und der „North 
Eide Athletic Club. An das Konzert jhliekt 
ſich ein VBallfeft an. 

Der S*wäbiſch-Badiſche Frau— 
endverein,Nt 1 ladet alle jeine merthen 


Freunde und: Gönster zum VBeiuche feines am. 


nädhiten Sonntag, von 3 Uht” Rad: 
mittags an, in der Apollosdalle, Ar. 256 bis 
262 Blue Asland Ave., ftattfindenden achten 


Seine Wirfung wurde von vie 
len Ehicagoer £ejern 
verjpürt. 


Die ftillende Wirkung der Linderung. 

Nach dm Leiden an judenden Hämorrhoiden. 

Bon Eczema oder irgend weldem Juden ber 
Haut. 

Gibt einem ein Gefühl des .Dantes für. das 
Mittel. 
Doan’3 Dintment 
tban. 
Hier ift mas ein Ebicagoer Bürger fagt: 
Sohn®. Sorter, 1076 South Weltern Ave., Ede 
23. Str., Weitfeite, fagt: 
„Sch hatte auf meiner Bruft einen Fleden fo 
groß wie zwei meiner Finger, der unaufbörlich 
juckte. Nur wer tie ih zu leiden hatte, bat die 
leifefte Ahnung mie cin Tleiner led don nicht 
über zwei Zoll einen Menidhen zu quälen ber» 
mag. Nun hatte ih e3 bier Jahre, und die Na- 
men der Salben und Dintments, die ih mäh- 
rend der Zeit Taufte, würden ein Buch füllen; 
aber Linderung war jo weit ab an dem Tage, 
al3 ih nad) der Public Drug Eo.’3 Laden, 150 
Etate Etr., ging, al3 wie ich zuerft mit Salben 
begann. &3 war ganz anders mit Doans Dint- 
ment-Einreibung. Ginreibung auf Einreibung 
ftillte und beilte den entzündeten led fo, dab 
er ſchließlich ganz verſchwand.“ 
Zum Verkauf bei allen Händlern. Preis 50 
Cents. Foſter-Milburn Compand, Buffalo, N. 
D. alleinige Agenten für die Ver. Staaten. 
Beachtet den Namen, Doan's, und nehmt kein 
Erſatzmittel 


hat Hunderten wohlge⸗ 
* 


Stiftungsfeſtes ein und ſtellt ihnen wirklich 
vergnügte Stunden in Ausſicht. Für ein 
gutes Programm iſt geſorgt. Die Vereine 
Badiſche Sänger-Runde, Weſtſeite-Sänger— 
tranz, ſowie der Weſtſeite-Damenchor haben 
ihre Mitwirkung zu dieſem Feſte zugeſagt. 
Ferner wird unter der bewährten Leitung 
von Frau Mina Schmidt ein Tanz, ſowie 
ein komiſches Theaterſtüch von Frauen und 
Kindern des Vereins aufgeführt. Prof. 
Stegemann's Orcheſter liefert die Konzert⸗ 
und Ballmuſik. 

Der Germania Frauenverein 
erfreut ſich des Rufes, im Veranſtalten ge— 
nußreicher Feſtlichteiten mit an der Spitze 
der Chicagoer deutſchen Frauenvereine zu 
ſtehen. Dieſen guten Ruf will er am 
nächſten Sonntag in der Wicker Parl— 
Halle mit der Feier ſeines 13. Stiftungs— 
feſtes wieder einmal bewahrheiten. Ein 
großartiges Unterhaltungsprogramm wur— 
de vorbereitet. Als Mitwirkende wurden 
auch der Komikler Herr Karl Grobecker und 
die Familie Bakers, beſtehend aus den Hu— 
moriſten Elſie, Belle und Charles, gewon— 
nen. Das Arrangementskomite, beſtehend 
aus den Damen Marie Hand, Anna Reben— 
ſtock, Maria Meyer, Louiſe Krueger, Louiſe 
Long, Auguſte Alm und Marie Butenſchen, 
gibt ſich große Mühe mit den Vorbereitun— 
en. 

Der Weſtſeite -Sängerkranz 
hält am 7. Nov. ſein 16. Herbſtkonzert, ver— 
bunden mit Ball, in Hoerber's Halle ab, Nr. 
710 bis 714 Blue Island Ave. Der bewähr— 
te Verein hat unter Leikung ſeines neuen Di: 
rigenten F. H. Heſſe ein dorzügliches Pro— 
granmm vorbereitet. Unter Betheiligung von 
guten Nachbarvereinen, wie Liedertafel 
Einigkeit, Ambroſius Männerchor, ſowie des 
Weſtſeite-Damenchors, ſoll dem Publikum der 
Südweſtſeite etwas Gediegenes geboten wer— 
den. Unter den Solonummern ſind hervor— 
zuheben: Sopranſolo, von Frau Minna We— 
ber, ſowie ein Bariton-Sold vom Sänger 
Hans Vogt. Unter anderen komiſchen Sa— 
chen kommt zur Aufführung: „Die Feuer— 
wehr von Spritzendorf“. Der Verein hat lei— 
ne Mühe geſcheut, um den Beſuchern einen 
angenehmen Abend zu bereiten. 


Den Reigen der Karnevalsveranſtaltungen 
eröffnet der Lejjing =» Frawenbei: 
ein am Samftag Abend, den T. November, 
in der Meftjeite-Turnhalle, Nr. 770 Meit 
Ehicago Ave., mit einem großen Preis: Dlas- 
fenball. Nacitehende Mitglieder des Arrait- 
gementstomites. ftellen ihre. Erfahrung und 
ihre bejonderen Gaben in den Dienft des 
Karnevalshumord: Marie Rofe, Präfiden: 
tin; Margarethe Stender, Vize-Präjidentin; 
Minnie Bioton, Schagmeifterin; Yarbara 
Henfel, Hattie Schult, Maggie Hall, Emilie 
Nah, Minnie Murray, Ynnie Murray, 
Maggie Biggers, Minnie Günther, Minna 
Weiland und Elifabeth Schoff. 
Der Gejfangverein Harmonie 
begeht am Sonntag Abend, 8. Nov., jein 15. 
Stiftungsfeft mit Konzert und Ball in der 
Lincoln-Turnhalle. Der vorzüglich geichulte 
Chor fteht mit den Liedern „Dort liegt die 
Heimath mir am Rhein“, „Still, wie die 
Nacıt“, „Heimtehr, „Sternennaht“ und 
„Übendlied“ auf dem Nrogramm. Als Solo: 
fräfte wurden der vortreffliche erftefojauntft 
de3 Thomas:Orcefter, Here Otto Gebhardt, 
und die Sopraniftin rl. Emma Kopf ge: 
monnen. | 

Für das vom Schlejijfhen Kran: 
fenunterftüßungs =» Verein zum 
Peften der Ueberfchivemmten in der Provinz; 
Schlejien auf Sonntag Abend, den 8. No: 
vemder, in der Nordjeite = Turnhalle anbe: 
raumte Konzert ift das Programın endgiitia 
wie nachjtehend feftgeitellt: 
1 „Sterne und Streifen“ 
2 DOmvertüre, „Martha“ 

Prof. Hugo Schmoll’s WKlite Orceiter. 
Sopran:Solo, „Ave Maria” Gounod 

Frau Gabriel KRakenberger. 

Vlolin Obligato: Hr. Harry Dimond. 
„Srüße an vie Keimath“ 
Nunger Vännerdor, Diria.: Prof. Gundlad. 
Biolin-Solo, Polonaife in DerDur. .Wieniaiwety 

Hr. Harry Dimond, 

„Dentiche Lieder“ 

Prof. Hugo Schmoll’s Elite Ordelter. 
Baritons&olo aus der Oper „Königin bon 
Sabıc" Gounod 


Sonia 


%. Homard Garrett. 
12. Ungarische Rhapiodie.... Liszt 
sr. Chrift. Balatta. 
a) „Tort liegt die Heimatb mir am 
Rhein“ ns AUttenbofer 
bY „Wiutterliebe“ Vogt 
Irphenrs:Männerdor, Dir.: Prof. &. Ehrhorn. 
19 Gontalto:-Solo „When the Heart is 
poung” Dudley But 
Frl, Margaretha Datitiom. 


Gintrittsfarten, das Stüd zu 50 Cents, 
find zu haben im Hotel Pismard, 186 Ran: 
delph Str.; „Kaiferhof“ (früher Hotel Myo- 
ming), Glart, nahe Ban Buren Str; W. S. 
Jung, 106 Randolph Str.; Old Ouincy Nr. 
9, NRordweit:Ede Randofph u. LaSalle Sitr.: 
Schoenhofens Halle, Ede Nipland und Mil: 
waunfee Une: &. Krautwald, 183 Oft Norıh 
Ave.; Karl Gallaner („Rother Stern“), Ede 
Klart Str. und Germania Place; Paul 
Nipelt, 421 MWebfter Ave.; Heinrich Heiders- 
bech, 2518 Wentworth Ave; Hugo Schmoili 
Mujie Academy, Auditoriumt, 

in der Südfeite = Turnhalle findet am 
Sonntag, den 8. Nov., um 4 Uhr Nachmit: 
tags beginnend, das dritte Stiftungsfeft von 
Seipp’s Sängerbund ftatt. Selbit: 
verftändlich werden die Altiven des Bereinz 
jowchl im Kunftgefang, wie im Portrage des 
deutichen Voltsliedes, Herkorragendes Jeifter.. 
DTody auch humoriftiihe Sahen ftehen auf 
dem Programm. Die Aufführung der Ope: 
rette „Die Sandmiliz von Blajewik“ dürfte 
ganz 'bejonders anregend auf die Bachmus= 
teln der Hörer wirken. Mit einem flotten 
Ball wird die Stiftungsfeftfeier beſchloſſen. 

Die Ankündigung, dab der Rheinijde 
Verein am Sonntag, den 8, Nov., in 
Mükler’3 Halle, Ede North Upe. und Sedg: 
wid Straße, jein Stiftungsfeft feiert, wird 
von den vielen freunden Des- Vereins mit 


Kiano:Solo, 


Treohloden begrüßt werden. Weiß ein Jeder 


do icon im Voraus, dab e8 da „urgemüth: 
ih und vergnüglic“ zugehen wird. Son: 
zert, Theatervorftellung und Ball wird dies: 


mal därgeboten. Die Harugari = Liedertafel . 


und der farnepaliftiihe Gejangverein „Uit- 


"werden mitwirten. Die Aufführung des 


einaftigen Schwankes „Der Großfaufmanı- 


bürfte jehr gefallen, 

Rahn’s Mujilalademie Hofft, 
airch Mmit-ihrem diesjährigen, am 8. Nob. in 
Brands Halle, Ede N. Clark Sir. und Erie 
Str., fattfindenden Konzert und Balffeft 


| David Reiln:- Verbinbficfeiten 813,28: 


ee RE en — ——— 


er Erfolg 
v 

cagos mitwirfen und in meldem nut 
———— der berühmteften Meifter 
zum Vortrag gelangen, wird unter Mitwir: 
tung der höheren Biolinklajje der Atademie, 
%H Biolinen, mehreren Mandolinen und mit 
Klavierfpiel gegeben. Sp als Orchefter wir: 
tend, fteht das Enfjemble Hierfelbft einzig in 
feiter Art da und garantirt mit jeinen 60 
eübten Spielern den Bejuchern einen muji- 
alifchen Hochgenuß. Nach dem Konzert Beil. 


— 
* 


Marktbericht. 


Chicago, den A. Oltober 1908. 


(Die Vreiſe gelten nur füt den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, 
röth, 28; Nr. 2, Nr. 3, 
hatt, 708e. 
Sommerweizen, Mr. |, Ar. 2, 8; 
Nr. 3, 760 le. 
Mais, Nr. 2.4444: Nr. 2, weiß, SE 
Ne. 2, gelb, HH; Nr. 3, 4; Ar. 
3, gelb, 4» c. 
Hafer, Ar. 2, 3—36c: 
Nr. 3, 3534; 


358be. 


roth, Se; Nr. 3, 


hart, 81Rꝛ2e 


Se; 


Nr. 2, weiß, 33—39:; 
Nr. 3. weiß. 33—IXec; Nr. 4. 


Mehl. Winter-Patents, 84. 10 44. das 
Straights“ B.00-84.10; Hard 
24. 4. 0;3 beſondere Marlken, 85. 10. 

Heu (Verkauf auf den Geleifem— Belle! Timotby, 

$11.50—$12.00; Nr. 1, $11.00-$11.50; | 
w.50—-$10.590: Nr. 3, 
Brairie, $11.50—812.00; ditto, 
$11.0; Rr. 2, 8.08.30: 
87.00: Rr. 4, B.00-85.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Dftober, 
Mai, 74-80. 

Mars, Dftober, 
kr. 


Hafer, Oktober, 36%; Dezember He: Mai Iörc. 
Brovifionen. 
Shmal;, - Öftober, 


8.524; 
Januar $6.75. 
Rippen, Oktober, 8.75; Ianuar, 8.323; Mai 
36.424—$6.45. 
Gepöoleltes Schweinefleiſch, Ottober. 
$11.30; Januar $12.073; Mai $12.25. 
Schladitvieh. 
Rindpreb: Defte „Beeves“, 12001500 PBiund, 
BI. per 100 Pfund; gute bis ausgejudhte 
34. 905. 33: mit⸗ 


Faß! 
Patents”, 


86.00-88.00; 
Rr. 
Ar. 


neu, 8240; Dezember, 31lc; 


350; Dezember Ak; Mai B— 


Tezeniber 6,6745 


Stiere, 1209-1500 Biund, 
lere bi3 gute VeeistSiere, zum PVerfandt, $4.40 
—$4.85; gute bis ausgejuhte Kühe, per 1 
Bid, 2.00—-83.75: qute bis ausgeiudte Kälber, 
8.75—$7.00; 
23.00.50; 
t2. 90 83. 85. 
Schweine: Ausgeſuchte bis beite (zum Verſandt 
HIRSG per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
Shlahtbanswaare, 83. 0835. 50; 
8. /08. 75 


gewöhnliche bis mittlere Kälber, 


Texas-Bullen, per 100 Pfund, 


gute, ſchwere 
leichte. gemiſchte Waare, 
ausgeſuchte, 85.70 ..90. 
Shaje: 
3.00; 


leichte 


ver 100 Bfund, 
ausgeiuchte Jährlinge. 


Beſte, ſchwere Schafe, 
gute vis 
B.60—-H.10; „Native LSambs“, gute bis aus: 


geſuchte, 84. 40 8*5. 75. 
(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund 0.21 
0.18 —0.10 
.. 0.153 
. 0.19 
“ 


2.0.16 —0.18} 
OR EN 
— 0.13 —0.15} 


Nr. 1, per 

Ne. 2, ser Biund 
Gooley: per Piund.. 
Kr. 1, pr PBinud... 
Ladles“, per Pfund 
jt ijche 


—0.16 


Vadwaare. 
Käſe— 

Rahmkäſe. Twins“, per Pfund.... 0.103 

»Dniftes*, per Pfund.. 0.103—0.11 

„Voung American“, per Pfund. 0.11 

Schiveiser, neu, per Wim 

Yimmburger, iteu, per Piund 

Vrid, 

iet— 

Friſche Waare ohne 
Verluft, per Dutzend 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, ohne 
Verluſt, ver Dutzend 
geſchloſſen) 

Geſtügel, Kalbileiſch, Fiſche. 
tlügel (lebend)— 
Huhnet, das Pfund 

do. „Springs“, das Pfund. 

Enten, das Dutzend... 

Gänſe, das Dutzend. 

Truthühner, das Pfund. 

Gefluüdel (Eoid Storage— 

—5 — ———— 0.123—0.13 
0.09 —0.10 
0.10 —0.11 
0.12 —0.13 


per Piund 


Abzug don 
(Kiften zu: 


Abzug von 
(Kiften ein: 


Truthühner, 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Piund 
Enten, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pfund Gewicht, das 
60— 75 Pfund Gewicht, das 
8— 95 Bjund Gewicht, das 
S—1W Prund Gewicht, das 
ihe— 
Eu ET esandiene ... 
Weipriih, Nr. 1, per Pjund...... 
Schwarzer Hari, per Bund 
Weifer Zarich, per Bund 
VBiderel,. per PBiund..oserssonunnee 
Hechte. per Pfund 
darpfen, per Pfund .... 
Ber, Ayunerichtet), per Piund.... 
Ka, Der DEUNdesseonnoee — 
Schellfiſch. per Pfund 
Iundern, per Bfund..... sonnn0.e 
ullheade, per Prund..uonceseunnne 
"ale, per Pfund sesssnnnnnen 
DENE: DIE: BIRRE sr ueniagen 
Makreien, per Stud .......... 


Friihe Früchte, Gemäfe. 
Aepfel, Baldwins, per Faß 
do., Pippins 2 
Zitronen, Galifornia, ver Siite... 3.00 —3.50 
Stangen, California Valencias, 
per Kiite 
Anunas, Florda, per Kite 50 
nanen, „Jumbo“, Bündel. 1.90 —1.75 
irfihe, Mihigan 1:5 Bufbeltorh 0.25 —0.30 
en, Seiffers, per Wuribel...... 0.60 —0.M 
— KERLE 
rtrauben, NRiagaras, 
8 Vfund:Korb 
do. Michigan 
Biund = Korb 
RERRRbEeKeh, Der ab... 750 —8.00 
KRopijalat, per Kübel 0.75 —1.0 
Note Rüben, reue, per 100 Bündchen 0.75 — 1.00 
Kraut, biefiged, der Hundert 1.59 —2.0 
YlumentoHl, per Kiite . LO 0 
2lattjalat, biejiger, per Kifte..... . 0,25 — 0.9 
Zwiebel - biefige, per 70 Piund. - 1.50. — 1.0 
Rüben, neue, 13 QYufbel 09.25 —0.,50 
Mobrrüben, per 13 Buibel... : 0.20 0.40 
Tomaten, per Kifte : 0.75 —1.3 
Rettige. hieſige, per 100 Bündel 1.0 —1.25 
Sellerie, Michigan, per Kite. 0.40 --0.50 
Sühlorn, 4 Dutiend 0.0 —0.35 
Gurten, per Dutzend 0.50 0.75 
Bohbnen— 


Grüne Schnittbohuen, per Auihel.. 
Wachsbehnen, der Buſhel 
Trodene ‚Beaus“, auserleſen, 
ver Buſhel 
„Medium“ 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffein, der Buihel, in Gar: 
Ladungen — 
Burbanks, per Buſhel 
do. minderwerthige, 
Süßlartoffelun, hieſige 


Pfund . 6 .66) 
Bfund 0. 661 . 0 
Pfund 0.08 0.08} 
Piund 0.09. —0.9} 
Fi 


® 
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0.24 —0.25 


1.9 1.75 


1.50 —1.75 


per Bufbel.. O. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutihen, über deren Top 
Weiduna auoina: 

Burg, Weorae, 62 X, 2 Jackſon Boulevard. 

Gotdftein, Der, 4247 Champlain Avenue, 

KArtımer. Noicpb, 22 1082 Ye Mopne Straße, 

Mabier, Salto, 37 ‚ 195 Weil Straße. 

Schwantes, Nancy, 23 3., 34 ©. 4. Gourt. 

Eszulg, William, 9 3. Mohawt Straße. 

ESugenbeimer, Meyer, 53 Y., 101 Clybourn pe. 


——— en — 


Banferstt:Erfiärungen, 


wir die Namen der 
dem Gejundbeiitams 


Am Bundes: Diftrittögeriht wurden 
FankerstisGelläcuun eingereiht von: 


Alfıed ©. Bauer; Berbindlihkeiten 867,297; Aeftän» 
de SH. 
Georar Dofeima; Berbindlihleiten EM: PBeitände 
> 


Geſuche un 


Beſtãnde 
a. 
George T. Sullivan; Verbindfichkeiten $118,562; Be: 
ſtande 08 
Chatles A. Keeler; Verbindlichkeiten 8.168;: Beſtän⸗ 
de 82,1%. 
—— |. 


Ehcidungsflag:n 


kMurben eingereicht von: 


— 


egen Bertha Roſenthal, Verlaſſen: William 
gecen Rary Swith. Bigamie; Mary gegen Orto 
G Oſtheimer, Trunfiucht; Gertrude gegen Aolın 
Sindslep; Ehebruch; yrances gegen Michael Me: 
Mahon, granjante andinng; Wargnerite gegen 
Thomas Herriion, Verlafien; Selena gegen Benja= 
auin M. Clarke, Verlaffen; Robert FF. gegen Eva 
Biderdile. grauſame Behandlung; ranf gegen 
Marie Anouret, Berlafien. 


Selig 


316.00 Die Rundfahrt vonGhbicage 
: nad St. Paul Minneapolis. 


| Dia Ehicago & Northweftern E’fenbahn. 


Taglich Bis 30. Nov. Giltig für Rüdfahrt 
5i$ 15. Dez. Püge fahten ab um 9:00 Vor: 
mittags, 6:30. Nachm. (efektrijch erleuchteter 
Dverland Limiter), 10:00. Ubends und 3:00 
hr Morgens. : Das Befte von Allem. Tidet- 
Offices: 212 "Clark Str. (Xel.: Cent. 721) 
und Wells Str.-Station, 

07,9, 13,13,17,19,21.9.27,%9 


— 
| 
| 


GIEERERAUM SONS, 


2 


mann nn mn in me mn nn 


I Die drei Lebensalter, 


In der Kindheit, in den mittleren Eebensjahren 
und im Alter bedarf man gar oft des Wirkens 
der Nährkraft, welche enthalten ift in 


Der befte Helfer der Ylatur, feineswegs ein dımles 


Bier, fondern ein wirklicher MalzErtraft, pofitiv 


heilfam und nicht in mindeiten beraufchend. 
In allen Apotbefen erhältlich. 


Sn = Busch, 
IN all Ä PTR 


Präparirt nur don ber 


Anheuser-Busch BrewingAss’o 


St. Louis, U.S. A. 


„. 
Fiſteln, 
Hämorrhoiden, Chroni— 


ſche Verſtopfung, alle 
After⸗Kraukheiten 


arocca, Ginjeppa Macaluio, 27, 2. ohne Schmerzen oder Mefier furirt. 
: 9. Miller, Nora More, 85, 19. After- und Eingeweide-Leiden benötbigen bie 
Salt. ya, Mobinten, abdie ©, Boden, 30,.97. | Depandlung, eunes erfahrenen GE 
allace 8. Ro on, Addie Er v 0 be 20 Sabre © 
Joiepb 8. Obermann, Yiliian Pavette 21, 18. babe — lung diejer. Ktranfbeiten ges 
Frant D. Yane, xena Yan Wale, 37, 2 widmet, Ib  bebandie mir 
D. Wbisfer, Mae E. Sudin, 3, 21. — dieſe Krantbeiten Ich beite 
Teodoiia Mitulsta, 3, 2. £ SE Hämorrhoiden (Biles), His 
22, 2. iS sein chronijche rtopfang, 
, - Filfures, judende Samt 
thoiden und alle auderen 
Nter: una  Eingeweide-Leis 
den dauernd, ſchnerztos . 
ohne Miefler. Konfnlta» 
tion und Unteriuchu feet, 
Sprecht vor oder fdhreibt 
nab meinem freien Buh 
„Aſter- und Eingere de⸗ 


Hetrathe⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lzenſen wurden in der Office 
des County⸗CTlerts ausgeſtelz: 


Sebaſtian Schmidt, Mary Havlid, 72. 45. 
Anaſtrains Jelecſinski, Gertrude Nowak, 
Kels Ichnion, Amanda Guns, 34, 31. 
er Smeja, Annie Wijiotowäfe, 3, 19. 
Iobn X. Garlion, Nulia Smarion, 4], 40. 
Herman 8, Ktotivig, Anna Bauman, 2, 
Carl Smnion, »SDattte Anderjon, 24,22. 
O. Barbour, Vella Foulf:, 30, 15. 


* 


RR 24. 


24. 


VDolph 
Jacob Lukas zewski, 
Charles F. Lindley, Emma H. Hammer, 
Robert &. Hawley, Maroaret J. Veterſon. W. 2 
Sobn F. Hogan. Catherine E. Kennſallh. B. 25 
Xobn T. TDrenkwater, Anna E. Beiſchel 
Veter Raipar, Rote Strower, 2, 21. 
Anton Gutfa, Flie Dolezal, 4, 18 
Albert PVeiek, Kojie Sitct, 8, % 
Erreft Danner, Laura Pinteney, 24, 26 
red Schroeder, a Haſtert, — 
Fed Schoenfeld, Ana Boen'ng, 3, i x 
Antonio Randazjo, Sanda Geordano, 3 Kranfbeiten, ibre Urſache 
Frank J. Marſhall, Effie Yonkers. A. und Heilung. 


Broachhine Yofiredo, Maria D. Fraihella, 21, 10. 

Einar Kirkemo, Helene Amundjon, 23, DD. . 0 

Nomen Hanizesfi, Avjepbine Wa.fowiaf, 2, 1. re ’ ® ° 
- — Sprzialiit in After- und Cingeweinefrankheiten. 


soo ©. Nelionen, Anna Tr: Hd, 2, 
nn Ott, Katherine Martamgab, 2 80 Dearborn Str., Chicago, m. 
0143,13,18,2,27 


1 ur 
ol, 5 


Nellie Day 
3 bp, Gerirude Rudd 
%. Keeler, Grace DB. Sa, 2, 2, 
ya 5. Griffin, Mones Nobnjon, 30, 30. 
George W. Woolley, Fiorence Y. Ch.los, 47, 22. 
Arthür Iolder, Grace Watfon, 2, 21. 
Sc Stanis lawa Snrtort, nn. 


,3 


Renn alle anderen: 


Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


Der wird Euch Heilen, ; 
— oder — 
jofortige Linderung 
hucht, gebraucht jofert Hartwigs.- Lungens 
Balſam. Dies ijt fein. Experiment: Vefet; 
mas einige unjerer Chicagser -Lentt. jagen: 
Chicago, 5. Fedruar Mo 


u 


Adeline Haury 
Martha E. Wilkinſon 
Joſephine Vrodzinski, 
i. Franciszka Milotejozusf, 23, 
Ida Storey. 35, B. 

Florence Ferguſon, M. B. 

fe, Mae Vchugb, 24. 2. 
Eilvertborne, Edit) G.Hellver, %, 33. 
Wajhhurne, Marp Stemrid, 21, 23. 
Kate Franka, 234, 93 


Ameia Frieden, 


War Ablari, 
Avepb Gray, 
=. Eulremsti, 


7 
40, 22. 


. ‘ 
2, 19 


Gerrge M 
tert X. 
George Andrusfe k 
Fred H. Bertram. 83 I 
Thomas WcDermott, Rate Mannitg, 30, 24. 
Henry Der. Wilion, Youiie Vera Clarke, 24, i 
Fmande F. Mapieralsti, Chriitina Soucef, 24, 
Emil Baron, Anıa Stier, 3, 2 
Thomas CE. Folter 

* 


23⸗ 


wenn Ihr 


Marie Lovell, 31. 24. 
Stantslaw Woiſik, Marvanna Zapa, W. 
Names Tolan, Yonif Mueller, 25, 25. 
Giner 5. PBeterion, Unna €. MeGovern 
Ichn O’Axfe Margaret MeYauahlin, 2 dartwig Tri 
John Krubl, Beiſiie Mikolacek, W 19, Woer 
Frenk E. Crawiord. Martha E.Hochſtraßer. S Baliam g vn Folien 
Sotolowsti, Waleria Felida, 22, 20. achdem za! 
et.ah, Martha Topke, 21, 18. yatten 
. Arpelon, Wlta Krum, 2 i ‘ 
Florence Grace Weber * Jeden r ähnlich leidet. 
1, Nellie Perion 30, 3, Gracheuft der Ahrige: 
je Donaidion, Ruby Bay, 31, 31. 3 U Rrutstoif,-Nd Demborn Strake. 
Zum Rerfauf in jeder Apothele.—Preije:- 
B5e, XI die Flaſcht, Not, pefadi,6ms 
af 


Bruchleidenas 


Hartipigl& Dungeon: 
—R Huſteß gebrau dt. 

Srilmittel vollig verſagt 
Ihres Ballams wär ebenſe 
ib für ich Ich eupfehle 


Vioter 
Frant 


Ray 1R, 


900 


— — — —— — — — — 


Scor. 1804. Früber 15 S. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str., 


nabe Clark Ste. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod‘isiand u. Late Shore Tepots, 


re . nn 

Schiffskarten 
’ 

mit Grpreß: und Toppeljchraubens Danıpfern 


nah Teutjhland, Dejterreid, 
Schweiz, Quremburg etc. 


Voſſmachlen, Gröſchaſſen, 
herſchuß, wenn gewünſchl, 
diefiektienen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abdos. 


ſowie ale an Birtrüms 

mungen des Nürdyrats, 

der Bine und Führe Lei⸗ 

beuden werden mit nieir 

nen neueiten Wpparoten 

ojitie gebeilt, Brude- 

änder, 20 verfdhiene 

ne Sorten, Leibbinden 

für Ihtwagen Leib, Muts 

Nabeldrüde, Gummiftrii ericäden, fette Yeute und 

— Krücken. — — ja 

Diele I mein .. uns aufwärts. Vrionders ems 

welches eingeführt if "undens Brugband, 

in der deutichen Armee, 5 

Es ift das jicherite, bes 

queinite u. Dauerhaftefte, 

teihes Tag und Nacht 

obne Schmerz getragen 

wird und eine fichere 

Heilung erzielt. Dr. ? 

Robert Molfers, 

Fabrifant, GO Fiftb Ave, made Randeipb 

tr, Spezialift für Brüde und Bers 

wahfjungen des Körpers. Aub Sonn 

tags offen bis 12 Ihr. — Damen werden von. eines 
Baıne bedient. 6 Briratzimmer zum Unpafjen. 


S500 Belohnunga,vi Bi, ae 


Gürtet wicht der befte in der Wett ift. Er beilt alle 


Sonntag © His 12 Vorm, 
Gag, do'omadi? 


— Leider der Nieren, 
Bber, Lungen und 
Herz, ſerner Rheu—⸗ 
matismus, Aerpen⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Ruden, 
ſchmerz Folgen b. 
Aus ſchwtifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
eholfen haben, die⸗ 
er Glrtel wird 
when Euch ſicher helfen. 
Preis iſt 35, 310 und $15. 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


60 Fifth Noe., nahe Randolph Gtr., —* 
Uuch Sonuntaos offen bis 12 Ubr. Vol, ſadido 


Spart Schmerzen und Geld. 


Die Brude, die 
i& in 1898 im den 
Bolton Dental 
Parlors  einjegen 


BANKERS, ‚lieb, Habt gut N. 


@3 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 587. i u it fo gut inte 

EI Berieigen Geld auf Grundrigenthium Ray BD” neu. Au lieh ih 

su nichrinen Zinien. u s er a — Zähne ur 

Bertaufen fichere erite Gypothelen, ebenſo Wechſel ohne auch nur die gerinaften imergen zu verſpu⸗ 
mb Rreditbriefe auf elle Theile der * dur — ——— 

i eſte Zähne, S. S. W. 8 ilberfülung 
——— ra Gebis Zähne. .........B5 Goldfülhungen B1 auf. 
i Weite Goldf.suen.....B5 Brüdenerbeit 3 
| _ Keine Bershnung für das Siehen, wenn Zähne 

deftelt werden. — Cine geichriebene Marantie für 
sehn Jahre mit allen Urbeiten. fabido* 


Bos:ion Dental Parlors, 146 State Str. 


— — eg — 


Finanzielles. 


—V— 


92 LA SALE SVR. 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —dorzügliche Auswahl. 


e, 


⸗ Q ind» 
G:1d zu verleihen Pu dem zint 
Naten. Genaue Auskuntt gerne ertbeilt. — 


treuer Rathgeber 


—— 


und ein w rer Sqatz heil Euch —L 


if das gedienene Deutite Werk „Der Rettungsds« 
Unter nenefte und verbeiferte Auflage, mit vielen 
lebenätreuen Vbbiipuncen, weldes von beiden @e- 
ſchlechtern geieirm erden fol. Bon befonderer 
Sich igkeit ift niries Dis für Leute, die fich vers 
ehelichen well. n, und auch für Diejenigen, Die in 


nuglüdticher (be! . 
delehrt dasſelbe, wie Ge» 


Fren 
Spec 

it im» 
ze alle 
" Kranfbeis 
ten und unnatürliche Entleerung ke EIN ZE 


anc beider Geidlechter. Bolle ng mit 
(eher Slaiche. Preis $1.00. Verkauft bon %. 82. 
Etabl Drug Evo, oder nah Empfang de3 ſes 
per Expreß verfandt. Mdreffer €. 8. 22 
Drug Gompann, 153 Ban Buren Fe 


Nialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago, . 
Jugendſunden. wie: wache, Nervoſitat, Im⸗ 10m ibofon® 
potenz. Bollutivnen. fruchtbarkeit, Gedattt⸗ 

nisichwWäche, Fchmermuch und rampfaderbruch — 


ohne ſchädliche Mittel jür immer beſeitigt werden Eorseh 
103 
MD: Comp. 
« Optiter. 


ehr Uar und einfa— 
fchlechtsleiden und D sredlihen Folgen don 


konnen. 
E. ADAMS STR. 


Bon unjhägbarem Werthe ift Diejes unübertreif« 
lie Wert für die Mericheit, welches 250 Seiten 
ftarf ift, und nah Empfang von 25 Et3. in Poft- 

@enaue Unterfußung don Augen und Anpaf- 
ung ben Gläjern für alle Mängel der Geblraft. 
Roniultirt und bezüglib Eurer Augen. 


merken gut berpadt, frei zugejandt wird, 
Deutsches Heil-Institut, 
BORSCH & co, 103 Adanuıs Sir, 
15f6,didofa* gegenüber der Bolt-Öffice, 


No. 19 East öth Street, New York. 
Place.) 


> Dit. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Ihren, Najen» u, Haldleiden. De 
handelt diefewen gründliih umd n 
fchnell bei mäbigen Freifen u. fchmerzlo3. 
Hartnädiger entat: Schwerhö- 
rigteit aud ſropf oder als nad 
— —— a la 4 
en; ilen angepaßt. Un 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Ave 
Stunden 9—11 Borm., 24 Rahm. 
68 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


(früher it Elinton 
WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Ztiniter 60, 


ER, rd go Dezter Building: 
e Merzte diefer Anftalt find erfahrene 
- fde Spesialiiten und betradten e3 als eine 
. re, ihre leidenden Mitmeniden fo — 
—A— 
unter antie, alle 
Rranideiten der Männer, Franenleiden 
— —— ———— ohne —— 

r em bon Geist edung, . Li. 
Weunbatfeit etc. Operationen don eriter 
—iratencen, für radilele Heilung: 
den, sihe, Tumoren, VBariracele (Habent 
geilen) etc. Ianfultirt uns Dbebor Ybr Weiz 

enn nöthig, ».rairen wir Batienten 


t E r 
gel Sean 8 
Nur drei Douars 
5 Monat. — Shneidet bied ans, 


Mor: Abend 
Sie em , 


DR. J. H.'GREER, 
:denticher Arzt, 52 Dearborn Str., 
Berüßbimte teliftt in der Bebandlu 
aller — Kraulheiten —— 
He bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 * Mittags fP20 fodids,1} 


. 
© 





a BE 


Ein durchaus — * 


PIANO 


mit der Lyon & Sealy Garantie 


$190 


Tiefs Inftrument ijt ein neues Upright nad) dem 
neueften Model, in pradtvolem Mahagony : Ge: 


haͤuſe. 


Unter folgenden Bedingungen verkauft: 


$1ıo Down 


and 


$5AMonth 


Barum lat Ahr Eud) nicht morgen eins nad Eurem | | ten fröhlichen Stimme, „und betrachte 
Seim ihiden? Zhr fihert Euch Dadurd auf Fahre 


zufriedenftelende Mufit und mehr als das, Denn Wald, 


Geld, das in ein joldhyes Piano angelegt wird, ift wie 
Geld auf der Banf; Zhr Fönut jtet3 einen guten Bro: 
zentiat von der prigtan: Summe erzielen. 


Auswahl von 
600 Pianos 
aller Grade 
in unjerem 


Bertaufsrann | Anans\ 


| Ein 
prachtvolles 
Piano⸗ 
Buch 
Be 


Volle anneskrall, 


HSindernifje zur Mannestraft 


3 ift die Beitimmung derftatur, 
bole Mannedlraft beiiten Toll; 
einen Träftigen Mann zu Ichaffen, 
ten, Ausfhweifungen und geheime Krankheiten 


bejeitigt. 

dab Jeder Mann 

aber ebe fie Zeit bat, 
baben Angewohnbeis- 

feinen 


DOrganigmu3 gefhmwäht, welche ihn wunderbarer Gaben 
berauben, wenn fie ihm nicht erbarmungslos fein Leben 


Dr. WEINTRAUB, 
Btener Spezialarzt. 


gänzlich vernichten. 
Da ih ausfhließlih ein Cpezialarzt in 


Männer: 


Tcanfheiten bin, und da ih meine Fäbigfeiten nur auf 


biefe eine Klafje von Krankheiten Tonzentrire und jede 


wilfenfhaftlihe Entdedung an- 


wende, bie fidh al3 mwerthboll erwiefen hat in der Behandlung folder Fälle, bin ich felbit- 
verftändlich beffer im Stande, Männer zu heilen, al$ der gewöhnliche Arzt. Meine Behand» 
lung beilt dauernd; die Theile werden kräftig und ftarf, und die Wiederkehr der Mannes: 
Icaft ijt fiher. Alle unnatürligen Ausflüffe hören fogleih auf, und die verlorene Kraft 


lehrt wieder. 


Baricocele geheilt ohne Schmerzen oder Schneiden. 

Unvermögen oder Ausflüffe dauernd geheilt. 

Geheime Krankheiten oder ‚Beihwerden inlurzer Zeit Furirt. 

Blutvergiftung in 30 big, 90 Lagen gebeilt. 

Nervenihwäame, hervorgerufen duch Uebertretung der Naturgejege, weit meiner PBe- 
handlung, und fein Dann, der bei mir in Behandlung ift, braudt Zweifel zu hegen, daß 


er nit Zurirt wird—bollitändig, und,bauernd. 


Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUEB, Spezialarzt, 


(New Era Miedical Institute) 
2485-245 STATE STR. 3. Floor. 


gegenüber von NRothihild & Co.’ Department-Laden. 


Shpreäftunden: Täglih von 9 Uhr Vorm. bi 8 Uhr Abends. Montag, Mittwoch und 
Steitag von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags u. an Seiertagen bon 10 bis 1 Zr 


Ein Rruchdand, 
das au den 
geößten Brud 4 
gut und fider | 
ſchließl, iſt un⸗ 
ſer Neal Bruch 
band. 


ſich auch dieſesmal 


Dieſe Abbildung zeigt unſer — einſeitig mit Radikal-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheits-Kiſſen für 


sefunde Eeite. — Diejes Band ift das 


Beite, dauerhafteite bequemfte und ficherite Band 


Das jemals fabrizirt wurde. 


Ein Band, das aud den gedhten Bruch, aber ohne vie läftigen Unter: 


ziemen, jidher und bequem hält und auch mit der Zeit ſchließt. 


Wir verkaufen dieſes Band unter unſerer *per ſönlichen Garantie. 
€8. gibt Tein Bar gutes oder ähnlidhes Band für ben zehnfachen Preit, und wir find das ein= 


sige de bon dem diejes Band 
Gute, mit Leder überzogene 
auf ärts für doppelte Bänder. 


ablbänder, von 
Ueber 70 verfchiedene Sorten; 


u unjerem befannten billigen fabrifpreis bezogen werden fann, 
& 65c aufwärts für eimjeitige umd von 81.25 


ein gut pajiendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken etc. 
in garöhter Auswahl zum niedrigſten Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 
Slaftiſche Strümpfe ſind nie auf Lager, ſondern werden genau nach Maß gemacht. 


Wir beſchäftigen nur die erfahrenſten Herren- und Damen-Bandagiſten; 


ſuchen iſt koſtenfrei. 


Anpaſſen und Unter⸗ 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(NRadıfolger von Henry Schroeder) 


465-467 MILWAUKEE AVE., 


Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. 


Zum erftenmal allein. 


Sumoreste von %. Mertl. 


er fagte Frau Oberinfpel- 
tor Brand zu ihrer Tochter, „Du bift 
nunmehr jeit geftern Abend glückliche 
Braut, Du wirft, jo Gott will, in drei 
Monaten verheirathet fein, und da Dir 
das feltene 2oo3 zutheil geworden ift, 
dem Manne Deiner Wahl folgen zu 
dürfen, fo ind alle Ausfichten vorhan= 
ben, daß der Himmel Dich reich jegnen 
wird. Dreimal unberufen, natürlich. 
Aber e3 wird außerdem viel von Deis 
ner eigenen Klugheit abhängen, wie es 
Dir in der&he ergehen fol, und darum 
merke Dir, was Deine erfahrene Mut- 
ter zu Dir fpricht. ° 

Aulchen, eine auffallend HübfcheBrü- 
nette von etwa achtzehn Jahren, ftand, 
anfheinend äußerjt ernjt, por ber 
Mama und laufchte mit zweckmäßig 
niedergefchlagenen Augen den Worten 
ber Weißheit. 

„Meide“, fuhr die alte, mirbige 
Dame fort. „forgfältig jede größere 
ee Mer Männern den 

e reicht, gibt ihmen die ganze 
Eh Und fie.nehmen fie! Man muß 
Daher immer Diftanz halten. 
er. bei Zeiten Deinen fünfti- 
n an Zudt und Sparfamteit. 
mo Du ihn überhaupt jehr felten 
und nur auf die Stirne....hörft Du?“ 
nidie fo feierlich wie mög- 
zwang fi, mit aller Macht, 


der fie zu übermwältigen 
BR Beer, en 2: 


Ede Chicago Abe. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
didoſa⸗ 


„Und wenn er Dich fragt, Julchen, 
warum Du ſo ſcheu biſt, ſo geſtehe ihm, 


daß Dir der Zigarrengeruch unerträg- 


lich iſt. Du ſchlägſt damit zwei Fliegen 


auf einen Schlag, die Glimmſtengel 


namlich, die viel Geld verjchlingen, 
und dad Wirthshaus, 
Junggefellen jeden Mann mit ihren 
rohen Grundfäßen vergiften. Das 
Wirthahaus ift der Tod der Ehe, das | 
mußt Du ihm unter allen Umftänden | 
abgewöhnen und Du fannit e3, ſolange 
er in Dich ſo ſtark verliebt iſt, wie jetzt. 
Folge meinem Rath, mein Kind, ich 
wüßte keinen beſſeren auf der Melt.“ 

Sulcher athmete erleichtert auf, 
fprad ein dankbares, aber gänzlich 
unüberzeugtes „Jatvobl, liebe Mama!“ 
und widmete fi) dann mit erneuter 
Hingebung ihrer Toilette, weil fie eben 
am Sprunge war, der Tante Eleonora 
einen Pflichtbefuch zu machen. 

Wenn die Mutter, anftatt ihren Ge- 
danken nachzubängen und fich hierin 
durch nichts ftören zu laffen, ihre Toch- 
ter beobachtet hätte, würde fie gar 
mandes auffällig gefunden Haben. 
Denn fonft pflegte Julchen höchſt un— 
gern zu Tante Eleonore zu geben, die 
jie fehr unehrbietig ein „fabes altes 
Beited“ zu nennen gewohnt war, und 
wenn fie e3 nothgebrungen that, fo 
wählte fie mit großer Schlauheit die 
älteften Kleider, um wenigens durch 
das Mitleid, bad fie erregte, einige 
Mark Tafchengeld herauszufchlagen. 
Aber heute fhmücdte fie fi mit. ganz 


gr Weberlegung, heute trug fie 
bag buftige Meike mit dem biöfreten 


mo die efligen | 


a 2 


Ausſchnitt, bie bellen Schuh und dei 
Modellhut eriter Garnitur, den ihr der 
Ontel jüngft aus Paris mitgebracht 
hatte. Jeder Menſchenkenner hätte 
daraus gejchloffen, daß Fräulein Ju- 
lie Brand unzweifelhaft den Bejudh 
bei Tante Eleonore mit einem Rendez- 
bou3 auf irgend eine funftreiche Art zu 
berfnüpfen wünfchte, aber Frau Brand 
rechnete im Kopf immer höhere Sum= 
men aus, die jie hätte erfparen fünnen, 
wenn fie ehedem ihren Mann nad) den 
bemährten Grundjäten behandelt ha= 
ben würde, bie fie ihrer Tochter zur 
Auzsfteuer gab. 

Auf folhe Weife aejchah es, daß 
Yulcen gerade Punkt halb drei Uhr 
jene Ede kreuzen fonnte, um die herum 
ihr Bräutigam, Der Forftaffeller 
Muthmann, durch einen merkwürdigen 
Zufall feinem Amte zujtrebte. Als der 


ı junge, frifche Kägersmann fie eräugte, 


war er faft gar nicht überrafcht, feine 
Braut hier zu treffen; es fah faft aus, 
ala ob e3 nicht zum erftenmal gefchähe. 

ı Troßdem aber hatte er alle Mühe, fein 
Gefiht in den angenehmen regelmäßt- 
gen Formen zu erhalten, durch die «3 
von Mutter Natur ausgezeichnet war, 
| denn viel fehlte gerade nicht, daß es 
aus den Fugen gegangen wäre vor 
Vergnügen. 

| „Srüß Dich“, rief er mit feiner lau= 

Dich einſtweilen zehntauſendmal ge⸗ 

küßt! Ich wollte, wir wären im 

im ſchönen, grünen Forſt,“ 
fügte er etwas leiſer hinzu und drückte 
ihr die Hand, daß die Glacees bedenk— 

lich zu krachen hegannen. „Schau nur 
einmal den wunderbaren Tag an, und 
da ſetzt ſich ſo ein dalketes Dirndl zu 
einem alten, abgeblaßten Frauenzim— 
mer hinauf — pfui, Has!" 

| „Sa, jhau Mar”, antwortete Jul- 
chen, indem fie fchmollend das Näschen 
in die Höhe z0q und die Oberlippe jo 
mweit hob, daß man die feinen fleinen 
Perlen der Zähne jchimmern Jah, 
„glaubit Du, mir ift das ein Vergnüs 
aen? Gerade fo gut fünnt’ ich jagen, 
Du geht gerne auf Dein Bureau. 
Uedrigens fcheint es mir auch jo“, fehte 
fie jcherzend Dazu. 

Er zudte mit den Achjeln uud 
fchaute fie prüfend an. 

| „Du“, fprach er langjam, wie einer, 
der feiner Sacde nicht recht ficher tt, 
„bör mal, Schaß. Ich habe heut Pup- 
tag und e3 lieat gar nihi3 dran, wenn 
ich heut fehmwänze. Wenn Du um fünf 
Uhr zu der alten Schadhiel fommit, ıjt 
es auch noch früh genüg. Magit nicht, 
gehen wir ein wenig in den Part?“ 

Julchen ſchüttelte energiſch den 
Kopf. „Was Dir nicht alles einfiele“, 
meinte ſie halb entrüſtet, halb lachend. 
„Wenn uns irgend jemand begegnete— 
ich danke. Papa und Mama, alle On— 
fel und Tanten’ erführen ed. Schamlo= 

ſes Geſchöpf wär’ noch ber milbeite 

' Spruch, den ich zu hoffen hätte.“ 

' „Ach was, in drei Monaten find wir 

Mann und Frau... Sit denn das ein 

| Verbrechen, wenn ich mit meiner Braut 

ſpazieren ehe?“ 

| ‚Natürlich nicht. Aber mein Gott— 

in Amerifa fräht fein Hahn danad), 

' das find eben vernünftige Leute, aber 

' bei ung gilt e& einmal für unpaffenb. 
Kann ich ed ändern?“ 

; Nun fhwammen die beiden im rich- 
tigen Sahrmafjer. Er war im Wllge- 
meinen ein Feind diefer meiblichen 

' Sreiheitsiteen, für die fie al3 mobder- 
nes Mädchen fehmärmte, und er ließ in 
| der Regel nur jene Ungebundenbeit 

| gelten, die ihm felbjt zugute fam. Das 
war ein beliebtes Unterhaltungs thema 

| der Beiden, über das fie ftundenlang 
' fich neden fonnten, und fie verbifien 
wieder fo fehr in 
| ihren Stoff, daß fie des Weges und 
| der Zeit gar nicht achteten und zu ih- 
rer gegenſeitigen Ueberraſchung plötz— 
lich am Parkthore angelangt waren. 

Julie ſträubte ſich zwar ernſtlich, 
aber ſie brachte es doch nicht zuſtande, 
ſeinem Bitten und ſeinem Betteln zu 
widerſtreben und ſo betrat ſie theils 

willig, theils einem mächtigen inneren 
Zwange folgend, an ſeinem Arm den 
herrlichen Garten. 

Sie wendeten ſich ſofort den ſtillen, 

wenig betretenen Pfaden zu, die links 

und rechts ſich verzweigend, an einſa— 
men, träumeriſchen Kapellen und Pa— 
villonen vorüberführen, über Brücken 
| fi) binziehen, um fich neuerdings zu 
| verfchlingen, fie wandelten an munoer= 
| baren Seen entlang, auf denen die ftol- 
| zen Schwäne ihre reife zogen. Seite 
| an Seite fchritten fie dahin in ftummer 

©eligfeit. Sie hatten feinen Blid für 
| die Pracht und Schönheit, die fie in 
| reichjter Fülle umgab, zum mindeften 

ı drang fie nicht in ihr Bewußtſein. Ver— 
gebens jang die Droffel ihr fühes Licd 
und hoch in den Lüften die unermübdli- 
he Lerche, und ganz umfonft warf die 
Sonne rofenrothen Schimmer über die 
Ipiegelnoen Flähen oder zeichnete 

- Streifen alten Goldes in das flüffige 

| Silber der Gemäljer....fie fahen nichts, 
ſie hörten nichts von alledem, ſie 

| ſchauten fich nur in die Augen, und das 
dünfte ihnen meit fchöner zu fein, als 
aller Zauber rings um fie herum, und 
wenn jie Ipracdhen, fo jagten fie höch- 
ſtens: "I hab’ Dich gern“, und „Du 
bift mein“, und das freute fie mehr als 
alle Gefänge und alle Worte der Welt. 

Und ab und zu blieben fie ftehen und 
füßten fich heimlich und verftohlen una 
fte,erfhraf dann und fuhr leicht zus 
fammen, wenn eine Amjel dur das 
dürre Laub Hufchte. 

Keine Seele trafen fie untermegs, 
und dad machte fie fühn. E3 war zwar 
bereit3 halb fünf Uhr, ala fie am Aus- 
gang des PBarfes jtanden, und dennoch 
zögerten fie, ob fie nicht noch einmal zu 
einem Rundgang fich entfchließen foll- 
ten. Während fie darüber beriethen, 
fiel ihm plöglich etwas noch Hübfcheres 
ein. „Sch hab’ fchredlih Durft und 
Hunger; da drüben, ganz in der Nähe, 
iſt ein Wirthshaus, fomm mit, Julchen, 
wir trinfen ein Glas Bier. SH fenne 
den Garten, ed ift ficherlich fein Menfch 
da, außerdem haben jie eine Laube 
bort, wo wir fo ungenirt find wie in 
einer Blodhütte.“ 
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biäher begünftigte, nicht minder be» 
raufcht als vom Reiz des Verbotenen 
Gingeräffen, Tchlug fie alle Bebenten in 

den Wind und trat, hochklopfenden 
Herzen? zwar, aber äußerlich kühl und 
entſchloſſen, in den ſchattigen Raum. 
Er hatte recht. Die Laube lag hinten in 
der äußerſten Ecke, und ſie überzeugte 
ſich, daß kein neugieriges Auge ſie er— 
ſpähen konnte. 

Wohl erröthete ſie ein wenig, als 
ſie die forſchenden Blicke der Kellnerin 
auf ſich gerichtet fühlte, das verlor ſich 
aber bald, und das Vergnügen, dicht 
an ſeiner Seite zu ſitzen — zu erſten— 
mal allein — überwältigte ſie ſo ſtark, 
daß ſie von Muthwillen und Ausgelaſ— 
ſenheit ſprühte. Und gar erſt, als ſie ei— 
nige SchluckBier, das ſie nicht gewöhnt 
war, getrunken hatte! Alles, was ſie 
that, nahm einen unerhörten Reiz an, 
die gewöhnlichſten Dinge verklärten ſich 
und es ſchien ihr ſo, als ob ſie vorher 
nicht oder nur wie im Traume gelebt 
hätte. Sie erinnerte ſich niemals mit 
ähnlichen Gefühlen ein Butterbrot ge— 
ſtrichen zu haben, und es ſchien ihr 
ſehr ſpaßhaft, wie ſo gewöhnliche all— 
tägliche Verrichtungen mit einem 
Schlage ein völlig verändertes Ausſe— 
hen annahmen. Und ihre Laune ſteckte 
ihn ſichtlich an, dermaßen, daß ſie ſich 
wie zwei Kinder aufführten. Sie füt— 
terte ihn und er ſchnappte jedesmal 
nach ihrer Hand und immer wieder 
ſtieß ſie einen leiſen Schreckensſchrei 
aus und zupfte ihn ſo lange am Ohr, 
bis er wieder wie ein hungriger Spatz 
den Schnabel aufriß und um eine Bro— 
ſame bettelte. Dann lachte ſie, daß ihr 
die Thränen über die Wangen liefen, 
und nannte ihn ihr „liebes, ſüßes 
Eſi“, was ſie natürlich mit ungezähl— 
ten Küſſen zu büßen hatte. 

Und mitten unter dieſen Tollheiten 
ſetzte ſie dann plötzlich wieder eine ſehr 
ernſte Miene auf, hielt ihm eine 
Standrede über ſein Benehmen und 
theilte ihm mit, daß ſie ſeine Ver— 
traulichkeiten in der Oeffentlichkeit 
nicht länger dulden und ſich von ihm 
weg ſetzen werde, wenn er ſich nicht 
artiger betragen würde. Hierüber 
lachte hinwiederum er ſo lange, bis 
ihm ſein Zwicker von der Naſe fiel, 
den ſie im Flug erhaſchte und ihm 
vorenthielt, weil er ihn angeblich doch 
nur dazu mißbrauchte, andere hübſche 
Mädchen zu fixiren. 

Und als er ſie zum Schluſſe bat, ob 
ſie es gnädigſt geſtatten wollte, daß er 
eine Zigarette ſich anſtecke, machte ſie 
ihn darauf aufmerkſam, daß ſie es 
nur dann erlauben könne, wenn er ſie 
ſo rauche, wie ſie es von den Schuſter— 
jungen geſehen habe, die dieſen Genuß 
gemeinſam zu betreiben pflegen. Zug 
um Zug müſſe gewechſelt werden, da— 
mit er ſich überzeuge, wie unangenehm 
ein Mund rieche, der mit griechiſchem 
Tabak in Berührung gekommen ſei. 

Das übte aber auf den robuſten 
Mann durchaus keine abſchreckende 
Wirkung aus, im Gegentheil, er konn⸗ 
te anſcheinend zu gar keiner Entſchei— 
dung gelangen und begehrte immer 
wieder im Namen der Wiſſenſchaft 
nach einer neuen Probe. 

Lange genug hatten die Götter, die 
bekanntlich neidig ſind, auf das bischen 
menſchliche Glück, dem Idyll zuge— 
ſchaut und irgend einer beſchloß nun— 
mehr, ihm ein jähes Ende zu bereiten. 
Und er entblödete ſich nicht, dem dicken 
Rechnungsrath, der den Stock über 
Brands bewohnte, in's Ohr zu flü— 
ſtern, er ſolle, anſtatt im Sonnen— 
brand ſpaziren zu laufen, ſeine noch 
dickere Ehehälfte in den naheliegenden 
Garten zu einem kühlen Liter geleiten. 
Zugleich lenkte es dieſer offenbar bos— 
hafte Gott ſo liſtig, daß im ſelben Au— 
genblick, wo das behäbige Paar zwi— 
ſchen den Kaſtanien ſich hindurchſchob, 
Julchen den hübſchen Kopf durch das 
Weinlaub ſteckte und zu ihrem namen— 
loſen Schrecken dieſe Bekannten ent— 
deckte, deren Redſeligkeit die Wirkung 
eines Inſerats in den geleſenſten Zei— 
tungen noch erklecklich übertraf. 

Zum größten Glück ſchauten die 
Beiden nicht in die Laube, ſondern 
ließen ſich nicht weit davon an einem 
kleinen Tiſche nieder. Flüſternd, mit 
vor bebender Angſt halb gelähmter 
Stimme theilte Julie ihrem Bräuti— 
gam das Unglück mit. Der glaubte es 
vorerſt gar nicht, daß es einen ſo tücki— 
ſchen Zufall geben könnte, ſetzte ſeinen 
Kneifer zurecht, und lugte vorſichtig 
hinaus. Leider, es war ſo und es un— 
terlag nun keinem Zweifel mehr, ſie 
ſaßen in einer richtigen, regelrechten 
Dachsfalle. Nun prüfte er, von ihren 
angſtvollen Blicken gefolgt, den Hin— 
tergrund der Laube, der aus einer 
hohen Planke beſtand — es gab keine 
Rettung. 

Nun ſaßen ſich die beiden ertappten 
Schwerverbrecher wort- und lautlos 
gegenüber und ſuchten aus ihren 
Mienen irgend einen Troſt zu ſchö— 
pfen. Aber es war keiner darin, kein 
Troſt, nicht einmal ein Gedanke von 
einem ſolchen. Was ihnen entgegen— 
ſtarrte, war die baare Hilfloſigkeit. 

Der Dicke draußen beſtellte deutlich 
hörbar zwei Maß Bier und zwei ge— 
brotene Haren, wa3 auf eine gemüth- 
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-| der riefigen Freude entfchuldigt mer- 
; ben fann, die durch die glüdliche Be- 
freiung fich ergab. 


„Das fol aub ein Wih fein,“ 
brummte der Rath. Dann aß er ruhig 


Tiche Schhaftigteit fließen fie, bie 
teineöweg3 bazu beitrug, den Humor 


ber beiben Hä Hlinge zu erhöhen. 

„Du, Heinrich,“ flötete jet die Rä- 
thin, „findeft Du nicht auch, daß e3 da 
zieht? Wollen wir nicht in die Laube 
geben?“ 

„Wie, traue Dir,“ zifchte der Affel- 
for leife und ballte zornig die Fauſt, 
morüber Julchen troß ihres Jammers 
beinahe hätte lachen müffen. Angeneh- 
mermeife fühlte Heinrich feine Luft, 
Thon mieber aufzuftehen, und ver= 
ſchob dieſes ſchwierige Geſchäft bis 
nach dem Eſſen. 

Die beiden jungen Leute aber rühr- 
ten jih nit und horchten ftill mie 
Mäushen auf jeden Laut. Vom 
Schloß herüber fchlug es jechs gt 

„Um Himmels willen, jech3 ihr! 
Halt Du’s gehört, Mar?“ 

Er nidte, zudte mit den Achjeln 
und dann machte er eine Gebärde, die 


darauf jchließen ließ, daß er fi mit | E 


Mordplänen trug, von deren Ausfüh- 
rung ihn vorderhand nur feine Gut- 
mütbigfeit abhielt. Was war aud ans | 
deres zu thun, als ruhig abzumarten? | 
Nicht einmal fluchen durfte er, 


Ihäßt wird. 


Zu allem UWeberfluß ſchwebte auch B 
nod) die Kellnerin herein und erfuchte. 8 
ih einen anderen | 
Plag zu wählen, weil die Laube von | B 
Studenten jeden Donnerstag von fechs  R 


die Herrichaften, 


Uhr Abends an beleat fei! 

Der Alfeflor erklärte ihr aber rund- 
weg, dab er fich lieber von milden 
Pferden zerreißen ließe, al3 auch nur 
eine Minute früher zu meichen, als es 
ihm belieben würde. 

AUchfelzudend theilte das entrüjtete 
Mädchen diefe Widerfeglichkeit den 
jungen Leuten mit, die vor der Laube 
fih eingefunden hatten und nunmehr 
darüber beriethen, mas zu aefchehen 
habe. Sie |pradhen zwar leife, 


Kohlen jo reht anfchaulich erfaßi 
hatte, hörte ganz deutlich, daß man be: 
Ichloffen habe, das Liebespaar auf ir- 
gend eine Meije herauszuefeln. 

Und richtig — gleich darauf erfchien 
unter dem Eingang eine hochaufae- 
fchoflene Geftalt, die höflich arüpend 
um die Erlaubniß für fi und bie 
Kommilitonen bat, ich in diefem Tieb> 
Iihen Hörfelberg niederlaffen zu 
dürfen. 

Sulchen glaubte in den Boden ver- 
finten zu müffen, als einer nad) dem 
andern hereintrat, fie lächelnd mu= 
fterte und fich in tiefftem Schweigen 
auf die Bank nieberlieh. 

Sie jpradhen feine Silbe, fondern 
fie faßen ruhig und mwürbevoll da wie 
eanptifche Zodtenrichter, nur wenn ei- 
ner zu bujten begann, fo huiteten fie 
reihum, und wenn einer niefte, ſo mur— 
melten fie mit einem ungeheuren Ernft 
ein Profit, da3 mie ein memento 
mori Klang. 

Julchen glühte wie eine friſcherblüh— 
te Pfingſtroſe, der Aſſeſſor rückte ner— 
vös auf ſeinem Sitze hin und her und 
zermarterte ſich das Gehirn, wie er 
wohl aus einer ſo verwünſchten Lage 
ſich ohne allzu bedeutende Blamage 
herauswickeln könnte. 

Und da ſchien es ihm, wäre wohl 
das beſte, ſich offen auszuſprechen. Er 
wendete ſich an den Senior, legte ihm 
den Thatbeſtand dar und zwar in ſo 
luſtiger und ſchonender Weiſe, daß 
ſeine Braut von ihrem Taſchentuch 
nur einen mäßigen Gebrauch zu ma— 
chen nöthig hatte. Zum Schluſſe ap— 
pellirte er an die Ritterlichkeit der an— 
weſenden Herren. 

Der Ausweg bewährte ſich vorzüg— 
lich, man trank ihm zu, und die ganze 
Geſellſchaft war ſofort Feuer und 
Flamme für den Gedanken, dem be— 
drängten Paar zur Flucht zu verhelfen. 
Nun war aber dieſes Unternehmen gar 
nicht ſo leicht. Man unterſuchte zuerſt 
die Planke und ging daran eine Leiter 
zu bilden, die das Ueberſteigen ermög— 
lichen ſollte. Dieſer Plan ſcheiterte 
aber an den vorliegenden Schwierig— 
keiten. Ein findiger Kopf hatte einen 
anderen Einfall. Er eilte in die Wirth— 
ſchaft und requirirte dort ſo viele 
Tiſchtücher, als er aufzutreiben ver— 
mochte. Nadeln und Zwirn waren 
ebenfalls zu haben und ausgerüſtet mit 
dieſen Utenſilien machte er ſich mit 
Eifer und vielem Geſchick daran, das 
Brautpaar als Geſpenſter zu ver— 
mummen. 

Die Tiſchtücher waren gerade nicht 
die ſauberſten, aber Noth bricht Eiſen. 
Schon nach einer bangen Viertelſtunde 
bewegte ſich plötzlich ein ſeltſamer Zug 
durch den Garten. Umgeben von dem 
Schwarm der jungen Männer, die ein 
düſteres Lied ſangen, ſchritten zwei 
graue Geſpenſter einher, das eine mit 
kleinen, zappelnden, das andere mit 
weit ausholenden, großen Tritten, und — 
während der erſtere Geiſt mit ſichtlicher 
Haſt an dem rechnungsräthlichen Tiſch 
vorübereilte, blieb der andere — 
Augenblick ſtehen und ſpendete denVer-⸗ 
blüfften erſt einen zierlichen Handtuß 
und ſodann eine wohlgeſetzte, faſt mes | 
terlange Nafe, ein Benehmen, das ei: | 
ne3 Gefpenjtes fajt noch unmürbdiger 
ift, ala eines Affeffor3 und nur mit 


meiter. Die Räthin aber Hatte mit 
meiblihem Scharfblid bemertt, vaß 
eines der Gefpenfter im Leben ihrem 
eigenenGejchleht angehörte, und fühlte 
eine fast fchmerzliche Luft, DasGeheim- 
niß zu lüften. Daß es ihr nicht gelang, 
war Grund genug für Sie, eine Reihe 
ihrer Belannten vor dem Gerichtshof 
ihres Kaffeelrãngchens etwas einge⸗ 
hender zu „beleuchten“ und vorerſt eine 
Woche lang ſehr ſchlecht zu ſchlafen. 
Auf das bravbe Julchen rieth ſie frei⸗— 
lich nicht, die konnte es auch gar nicht 
geweſen ſein, denn die aß ja bei Tante 
Eleonore zu Abend und kam gegen 
neun Uhr vom Dienſtmädchen treulich 
begleitet, fröhlich wie ein Zaunkönig 


noch Hauſe! 
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Partie 1. 
Hüte, merth T5c — ijebt 


idc 


Padtie 2. 
werth 81 — jetzt 


25e 


Seidene Waills. 
Nur don 9 bis 11. ! 
Beau de Soie und } 


Zuffetafeide, alle 
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3 flicßaetutt. nabtiofe Damen 


ftrümpfe — 25 
Werth — zu ....... 


Strumpfwanren 


Schwarze, ſchwere, fließge— 
fütterte Damenſtrümpfe 
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Sie ſind ſehr nützlich W 
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Vollſtändige tragbare Gaslampen — 
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Brenner, 


Zylinder, Schirm, 
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„Ich heile und heile ſchnelll“ 
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Ich babe ein neues Mittel für fchiwade Männer, weldes id ges 
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VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Eprehftunden: Täglih von A: Morgens bis 6:M WUbends. Sonntags von 9 Uhr 
Dienftag, Donnerftag und Gamftag 


finden Gelegenheit, 


Üdreiie: 


130 DEARBORN STR. 
3 (2. Flur), Ecke Madison 


bifa® 
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